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3. Dokumententitel 
Suchet Gott, so werdet ihr leben! 

4. Bibliographische Angaben 
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Hinweis       

5. Innere Struktur des Dokuments 

 Strukturelement Seite[n(zahl)] / 
Bemerkung  Strukturelement Seite[n(zahl)] / 

Bemerkung 
 Titelblatt 1 Index / Indizes       

 Widmung       Sachregister       

 Danksagung       Ortsregister       

 Vorwort / Vorbemerkung 3-5 Allgemeines  
Begriffsregister       

 Inhaltsverzeichnis 6 Bibelstellenregister       

 Konventionen /  
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6. Art des Dokuments 

  Primärquelle   Orginal   Sekundärquelle   Original 

  Kopie   Kopie 

  Hardcover   Buchumschlag   Broschur   Papierdeckel 

7. Herkunft des Dokuments:  Antiquariat 

8. Gattung des Dokuments:  Co-Produktion 

9. Intendiertheit:  Neue, erweiterte Auflage 

 Ergänzende Bemerkung: Gegenüber der 1. Auflage wurde der damals abgedruckte 
Vortrag "Die neue Welt in der Bibel" (Barth, K.) durch einen 
Gemeindevortrag und eine Buchbesprechung ersetzt. Jener 
Vortrag wurde in eine Vortragssammlung Barths überführt. 

Hinweis zu Nr. 10: 

 Das Dokument enthält einen Themeninhalt: Kurze Inhaltsangabe 

 Das Dokument enthält eine Sammlung mit 
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Auflistung der Elemente (mit Jahresangabe) 
[ * = verwendet zur Untersuchung ] 

10. Kurze Inhaltsangabe || Auflistung der Elemente 

1. Advent (S. 7-17) [Predigt] 
2. Er kann auch anders! (S. 18-31) [Predigt] 
3. Der tote Punkt (S. 32-42) [Predigt] 
4. Die andere Seite (S. 43-57) [Predigt] 
5. Vergebung der Sünden (S. 58-70) [Karfreitagspredigt (v. Barth, K.) (a)] 
6. Ewiges Leben (S. 71-82) [Ostersonntagspredigt (v. Barth, K.) (a)] 
7. Der heilige Geist (S. 83-94) [Pfingstpredigt v. Thurneysen, E.) (b)] * 
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9. Wo Liebe ist, da ist Gott (S. 109-120) [Predigt] 
10. Ein Beispiel des Gottesreiches (S. 121-132) [Predigt] 
11. Was sollen wir tun? (S. 133-144) [Predigt] 
12. Hören! (S. 145-159) [Predigt] 
13. Unsere Hoffnung und die Kirche (S. 160-174) [Gemeindevortrag v. Thurneysen, E. (c)] 
14. Auf das Reich Gottes warten (S. 175-191) [Buchbesprechung v. Barth, K.: Blumhardt,  
      Christoph 1916. Hausandachten nach Losungen und Lehrtext der Brüdergemeine.  
      Stuttgart: Verlag Holland & Josenhans. (d)] 
 
 
______________________ 
(a) Vgl. Brief von Barth (1917:190) in Briefwechsel 1913-1921 (Bd.1). 
(b) Vgl. Brief von Thurneysen (1917:201-202) in Briefwechsel 1913-1921 (Bd. 1). Die Predigt   
     wurde demnach in Leutwil-Dürrenäsch gehalten. 
(c) Vgl. Briefe von Barth (1915:96 Anm. 3) u. (1917:231 Anm. 1) in Briefwechsel   
     1913-1921(Bd. 1) 
(d) Vgl. Briefe von Barth (1916:155.157) in Briefwechsel (Bd. 1). 
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11. Begründung zur Dokumentenwahl 
 Schlüsselbegriff(e):       

 Set-Begriff(e): Heiliger Geist 

 Bezug zur  
Forschungsfrage: Von den Begrifflichkeiten her; siehe Bemerkung unten 

 Biographischer Bezug  
zu Thurneysen:       

 Zeitliche Nähe zu: Blumhardt [d. J.], mit welchem Thurneysen in Verbindung steht 

 Räumliche Nähe zu:       

 
Sonstige Begründung 
bzw. Bemerkung: 

Im ausgewählten Text (vgl. Nr. 10) tauchen wiederholt einige, der 
Spiritualität zugeordneten, Set-Begriffe auf: 
Bibel / Predigt [= Verkündigung] / Gottesdienst / Sakramente (Ta-
ufe, Abendmahl) / Gemeinde- und Gemeinschaftsbezug / Gebet. 
D. h., es ist zu vermuten, dass dieser Text im grundlegenden Sin-
ne über das Verhältnis von Pneumatologie & Spiritualität redet.  

 

12a. Geschätzter Erkenntniswert à priori (für Forschungsfrage) 

5 = wichtiger Beitrag 

12b. Kurze Begründung (dokumentbezogen) 
Dieses Dokument bietet insgesamt eine frühe Textgrundlage (ursprüngl. Erscheinungsjahr = 
1917) hinsichtlich der Forschungsfrage. Allerdings gibt es folgende Einschränkung: 
Das Dokument ist inhaltlich das Ergebnis einer Co-Produktion Barth-Thurneysen, wobei die 
einzelnen Beiträge namentlich nicht gekennzeichnet sind. Hiermit sollte die enge Weg- und 
Arbeitsgemeinschaft der beiden Männer zum Ausdruck gebracht werden. 
Inhaltlich überwiegt der Charakter einer Predigtsammlung (Barth & Thurneysen 1928:3). 

13. Sonstige Anmerkungen / Hinweise / Impulse (dokumentbezogen) 
Im Vorwort der Ausgabe von 1928 gibt es folgenden, wichtigen Hinweis: 
"Diese [Buch]Besprechung deckt die enge Beziehung unseres Anfanges mit Person und Werk 
des jüngeren B l u m  h a r d t auf. Unser weiterer Weg hat auch Blumhardt gegenüber die 
Kontinuität nicht unterbrochen, sodass wir auch diese Buchbesprechung nicht nur aus 
historischem Interesse abdrucken. Wir wissen überdies, dass Blumhardt selber, dem sie noch 
zu Gesichte kam, die in ihr niederlegte Auffassung seiner Botschaft gebilligt und sich daran 
gefreut hat." (Barth & Thurneysen 1928:4). 
Sonstiger Hinweis: 1917 wurde das 400-Jahr-Jubiläum der Reformation gefeiert. 

 F ü r d i e R i c h t i g k e i t 

CH-Siblingen 07.08.2013 

O r t D a t u m U n t e r s c h r i f t 
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C. Bewertung der Datenbasis 
1. Allgemeine Angaben 

Nummerierung:  < 1 >  Bearbeiter:  Klaus Scheffler 

Bearbeitungsbeginn:  05.08.2013 Bearbeitungsende:  07.08.2013 

Effektive Dauer (Tage / Stunden) | [1 Tag = 8 h] 

B. Selektives Protokoll zu 3.: 1 Tag(e)  4 Stunde(n) 

2. Untersuchungsphase 

Phase II (1904-1925): Essentielle pneumatologische und spirituelle Prägung durch Blumhardt [d. J.] 

3. Dokumententitel 
Suchet Gott, so werdet ihr leben! 
In diesem Dokument ausgewählter Text: Der heilige Geist (S. 83-94) [Pfingstpredigt 1917] 

4a. Geschätzter Erkenntniswert à posteriori (für Forschungsfrage) 

6 = entscheidender Beitrag 

4b. Kurze Begründung | Auswahlhinweis 

Die untersuchte Pfingstpredigt "Der heilige Geist" bietet einen frühen und umfassenden Ein-
blick in das pneumatologische und spirituelle Verständnis Thurneysens. Die Prägung durch 
Blumhardt [d. J.], mit dem Thurneysen damals in stetem Kontakt stand, ist deutlich spürbar. 
Fazit des Verfassers: In diesem Text kommt eine (kirchlich geprägte) Spiritualität als Funktion 
und Wirkung der Pneumatologie erhellend zum Ausdruck. Zudem fällt auf, wie sehr Thurn-
eysen sich auf den Hl. Geist verwiesen weiss, und an seinem evidenten Mangel leidet. 
Er selber intendierte mit dieser Predigt Folgendes: 
"Und nun kommt Pfingsten. Ich möchte den hl. Geist als ein Wetterleuchten beschreiben, 
welches das dunkle Menschenland plötzlich erhellen kann und uns Kunde gibt von uns leider 
noch fernen Kraftentladungen Gottes." (Thurneysen 1917:202). 

5. Kommentartext zur Datenqualität 
Diese Predigt hat zum Thema den Hl. Geist, und zwar im vergleichenden Sinne seines 
Wirkens am ursprünglichen Pfingstfest und - primär - in der damals gegenwärtigen Situation 
einer reformierten Kirchengemeinde.  
Von daher handelt es sich um eine komprimierte Darstellung von Thurneysens pneumato-
logischem Verständnis, und um eine - im Sinne dieser Untersuchung - ausgezeichnete 
Datenquelle. Die Daten sind v.a. in pneumatologischer Hinsicht stringent; die spirituellen 
Aspekte treten deduktiv in Erscheinung. Damit liegt ein Mustertext von Thurneysens Denken 
über das Verhältnis von Pneumatologie und Spiritualität vor. 
Hinweis: Kleine Ausführungen zum Hl. Geist (z. B. in: Ein Beispiel des Gottesreiches, S. 131-
132) wurden nicht berücksichtigt. Die Intentionalität der Bemerkungen ist aus dem Predigt-
kontext verständlich, aber ihr Inhalt nach Ansicht des Verfassers für eine systematische 
Untersuchung nicht dienlich. 
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A. Dokumenten-Information 
1. Allgemeine Angaben 

Nummerierung:  < 2 >  Bearbeiter:  Klaus Scheffler 

Bearbeitungsbeginn:  08.08.2013 Bearbeitungsende:  10.08.2013 

2. Untersuchungsphase 

Phase II (1904-1925): Essentielle pneumatologische und spirituelle Prägung durch Blumhardt [d. J.] 

3. Dokumententitel 
Komm Schöpfer Geist!: Predigten von Karl Barth und Eduard Thurneysen. 

4. Bibliographische Angaben 

Autor/en Jahr der  
Ausfertigung

Jahr des  
Erscheinens Auflage 

Barth, Karl & Thurneysen, Eduard 1924 1932 4. Auflage 

Erscheinungsort Verlag 

München Christian Kaiser Verlag 

Hinweis 10. und 11. Tausend 

5. Innere Struktur des Dokuments 

 Strukturelement Seite[n(zahl)] / 
Bemerkung  Strukturelement Seite[n(zahl)] / 

Bemerkung 
 Titelblatt 1 Index / Indizes       

 Widmung       Sachregister       

 Danksagung       Ortsregister       

 Vorwort / Vorbemerkung 2: Lateinisches 
Zitat von Calvin 

Allgemeines  
Begriffsregister       

 Inhaltsverzeichnis 266 Bibelstellenregister       

 Konventionen /  
Abkürzungen       Allgemeines 

Stichwortverzeichnis       

 Textkorpus 3-265 Literarturverzeichnis       

 Nachwort       Verzeichnis v. Schriften /  
Vorträgen / Predigten       

 Ergänzungen / Korrigenda       Verzeichnis Akademi-
scher Veranstaltungen       

 Anhang       Sonstige Verzeichnisse       

 Illustrationen       Bibliographie       

 Grafiken / Zeichnungen       Karten (Land-/Schema-)       

 Namens-/Personen-
register       Werbung des Verlags 267-268 
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6. Art des Dokuments 

  Primärquelle   Orginal   Sekundärquelle   Original 

  Kopie   Kopie 

  Hardcover   Buchumschlag   Broschur   Papierdeckel 

7. Herkunft des Dokuments:  Antiquariat 

8. Gattung des Dokuments:  Co-Produktion 

9. Intendiertheit:  Neue, unveränderte Auflage 

 Ergänzende Bemerkung: Der zweite Predigtband Barth-Thurneysen ist ebenfalls da-
durch gekennzeichnet, dass die gesammelten Predigten 
keine Autorenangaben ausweisen - wiederum ein Hinweis 
auf ihre enge Weg- und Arbeitsgemeinschaft! 

Hinweis zu Nr. 10: 

 Das Dokument enthält einen Themeninhalt: Kurze Inhaltsangabe 

 Das Dokument enthält eine Sammlung mit 
gleichen Elementen oder diversen Gattungen: 

Auflistung der Elemente (mit Jahresangabe) 
[ * = verwendet zur Untersuchung ] 

10. Kurze Inhaltsangabe || Auflistung der Elemente 

1. Macht hoch die Tür!: Psalm 24 (S. 3-13) [Predigt] 
2. Das grosse "Aber": Sprüche 16, 2 (S. 14-23) [Predigt] 
3. Der Name des Herrn: Sprüche 18, 10 (S.24-35) [Predigt] 
4. Die neue Zeit: Prediger 3, 11 (S. 36-45) [Predigt] 
5. Der kleine Augenblick: Jesaja 54, 7-16 [abgedruckt: 7-10] (S. 46-55) [Predigt] 
6. Das ewige Licht: Jesaja 60, 19-20 (S. 56-64) [Predigt] 
7. Die Busse: Matth. 11, 28 (S. 65-76) [Predigt] 
8. Mach' mich reines Herzens!: Matth. 5, 8 (S. 77-85) [Predigt] 
9. Sorget nicht!: Matth. 6, 25-34 (S. 86-95) [Predigt] 
10. Jesus und Nikodemus: Joh. 3, 1-10 (S. 96-105) [Predigt v. Thurn., E.] *: Gern (1982:6) 
11. Feuer auf Erden: Luk. 12, 49 (S. 106-115) [Predigt] 
12. Jesus und Judas: Matth. 26, 14-16 (S. 116-128) [Predigt] 
13. Karfreitag: Offenb. 1, 17-18 (S. 129-136) [Predigt] 
14. Jesus ist Sieger: Epheser 2, 1-2, 4 (S. 137-147) [Predigt] 
15. Er selber: 1. Korinth. 15, 12-14 (S. 148-159) [Predigt] 
16. Komm' Schöpfer Geist!: Apostelg. 2, 4.7-11 (S. 160-170) [Predigt v. Thurn, E.] *: dito 
17. Suchet was droben ist!: Kolosser 3, 1-2 (S. 171-179) [Predigt] 
18. Höher als alle Vernunft: Philipper 4, 7 (S. 180-189) [Predigt] 
19. Ein schmaler Weg: 2. Korinth. 2, 5-11 (S. 190-199) [Predigt] 
20. Die Freiheit des göttlichen Wortes: 2. Korinth. 2, 14-17 (S. 200-212) [Predigt] 
21. Moseszeit und Christuszeit: 2. Korinth. 3,12-17 (S. 213-223) [Predigt v. Thurn, E.] *: dito 
22. Der Einzelne: 2. Korinth. 4, 7-15 (S. 224-234) [Predigt] 
23. Der innere Mensch: 2. Korinth. 4, 16-18 (S. 235-245) [Predigt] 
24. Getroste Verzweiflung: 2. Korinth. 5, 1-8 (S. 246-256) [Predigt] 
25. Siehe jetzt!: 2. Korinth. 6, 1-2 (S. 257-265) [Predigt] 
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11. Begründung zur Dokumentenwahl 
 Schlüsselbegriff(e):       

 Set-Begriff(e): Schöpfer Geist, Geist des Herrn 

 Bezug zur  
Forschungsfrage: Von Begrifflichkeiten her 

 Biographischer Bezug  
zu Thurneysen:       

 Zeitliche Nähe zu: Blumhardt [d. J.], obwohl dieser 1921 starb 

 Räumliche Nähe zu:       

 
Sonstige Begründung 
bzw. Bemerkung: 

Kontextbegriff: aus (Wasser und) Geist geboren (Joh 3,5-8)  

 

12a. Geschätzter Erkenntniswert à priori (für Forschungsfrage) 

5 = wichtiger Beitrag 

12b. Kurze Begründung (dokumentbezogen) 
Der prägnante Buchtitel " Komm Schöpfer Geist!" lässt vermuten, dass zum einen mehrere, 
untersuchungsrelevante Predigten Thurneysens zu finden sind. Zum anderen weist der 
imperative Charakter dieser Formulierung auf ein Verstehens- und Wahrnehmungsmoment  
Thurneysens in seiner Zeit hin, welches die Notwendigkeit des Geisteswirkens in besonderem 
Masse verdeutlicht. 

13. Sonstige Anmerkungen / Hinweise / Impulse (dokumentbezogen) 
Von 25 gesammelten Predigten in diesem zweiten Predigtband gelangen drei zur Unter-
suchung, welche sich eindeutig Thurneysen zuordnen lassen. Nach Gern (1982:6) sind diese 
Predigten örtlich (Bruggen) und zeitlich wie folgt einzuordnen: 
1. Jesus und Nikodemus (Johannes 3,1-10): 1920. 
2. Komm Schöpfer Geist! (Apostelgeschichte 2,4.7-11): Pfingsten 1922 ? 
3. Moseszeit und Christuszeit (2. Korinther 3,12-17): 1923 ?  

 F ü r d i e R i c h t i g k e i t 

CH-Siblingen 10.08.2013 

O r t D a t u m U n t e r s c h r i f t 
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C. Bewertung der Datenbasis 
1. Allgemeine Angaben 

Nummerierung:  < 2 >  Bearbeiter:  Klaus Scheffler 

Bearbeitungsbeginn:  08.08.2013 Bearbeitungsende:  10.08.2013 

Effektive Dauer (Tage / Stunden) | [1 Tag = 8 h] 

B. Selektives Protokoll zu 3.: 1 Tag(e)  2 Stunde(n) 

2. Untersuchungsphase 

Phase II (1904-1925): Essentielle pneumatologische und spirituelle Prägung durch Blumhardt [d. J.] 

3. Dokumententitel 
Komm Schöpfer Geist!: Predigten von Karl Barth und Eduard Thurneysen.  
Entnommene Texte: 1. Jesus und Nikodemus (Johannes 3,1-10) 
2. Komm Schöpfer Geist: Komm Schöpfer Geist! (Apostelgeschichte 2,4.7-11) 
3. Komm Schöpfer Geist: Moseszeit und Christuszeit (2. Korinther 3,12-17)  

4a. Geschätzter Erkenntniswert à posteriori (für Forschungsfrage) 

5 = wichtiger Beitrag 

4b. Kurze Begründung | Auswahlhinweis 

Alle drei Predigten tragen in unterschiedlichem Umfang zur schon grundgelegten Pneumato-
logie (vgl. Pfingstpredigt 1917) bei. Teilweise gibt es Vertiefungen; die praktische (ethische) 
Umsetzung leuchtet im direkten Vergleich deutlicher auf. 

5. Kommentartext zur Datenqualität 
Die Daten bieten nicht den systemischen Charakter wie in der Pfingstpredigt von 1917.  
Die pneumatologischen Aussagen beruhen auf Akkumulierungen unterschiedlichen Grades. 
Nennenswerte Hinweise zur Spiritualität wurden in allen drei Predigten nicht erkannt. 
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A. Dokumenten-Information 
1. Allgemeine Angaben 

Nummerierung:  < 3 >  Bearbeiter:  Klaus Scheffler 

Bearbeitungsbeginn:  12.08.2013 Bearbeitungsende:  14.08.2013 

2. Untersuchungsphase 

Phase II (1904-1925): Essentielle pneumatologische und spirituelle Prägung durch Blumhardt [d. J.] 

3. Dokumententitel 
Christoph Blumhardt [d. J.]. 

4. Bibliographische Angaben 

Autor/en Jahr der  
Ausfertigung

Jahr des  
Erscheinens Auflage 

Thurneysen, Eduard 1925 1962 [1926] 2., unveränderte Auflage 

Erscheinungsort Verlag 

Zürich / Stuttgart Zwingli Verlag 

Hinweis 1. Auflage (1926): Christian Kaiser Verlag, München 

5. Innere Struktur des Dokuments 

 Strukturelement Seite[n(zahl)] / 
Bemerkung  Strukturelement Seite[n(zahl)] / 

Bemerkung 
 Titelblatt 1 Index / Indizes       

 Widmung       Sachregister       

 Danksagung       Ortsregister       

 Vorwort / Vorbemerkung Zwei Vorworte von 
Thurneysen: 3-5 

Allgemeines  
Begriffsregister       

 Inhaltsverzeichnis       Bibelstellenregister       

 Konventionen /  
Abkürzungen       Allgemeines 

Stichwortverzeichnis       

 Textkorpus 7-116 Literarturverzeichnis       

 Nachwort       Verzeichnis v. Schriften /  
Vorträgen / Predigten       

 Ergänzungen / Korrigenda       Verzeichnis Akademi-
scher Veranstaltungen       

 Anhang       Sonstige Verzeichnisse Anmerkungen:  
117-120 

 Illustrationen       Bibliographie       

 Grafiken / Zeichnungen       Karten (Land-/Schema-)       

 Namens-/Personen-
register       Werbung des Verlags       
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6. Art des Dokuments 

  Primärquelle   Orginal   Sekundärquelle   Original 

  Kopie   Kopie 

  Hardcover   Buchumschlag   Broschur   Papierdeckel 

7. Herkunft des Dokuments:  Antiquariat 

8. Gattung des Dokuments:  Vortragssammlung 

9. Intendiertheit:  Neue, unveränderte Auflage 

 Ergänzende Bemerkung:       

Hinweis zu Nr. 10: 

 Das Dokument enthält einen Themeninhalt: Kurze Inhaltsangabe 

 Das Dokument enthält eine Sammlung mit 
gleichen Elementen oder diversen Gattungen: 

Auflistung der Elemente (mit Jahresangabe) 
[ * = verwendet zur Untersuchung ] 

10. Kurze Inhaltsangabe || Auflistung der Elemente 

Im ersten Vorwort (1926) weist Thurneysen darauf hin, dass diese Schrift aus zwei Vorträgen 
(vor Studenten in Dänemark) hervorging. Die Zielsetzung bestand "in der Wiedergabe 
dessen, was Blumhardt gewesen ist, und was er gewollt hat" (Thurneysen 1962:3).  
Im zweiten Vorwort (1962) hebt Thurneysen die "gegenwartsnahe Kraft" der Botschaft 
Blumhardts hervor, welche seines Erachtens durch die "Hoffnung auf eine durchgreifende 
Erneuerung aller Dinge auf Erden durch die reale Kraft Gottes in Jesus Christus" charakter-
isiert ist.  
Im Einzelnen folgt schwerpunktmässig eine Darlegung von Blumhardts' Verhältnis zur Wirk-
lichkeit Gottes an sich (:31-41), seines Reich-Gottes-Verständnisses (:41-48) und seiner 
Pneumatologie (:49-58.60-62.64-65.68.70(-72).(91-)92.113). 
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11. Begründung zur Dokumentenwahl 
 Schlüsselbegriff(e):       

 Set-Begriff(e): Heiliger Geist, Geist Gottes 

 Bezug zur  
Forschungsfrage:       

 Biographischer Bezug  
zu Thurneysen:       

 Zeitliche Nähe zu: Blumhardt [d. J.], der Thurneysen (u. Barth) massgeblich prägte 

 Räumliche Nähe zu:       

 
Sonstige Begründung 
bzw. Bemerkung: 

Die Begriffe  "Seelsorge", "eschatologische Haltung" und "Beten" 
tauchen ebenfalls kurz in den Darlegungen Thurneysens auf.Es 
könnten sich um kleinere Hinweise zum Verständnis seiner 
eigenen, geistlichen Prägung und späteren Entwicklung handeln. 

 

12a. Geschätzter Erkenntniswert à priori (für Forschungsfrage) 

6 = entscheidender Beitrag 

12b. Kurze Begründung (dokumentbezogen) 
Da es sich um eine komprimierte und subjektive Darlegung der Kerngedanken Blumhardt-
scher Theologie handelt, bietet diese Schrift potentiell eine gute Verstehensgrundlage von 
Thurneysens eigenem pneumatologisch-spirituellen Werdegang. 

13. Sonstige Anmerkungen / Hinweise / Impulse (dokumentbezogen) 
Bohren (1982:126-130) hatte die besondere Bedeutung der Beschäftigung Thurneysens mit 
Blumhardt betont. Lorberg-Fehring (2006:185) unterstrich das: "Thurneysens Darstellung und 
Interpretation von Blumhardts Leben und Werk sagt viel über ihn selbst und seinen eigenen 
theologischen und seelsorgerlichen Standort aus." 
Die Grundzüge von Thurneysens seelsorgerlicher Prägung und späterem Verständnis von 
Seelsorge scheinen in dieser Schrift auf. 

 F ü r d i e R i c h t i g k e i t 

CH-Siblingen 14.08.2013 

O r t D a t u m U n t e r s c h r i f t 
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C. Bewertung der Datenbasis 
1. Allgemeine Angaben 

Nummerierung:  < 3 >  Bearbeiter:  Klaus Scheffler 

Bearbeitungsbeginn:  12.08.2013 Bearbeitungsende:  14.08.2013 

Effektive Dauer (Tage / Stunden) | [1 Tag = 8 h] 

B. Selektives Protokoll zu 3.: 1 Tag(e)  4 Stunde(n) 

2. Untersuchungsphase 

Phase II (1904-1925): Essentielle pneumatologische und spirituelle Prägung durch Blumhardt [d. J.] 

3. Dokumententitel 
Christoph Blumhardt [d. J.]. 

4a. Geschätzter Erkenntniswert à posteriori (für Forschungsfrage) 

7 = Schlüsseldokument 

4b. Kurze Begründung | Auswahlhinweis 

In seinen Ausführungen zu Blumhardts pneumatologischem, seelsorgerlichen und spirituellen 
Verständnis (z. B. vom Beten) ist Thurneysen abzuspüren, wie tief und nachhaltig er durch das 
Erleben von Blumhardt in seiner eigenen, geistlichen Haltung geprägt wurde.  

5. Kommentartext zur Datenqualität 
Thurneysen verarbeitet in dieser Schrift zahlreiche Originalquellen von und über Blumhardt, 
um insgesamt ein hohes Mass an Authentizität bzw. Identität des Genannten herzustellen. 
Die gebotenen Daten zu den pneumatologischen Aspekten sind konzentriert über wenige 
Seiten verteilt und stringent. Die erratischen Hinweise in spiritueller und poimenischer Hinsicht 
sind eher knapp und doch hilfreich, um zu erkennen, wie sehr auch hierin Blumhardt [d. J.] 
Thurneysen geprägt hat. 
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A. Dokumenten-Information 
1. Allgemeine Angaben 

Nummerierung:  < 4 >  Bearbeiter:  Klaus Scheffler 

Bearbeitungsbeginn:  14.08.2013 Bearbeitungsende:  14.08.2013 

2. Untersuchungsphase 

Phase III (1907-1920): Theologische Schulung / Entwicklung einer eigenen Theologie 

3. Dokumententitel 
Karl Barth Gesamtausgabe. Bd. 3, Karl Barth – Eduard Thurneysen: Briefwechsel: Band 1: 
1913-1921.  

4. Bibliographische Angaben 

Autor/en Jahr der  
Ausfertigung

Jahr des  
Erscheinens Auflage 

Thurneysen, Eduard (Hg.) 1973 1973       

Erscheinungsort Verlag 

Zürich Theologischer Verlag 

Hinweis Beilage: Begriffsregister (14 Seiten) 

5. Innere Struktur des Dokuments 

 Strukturelement Seite[n(zahl)] / 
Bemerkung  Strukturelement Seite[n(zahl)] / 

Bemerkung 

 Titelblatt III-IV; I-II: Vortitel-
blatt Index / Indizes       

 Widmung       Sachregister       

 Danksagung       Ortsregister       

 Vorwort / Vorbemerkung VI-IX Allgemeines  
Begriffsregister 

Innenseite vorder-
er Buchdeckel 

 Inhaltsverzeichnis V Bibelstellenregister 527-531 

 Konventionen /  
Abkürzungen       Allgemeines 

Stichwortverzeichnis       

 Textkorpus 1-526 Literarturverzeichnis       

 Nachwort       Verzeichnis v. Schriften /  
Vorträgen / Predigten 541-543 

 Ergänzungen / Korrigenda       Verzeichnis Akademi-
scher Veranstaltungen       

 Anhang       Sonstige Verzeichnisse       

 Illustrationen IX: Photo von 
Barth-Thurneysen Bibliographie       

 Grafiken / Zeichnungen       Karten (Land-/Schema-)       

 Namens-/Personen-
register 532-540 Werbung des Verlags       
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6. Art des Dokuments 

  Primärquelle   Orginal   Sekundärquelle   Original 

  Kopie   Kopie 

  Hardcover   Buchumschlag   Broschur   Papierdeckel 

7. Herkunft des Dokuments:  Buchhandel 

8. Gattung des Dokuments:  Briefsammlung 

9. Intendiertheit:  Sonstiges 

 Ergänzende Bemerkung: Thurneysen begründet die Kompilation mit Karl Barth 
betreffender biographie- und theologiegeschichtlicher 
Relevanz (1973:VI.VIII). 

Hinweis zu Nr. 10: 

 Das Dokument enthält einen Themeninhalt: Kurze Inhaltsangabe 

 Das Dokument enthält eine Sammlung mit 
gleichen Elementen oder diversen Gattungen: 

Auflistung der Elemente (mit Jahresangabe) 
[ * = verwendet zur Untersuchung ] 

10. Kurze Inhaltsangabe || Auflistung der Elemente 

Diese Sammlung von Briefen Barth-Thurneysen widerspiegelt den Weg ihrer Arbeitsgemein-
schaft in den Jahren 1913-1921, der folgenden Hintergrund hatte (1973:VI):  
"Barth und ich sind uns nahe begegnet in der Zeit, da wir beide als Landpfarrer im Kanton 
Aargau tätig waren. In diesen Jahre, 1913-1921, wurde Karl Barth und ich mit ihm wegen des 
Versagens von Theologie, Kirche und Gesellschaft gegenüber der Not der Zeit in jenen Auf-
bruch getrieben, der zu einer Wende und Neubegründung der Theologie führte. Wir haben 
uns damals zu enger Arbeitsgemeinschaft zusammengeschlossen." 
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11. Begründung zur Dokumentenwahl 
 Schlüsselbegriff(e):       

 Set-Begriff(e): Heiliger Geist u. a.  

 Bezug zur  
Forschungsfrage:       

 Biographischer Bezug  
zu Thurneysen:       

 Zeitliche Nähe zu:       

 Räumliche Nähe zu:       

 
Sonstige Begründung 
bzw. Bemerkung: 

Es wird vermutet, dass in Thurneysens brieflichen Äusserungen 
wichtige Entwicklungsstücke hinsichtlich seiner Pneumatologie 
und Spiritualität entdeckt werden. Da der Austausch mit Barth in 
dieser Zeit von intimer Vertrautheit gekennzeichnet war, könnten 
auch unfertige Gedankengänge bzw. Ideen, Bruchstücken gleich-
sam, Hinweise zur Forschungsfrage liefern.  

 

12a. Geschätzter Erkenntniswert à priori (für Forschungsfrage) 

4 = hilfreicher Beitrag 

12b. Kurze Begründung (dokumentbezogen) 
Das auf der Innenseite des vorderen Buchdeckels eingebrachte Begriffsregister bietet für  
Band 1 (& 2) des Briefwechsels eine effektive Möglichkeit, anhand der Set-Begriffe beider 
Schlüsselbegriffe gezielt das Vorkommen sowie den Inhalt derselben abzuklären. 

13. Sonstige Anmerkungen / Hinweise / Impulse (dokumentbezogen) 
Thurneysen schreibt im Vorwort (1973:VII): "Eine gewisse Gewichtsverschiebung zu Gunsten 
der Briefe Barths hat insofern stattgefunden, als ich meine eigenen Briefe oft in geraffter 
Fassung darbiete, freilich ohne sie inhaltlich zu verkürzen." 

 F ü r d i e R i c h t i g k e i t 

CH-Siblingen 14.08.2013 

O r t D a t u m U n t e r s c h r i f t 
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C. Bewertung der Datenbasis 
1. Allgemeine Angaben 

Nummerierung:  < 4 >  Bearbeiter:  Klaus Scheffler 

Bearbeitungsbeginn:  14.08.2013 Bearbeitungsende:  14.08.2013 

Effektive Dauer (Tage / Stunden) | [1 Tag = 8 h] 

B. Selektives Protokoll zu 3.:    Tag(e)    Stunde(n) 

2. Untersuchungsphase 

Phase III (1907-1920): Theologische Schulung / Entwicklung einer eigenen Theologie 

3. Dokumententitel 
Karl Barth Gesamtausgabe. Bd. 3, Karl Barth – Eduard Thurneysen: Briefwechsel: Band 1: 
1913-1921.  

4a. Geschätzter Erkenntniswert à posteriori (für Forschungsfrage) 

1 = kein Beitrag ersichtlich 

4b. Kurze Begründung | Auswahlhinweis 

Die Schlüssel- und Setbegriffe erlauben über das Begriffsregister eine schnelle, direkte 
Abklärung in den kompilierten Briefen.  
Durchgängig ist aber festzustellen, dass die einzelnen Vorkommen keine eindeutige Ableitung 
hinsichtlich der Forschungsfrage erlauben. Die Fundstücke sind oftmals nur eine Satz-
Bemerkung lang, und beziehen sich auf zeitgenössische Vorkommnisse, Erfahrungen und 
Einschätzungen von Beiden.  
Es fällt zudem auf, dass deutlich mehr Fundstücke in den Briefen von Barth vorhanden sind, 
die aber in diesem Zusammenhang ebenfalls keinen systemischen Charakter haben. 

5. Kommentartext zur Datenqualität 
Das gesuchte, sehr erratische Datenmaterial bietet aufgrund seines mangelnden Gehalts 
keine Basis für eine sinnvolle, regelgeleitete Aufarbeitung. 
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A. Dokumenten-Information 
1. Allgemeine Angaben 

Nummerierung:  < 5 >  Bearbeiter:  Klaus Scheffler 

Bearbeitungsbeginn:  14.08.2013 Bearbeitungsende:  15.08.2013 

2. Untersuchungsphase 

Phase III (1907-1920): Theologische Schulung / Entwicklung einer eigenen Theologie 

3. Dokumententitel 
Die neue Zeit: Predigten 1913 - 1930.  

4. Bibliographische Angaben 

Autor/en Jahr der  
Ausfertigung

Jahr des  
Erscheinens Auflage 

Thurneysen, Eduard 1982 1982       

Erscheinungsort Verlag 

Neukirchen-Vluyn Neukirchener Verlag 

Hinweis Herausgegeben von Wolfgang Gern 

5. Innere Struktur des Dokuments 

 Strukturelement Seite[n(zahl)] / 
Bemerkung  Strukturelement Seite[n(zahl)] / 

Bemerkung 
 Titelblatt 3 Index / Indizes       

 Widmung       Sachregister       

 Danksagung       Ortsregister       

 Vorwort / Vorbemerkung 9-10 Allgemeines  
Begriffsregister       

 Inhaltsverzeichnis 5-8 Bibelstellenregister       

 Konventionen /  
Abkürzungen 274-275 Allgemeines 

Stichwortverzeichnis       

 Textkorpus 11-255 Literarturverzeichnis       

 Nachwort 256-273 Verzeichnis v. Schriften /  
Vorträgen / Predigten       

 Ergänzungen / Korrigenda       Verzeichnis Akademi-
scher Veranstaltungen       

 Anhang       Sonstige Verzeichnisse 276: Regist."Pred-
igtbesprechungen" 

 Illustrationen       Bibliographie       

 Grafiken / Zeichnungen       Karten (Land-/Schema-)       

 Namens-/Personen-
register       Werbung des Verlags       
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6. Art des Dokuments 

  Primärquelle   Orginal   Sekundärquelle   Original 

  Kopie   Kopie 

  Hardcover   Buchumschlag   Broschur   Papierdeckel 

7. Herkunft des Dokuments:  Antiquariat 

8. Gattung des Dokuments:  Predigtsammlung 

9. Intendiertheit:  Sonstiges 

 Ergänzende Bemerkung: Siehe 12b. 

Hinweis zu Nr. 10: 

 Das Dokument enthält einen Themeninhalt: Kurze Inhaltsangabe 

 Das Dokument enthält eine Sammlung mit 
gleichen Elementen oder diversen Gattungen: 

Auflistung der Elemente (mit Jahresangabe) 
[ * = verwendet zur Untersuchung ] 

10. Kurze Inhaltsangabe || Auflistung der Elemente 

Leutwil (1913-1920) 
1. Advent (Lukas 3,2-6): Vor 1917 (S. 11-20) [Predigt] 
2. Der tote Punkt (Lukas 15,3-7): Vor 1917 (S. 21-30) [Predigt] 
3. Der heilige Geist (Apostelgeschichte 2,1-4): Vor 1917 (Pfingsten) (S. 31-40) [Predigt] 
4. Wo Liebe ist, da ist Gott (Lukas 10,25-37): Vor 1917 (S. 41-51) [Predigt] 
5. Ein Beispiel des Gottesreiches (Lukas 16,1-8): Vor 1917 (S. 52-61) [Predigt] 
6. Was sollen wir tun? (Johannes 14,9): Vor 1917 (S. 62-71) [Predigt] 
7. Die neue Zeit (Sacharja 1,3): 17.11.1918 (S. 72-83) [Predigt] 
8. Die enge Pforte (Lukas 15,3-7): 1920 (S. 84-97) [Predigt] 
9. Abschiedspredigt (1. Samuel 20,23): Karfreitag 1920 (S. 98-107) [Predigt] 
Bruggen (1920-1927) 
10. Die neue Zeit (Prediger 3,11): 1920 (S. 108-116) [Predigt] 
11. Sorget nicht! (Matthäus 6,25-34): 1920 (S. 117-126) [Predigt] 
12. Jesus und Nikodemus (Johannes 3,1-10): 1920 (S. 127-136) [Predigt] 
13. Jesus und Judas (Matthäus 26,14-16): 1921 (S. 137-148) [Predigt] 
14. Jesus ist Sieger (Epheser 2,1-2.4): Ostern 1922? (S. 149-158) [Predigt] 
15. Er selber (1. Korinther 15,12-14): 1922 (S. 159-169) [Predigt] 
16. Komm Schöpfer Geist! (Apostelgeschichte 2,4.7-11): Pfingsten 1922? (S. 170-179) [dito] 
17. Moseszeit und Christuszeit (2. Korinther 3,12-17): 1923? (S. 180-189) [Predigt] 
18. Was uns rettet (Apostelgeschichte 16,30-31): 13.4.1924 (Konfirmation) (S. 190-195) [dito] 
Anfang in Basel (1927-1930) 
19. Reformation (Römer 5,8): 6.11.1927 (S. 196-204) [Predigt] 
20. Das verlorene Paradies (1. Mose 2,8-25): 1927 (1926?) (S. 205-216) [Predigt] 
21. Nach Pfingsten (Apostelgeschichte 2,42-43): 1927 (1926?) (S. 217-226) [Predigt] * 
22. Vor der letzten Frage (Apostelgeschichte 16,16-34): 1929 (S. 227-239) [Predigt]  
23. Die Busse der Kirche (Lukas 15,1-3.11-32): 2.3.1930 (S. 240-255) [Predigt]  =>  Nr. 13 
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11. Begründung zur Dokumentenwahl 
 Schlüsselbegriff(e):       

 Set-Begriff(e): Heiliger Geist 

 Bezug zur  
Forschungsfrage:       

 Biographischer Bezug  
zu Thurneysen:       

 Zeitliche Nähe zu:       

 Räumliche Nähe zu:       

 
Sonstige Begründung 
bzw. Bemerkung: 

Diese von Gern vorgenommene Predigtselektion kommt zeitlich 
und inhaltlich vor dem dritten gemeinsamen Predigtband "Die 
grosse Barmherzigkeit" (Barth/Thurneysen) zu liegen. Infolge der  
chronologischen Vorgehensweise dieser Untersuchung ergibt sich 
vor diesem Hintergrund die Untersuchung einer Predigt von 1927 
aus der Anfangszeit Thurneysens in Basel.  

 

12a. Geschätzter Erkenntniswert à priori (für Forschungsfrage) 

4 = hilfreicher Beitrag 

12b. Kurze Begründung (dokumentbezogen) 
Gern (1982:9): "Die Predigten wurden von mir ausgewählt aus dem in Heidelberg beheimat-
eten theologischen Nachlass Eduard Thurneysens, weil sich in ihnen das Reden von der 
Geistesgegenwart mit der Ankündigung der neuen Zeit verbindet. Diese Interesse wird be-
gleitet von theologiegeschichtlichen Kriterien." 

13. Sonstige Anmerkungen / Hinweise / Impulse (dokumentbezogen) 
Weitere Hinweise zu Nr. 10: 
Predigt 1-6: Aus erstem gemeinsamen Predigtband von Barth/Thurneysen "Suchet Gott, so 
werdet ihr leben!". 
Predigt 10-17: Aus zweitem gemeinsamen Predigtband von Barth/Thurneysen "Komm 
Schöpfer Geist!". 
Predigt 20-22: ZZ 5 (1927); ZZ 7 (1929) sowie in drittem gemeinsamen Predigtband von 
Barth/Thurneysen "Die grosse Barmherzigkeit".  
Predigt 23: Sonderdruck. 

 F ü r d i e R i c h t i g k e i t 

CH-Siblingen 15.08.2013 

O r t D a t u m U n t e r s c h r i f t 
 



 

410 

B
.  

Se
le

kt
iv

es
 P

ro
to

ko
ll 

< 
5 

> 
Ph

as
e 

II
I: 

19
82

: D
ie

 n
eu

e 
Ze

it:
 P

re
di

gt
en

 1
91

3-
19

30
: N

ac
h 

Pf
in

gs
te

n 
(A

po
st

el
ge

sc
hi

ch
te

 2
,4

2-
43

) (
19

27
 (1

92
6?

))
 

S.
 

N
r.

 
T

ex
ta

us
zu

g 
[ Z

IT
A

T
 ] 

V
er

ar
be

itu
ng

 d
ur

ch
 [ 

* 
] z

u:
 

K
at

eg
or

ie
 1

 [ 
K

_x
y 

T
E

X
T

 ] 

21
7 

10
8 

„A
us

 e
in

er
 u

ng
eh

eu
er

n 
Er

sc
hü

tte
ru

ng
 h

er
au

s 
is

t 
di

e 
er

st
e 

C
hr

is
te

ng
em

ei
nd

e 
ge

bo
re

n 
w

or
-

de
n.

 W
ir 

ke
nn

en
 a

lle
 d

ie
 m

äc
ht

ig
en

 W
or

te
, m

it 
de

ne
n 

di
e 

Pf
in

gs
tg

es
ch

ic
ht

e 
da

s H
er

ei
nb

re
ch

en
 

de
s 

ne
ue

n,
 d

es
 H

ei
lig

en
 G

ei
st

es
 ü

be
r d

ie
 A

po
-

st
el

 b
es

ch
re

ib
t. 

»W
ah

rh
af

t 
he

rr
en

m
äß

ig
, 

kö
-

ni
gl

ic
h 

is
t 

er
 m

it 
ih

ne
n 

um
ge

ga
ng

en
!«

 M
an

 
kö

nn
te

 d
as

 W
al

te
n 

de
s 

H
ei

lig
en

 G
ei

st
es

 a
n 

Pf
in

gs
te

n 
m

it 
de

m
 W

al
te

n 
ei

ne
s 

D
es

po
te

n 
ve

r-
gl

ei
ch

en
, 

vo
r 

de
m

 a
lle

 s
ic

h 
zi

tte
rn

d 
be

ug
en

 
m

üs
se

n,
 a

be
r 

vi
el

 z
u 

w
en

ig
 w

är
e 

da
m

it 
no

ch
 

ge
sa

gt
. N

ei
n,

 »
al

s 
St

ur
m

 u
nd

 F
eu

er
«,

 s
ag

t d
ie

 
B

ib
el

, 
se

i 
er

 h
er

ei
ng

eb
ro

ch
en

, 
da

s 
he

iß
t 

al
s 

H
er

r, 
al

s 
H

er
rs

ch
er

 o
hn

eg
le

ic
he

n 
gr

iff
 e

r 
na

ch
 

de
n 

M
en

sc
he

n 
un

d 
si

e 
ka

m
en

 g
an

z 
in

 s
ei

ne
 

H
an

d,
 w

ie
 n

ie
 e

in
 M

en
sc

h 
in

 d
ie

 H
an

d 
ei

ne
s 

Ty
ra

nn
en

 g
ek

om
m

en
 i

st
. 

U
nd

 n
un

 w
ar

 d
er

 
St

ur
m

 v
or

üb
er

. E
s t

ra
t e

in
e 

Pa
us

e 
ei

n.
“ 

[…
] 

[ B
 ]:

 D
ie

 G
eb

ur
t d

er
 e

rs
te

n 
C

hr
is

te
ng

em
ei

nd
e 

ge
sc

ha
h 

du
rc

h 
da

s 
H

er
ei

nb
re

ch
en

 d
es

 H
ei

lig
en

 
G

ei
st

es
 a

n 
Pf

in
gs

te
n.

 G
le

ic
hs

am
 e

in
em

 D
es

po
-

te
n 

gr
iff

 e
r 

da
m

al
s 

na
ch

 d
en

 M
en

sc
he

n;
 d

an
n 

w
ar

 d
er

 S
tu

rm
 v

or
üb

er
, u

nd
 e

s 
tra

t e
in

e 
Pa

us
e 

ei
n.

 

K
_4

6 
Er

st
e 

C
hr

is
te

ng
em

ei
n-

de
 d

ur
ch

 H
er

ei
nb

re
-

ch
en

 d
es

 H
l. 

G
ei

st
es

 
ge

bo
re

n;
 z

en
tra

l: 
 

- K
re

uz
es

ge
sc

he
he

n 
 a

ls
 n

ah
es

 W
or

t →
 

 S
ch

ul
de

rk
en

nt
ni

s 
 s

ow
ie

 R
ei

nw
as

ch
un

g 
 d

ur
ch

 V
er

ge
bu

ng
 

 
- P

fin
gs

te
n 

du
rc

h 
 A

po
st

el
le

hr
e 

ex
pl

i-
 z

ie
rt 

 K
_4

7 
Si

tu
at

io
ns

gl
ei

ch
ni

s:
 

 
- E

rw
ac

he
n 

de
r B

ib
el

 
 u

m
 L

ut
he

r =
 S

tu
rm

 
 (
→

 P
fin

gs
te

n)
 

 
- A

rb
ei

t C
al

vi
ns

 i.
 S

. 
 d

er
 B

ild
un

g 
ei

ne
r f

e-
 s

te
n 

Fo
rm

 d
er

 L
eh

re
 

 u
. U

nt
er

ric
ht

 =
 P

au
-

 s
e 

(→
 Z

ei
t d

er
 B

e-
 s

in
nu

ng
 u

. K
lä

ru
ng

) 

21
8 

10
9 

„D
ie

 P
au

se
 n

ac
h 

de
m

 S
tu

rm
 w

ur
de

 z
ur

 P
au

se
 

de
r 

B
es

in
nu

ng
. D

as
 is

t g
em

ei
nt

, w
en

n 
es

 h
ie

r 
he

iß
t: 

»s
ie

 b
lie

be
n 

ab
er

 b
es

tä
nd

ig
 in

 d
er

 A
po

-
st

el
 L

eh
re

«.
 V

or
 d

ie
se

m
 A

ug
en

bl
ic

k 
de

r 
B

e-
si

nn
un

g 
st

eh
en

 w
ir 

hi
er

. E
s 

is
t d

er
 A

ug
en

bl
ic

k 

[ 
B

 ]
: 

D
ie

se
 P

au
se

 b
ed

eu
te

te
 e

in
e 

B
es

in
nu

ng
, 

vo
r 

de
r 

au
ch

 w
ir 

st
eh

en
. 

In
 d

ie
se

m
 z

w
ei

te
n 

A
ug

en
bl

ic
k 

m
us

s 
es

 n
ac

h 
de

m
 S

tu
rm

 d
es

 G
ei

-
st

es
 z

ur
 K

lä
ru

ng
 u

nd
 E

in
si

ch
t k

om
m

en
.  



 

411 

B
.  

Se
le

kt
iv

es
 P

ro
to

ko
ll 

< 
5 

> 
Ph

as
e 

II
I: 

19
82

: D
ie

 n
eu

e 
Ze

it:
 P

re
di

gt
en

 1
91

3-
19

30
: N

ac
h 

Pf
in

gs
te

n 
(A

po
st

el
ge

sc
hi

ch
te

 2
,4

2-
43

) (
19

27
 (1

92
6?

))
 

S.
 

N
r.

 
T

ex
ta

us
zu

g 
[ Z

IT
A

T
 ] 

V
er

ar
be

itu
ng

 d
ur

ch
 [ 

* 
] z

u:
 

K
at

eg
or

ie
 1

 [ 
K

_x
y 

T
E

X
T

 ] 

na
ch

 P
fin

gs
te

n,
 d

er
 z

w
ei

te
 A

ug
en

bl
ic

k,
 d

er
 a

uf
 

de
n 

er
st

en
 f

ol
ge

n 
m

uß
, 

da
m

it 
si

ch
 d

as
 a

us
-

w
irk

t, 
w

as
 i

m
 e

rs
te

n 
ge

sc
he

he
n 

is
t; 

es
 i

st
 d

er
 

kl
ei

ne
re

, d
er

 b
es

ch
ei

de
ne

re
 A

ug
en

bl
ic

k,
 d

ie
se

r 
A

ug
en

bl
ic

k 
de

r B
es

in
nu

ng
, a

ls
 d

er
 A

ug
en

bl
ic

k 
de

r f
eu

rig
en

 Z
un

ge
n 

un
d 

de
s 

St
ur

m
es

. A
be

r e
r 

is
t 

is
t 

ni
ch

t 
m

in
de

r 
nö

tig
 u

nd
 w

ic
ht

ig
. 

W
as

 
he

lfe
n 

di
e 

fe
ur

ig
en

 Z
un

ge
n 

un
d 

de
r S

tu
rm

 d
es

 
G

ei
st

es
, w

en
n 

es
 n

ic
ht

 n
ac

hh
er

 z
u 

ei
ne

r f
es

te
n 

Er
ke

nn
tn

is
, 

zu
 

ei
ne

r 
K

lä
ru

ng
 

un
d 

Ei
ns

ic
ht

 
ko

m
m

t!“
  

K
_4

8 
Je

de
r M

en
sc

h 
ha

t e
in

e 
W

el
ta

ns
ch

au
un

g:
 

 
- i

de
al

ty
pi

sc
he

 W
ah

r-
 n

eh
m

un
g 

de
s L

eb
en

s 
 

- E
rk

en
nt

ni
s d

ur
ch

 
 i

hr
en

 Z
er

br
uc

h:
 W

ir 
 s

in
d 

sc
hu

ld
ig

 u
. v

er
-

 k
eh

rt 
 K

_4
9 

A
po

st
el

le
hr

e,
 G

em
ei

n-
sc

ha
ft,

 A
be

nd
m

ah
l u

. 
G

eb
et

 d
am

al
s w

ie
 

he
ut

e 
vo

n 
ze

nt
ra

le
r 

B
ed

eu
tu

ng
: 

 
- P

er
so

n 
u.

 G
es

ch
eh

-
 e

n 
um

 Je
su

s C
hr

is
tu

s
 i

st
 A

nf
an

g 
fü

r G
e-

 m
ei

nd
eb

ild
un

g 
 

- B
ei

sp
ie

l d
er

 e
rs

te
n 

 G
em

ei
nd

e 
ha

t W
ec

k-
 f

un
kt

io
n 

 
- K

ei
ne

 w
irk

lic
he

 
 G

em
ei

ns
ch

af
t o

hn
e 

21
8 

11
0 

„I
ch

 m
öc

ht
e 

ei
n 

B
ei

sp
ie

l a
us

 e
in

er
 v

ie
l s

pä
te

-
re

n 
Ze

it 
de

r c
hr

is
tli

ch
en

 K
irc

he
 a

nf
üh

re
n.

 M
an

 
ka

nn
 d

as
 E

rw
ac

he
n 

de
r B

ib
el

 im
 G

ei
st

e 
M

ar
tin

 
Lu

th
er

s v
er

gl
ei

ch
en

 m
it 

de
m

, w
as

 a
n 

Pf
in

gs
te

n 
ge

sc
he

he
n 

is
t. 

A
be

r 
au

f 
M

ar
tin

 L
ut

he
r 

m
uß

te
 

de
r 

ge
w

al
tig

e 
C

al
vi

n 
fo

lg
en

, d
er

 d
as

, w
as

 b
ei

 
Lu

th
er

 g
le

ic
hs

am
 a

ls
 f

eu
rig

e 
G

lu
t 

he
rv

or
ge

-
br

oc
he

n 
w

ar
, 

in
 d

ie
 f

es
te

 F
or

m
 e

in
er

 L
eh

re
 

fa
ßt

e,
 e

in
es

 U
nt

er
ric

ht
es

, s
o 

da
ß 

es
 n

ic
ht

 m
eh

r 
ve

rlo
re

n 
ge

he
n 

ko
nn

te
. W

as
 w

är
e 

au
s 

de
r 

R
e-

fo
rm

at
io

n 
ge

w
or

de
n,

 w
en

n 
di

es
e 

st
re

ng
e 

A
r-

be
it 

de
r 

B
es

in
nu

ng
 u

nd
 K

lä
ru

ng
 n

ic
ht

 e
rf

ol
gt

 

[ 
B

 ]
: 

M
an

 k
an

n 
da

s 
Er

w
ac

he
n 

de
r 

B
ib

el
 u

m
 

M
ar

tin
 L

ut
he

r 
m

it 
Pf

in
gs

te
n 

ve
rg

le
ic

he
n.

 D
a-

na
ch

 m
us

st
e 

ab
er

 d
ie

 A
rb

ei
t 

C
al

vi
ns

 f
ol

ge
n,

 
um

 d
ur

ch
 e

in
e 

fe
st

e 
Fo

rm
 d

er
 L

eh
re

 u
nd

 d
es

 
U

nt
er

ric
ht

s 
- 

gl
ei

ch
sa

m
 e

in
e 

Ze
it 

de
r 

B
es

in
-

nu
ng

 u
nd

 K
lä

ru
ng

 - 
da

s G
ew

on
ne

ne
 z

u 
be

w
ah

-
re

n.
 



 

412 

B
.  

Se
le

kt
iv

es
 P

ro
to

ko
ll 

< 
5 

> 
Ph

as
e 

II
I: 

19
82

: D
ie

 n
eu

e 
Ze

it:
 P

re
di

gt
en

 1
91

3-
19

30
: N

ac
h 

Pf
in

gs
te

n 
(A

po
st

el
ge

sc
hi

ch
te

 2
,4

2-
43

) (
19

27
 (1

92
6?

))
 

S.
 

N
r.

 
T

ex
ta

us
zu

g 
[ Z

IT
A

T
 ] 

V
er

ar
be

itu
ng

 d
ur

ch
 [ 

* 
] z

u:
 

K
at

eg
or

ie
 1

 [ 
K

_x
y 

T
E

X
T

 ] 

w
är

e,
 w

ie
 C

al
vi

n 
si

e 
ge

le
is

te
t h

at
!“

 […
] 

 A
po

st
el

le
hr

e 
 

- A
be

nd
m

ah
l h

at
 

 T
ra

ns
fo

rm
at

io
ns

- 
 

 c
ha

ra
kt

er
 

 
- G

em
ei

ns
ch

af
t =

 
 G

em
ei

nd
e 

de
r b

e-
 g

na
di

gt
en

 S
ün

de
r 

 
- G

em
ei

nd
e 

de
r S

ün
-

 d
er

 u
. K

in
de

r =
  

 
 b

et
en

de
 G

em
ei

nd
e 

22
0 

11
1 

„G
ot

t, 
de

r h
oh

e 
R

ic
ht

er
 ü

be
r a

lle
 D

in
ge

, s
ch

au
t 

in
 d

as
 L

eb
en

 d
er

 M
en

sc
he

n 
al

le
ze

it,
 u

nd
 w

er
 

ka
nn

 v
or

 i
hm

 b
es

te
he

n!
 V

or
 d

en
 M

en
sc

he
n,

 
au

ch
 v

or
 u

ns
 s

el
be

r, 
da

 k
om

m
en

 w
ir 

fr
ei

lic
h 

sc
ho

n 
du

rc
h 

m
it 

de
n 

ge
w

öh
nl

ic
he

n 
Er

kl
är

un
-

ge
n 

un
d 

En
ts

ch
ul

di
gu

ng
en

 d
es

 L
eb

en
s. 

W
ir 

ha
be

n 
un

s 
al

le
 e

in
en

 k
le

in
en

 o
de

r a
uc

h 
gr

oß
en

 
V

or
ra

t v
on

 s
ol

ch
en

 e
rk

lä
re

nd
en

 u
nd

 e
nt

sc
hu

l-
di

ge
nd

en
 G

ed
an

ke
n 

zu
re

ch
tg

em
ac

ht
, m

it 
de

re
n 

H
ilf

e 
w

ir 
un

s 
irg

en
dw

ie
 m

it 
de

m
 L

eb
en

 a
bz

u-
fin

de
n 

tra
ch

te
n.

 M
an

 n
en

nt
 d

as
 e

in
e 

W
el

ta
n-

sc
ha

uu
ng

 h
ab

en
, u

nd
 m

an
 k

an
n 

di
es

e 
W

el
ta

n-
sc

ha
uu

ng
en

 v
er

gl
ei

ch
en

 m
it 

ei
ne

r 
B

ril
le

, 
di

e 
m

an
 a

uf
se

tz
t, 

um
 d

as
 L

eb
en

, 
da

s 
ei

ge
ne

 u
nd

 
da

s 
fr

em
de

 d
ad

ur
ch

 z
u 

be
tra

ch
te

n.
 J

ed
er

 M
en

-
sc

h 
ha

t 
ei

ne
 s

ol
ch

e 
B

ril
le

. 
U

nd
 d

ie
se

 B
ril

le
n 

si
nd

 s
o 

ei
ng

er
ic

ht
et

, 
da

ß 
m

an
 d

as
 L

eb
en

 d
a-

du
rc

h 
ni

ch
t 

so
 s

ie
ht

, w
ie

 e
s 

w
irk

lic
h 

is
t, 

so
n-

de
rn

 w
ie

 m
an

 e
s 

ge
rn

e 
se

he
n 

w
ür

de
, w

ie
 m

an
 

es
 id

ea
le

rw
ei

se
 (w

ie
 m

an
 s

ag
t) 

se
he

n 
m

öc
ht

e.
“ 

[…
] 

[ 
B

 ]
: 

V
or

 d
en

 M
en

sc
he

n 
ka

nn
 m

an
 m

it 
ge

w
öh

nl
ic

he
n 

Er
kl

är
un

ge
n 

un
d 

En
ts

ch
ul

di
g-

un
ge

n 
du

rc
h 

da
s 

Le
be

n 
ge

he
n,

 w
as

 a
uc

h 
m

it 
„e

in
e 

W
el

ta
ns

ch
au

un
g 

ha
be

n“
 

be
ze

ic
hn

et
 

w
ird

. 
D

ie
se

 w
ie

de
ru

m
 k

an
n 

m
it 

ei
ne

r 
B

ril
le

 
ve

rg
lic

he
n 

w
er

de
n,

 w
el

ch
e 

je
de

r 
M

en
sc

h 
ha

t, 
un

d 
du

rc
h 

di
e 

er
 d

as
 L

eb
en

 id
ea

lty
pi

sc
h 

si
eh

t. 

22
0 

11
2 

„E
s 

ka
nn

 a
be

r 
au

ch
 e

in
m

al
 d

as
 W

un
de

r 
ge

-
[ 

B
 ]

: 
D

ur
ch

 e
in

en
 h

ar
te

n 
St

os
s 

ka
nn

 u
ns

er
e 



 

413 

B
.  

Se
le

kt
iv

es
 P

ro
to

ko
ll 

< 
5 

> 
Ph

as
e 

II
I: 

19
82

: D
ie

 n
eu

e 
Ze

it:
 P

re
di

gt
en

 1
91

3-
19

30
: N

ac
h 

Pf
in

gs
te

n 
(A

po
st

el
ge

sc
hi

ch
te

 2
,4

2-
43

) (
19

27
 (1

92
6?

))
 

S.
 

N
r.

 
T

ex
ta

us
zu

g 
[ Z

IT
A

T
 ] 

V
er

ar
be

itu
ng

 d
ur

ch
 [ 

* 
] z

u:
 

K
at

eg
or

ie
 1

 [ 
K

_x
y 

T
E

X
T

 ] 

- 22
1 

sc
he

he
n,

 d
aß

 w
ir 

ei
ne

n 
so

 h
ar

te
n 

St
oß

 e
rle

id
en

, 
da

ß 
un

s 
un

se
re

 W
el

ta
ns

ch
au

un
g 

w
irk

lic
h 

in
 

St
üc

ke
 g

eh
t, 

da
ß 

w
ir 

w
irk

lic
h 

di
e 

A
ug

en
 a

uf
-

tu
n 

un
d 

Se
he

nd
e 

w
er

de
n 

m
üs

se
n,

 d
aß

 w
ir 

pl
öt

zl
ic

h 
od

er
 

la
ng

sa
m

 
au

s 
de

n 
Tr

äu
m

en
 

he
ra

us
ko

m
m

en
 u

nd
 e

rk
en

ne
n,

 w
er

 w
ir 

ei
ge

nt
-

lic
h 

si
nd

: 
Sc

hu
ld

ig
e 

si
nd

 w
ir!

 V
er

ke
hr

t, 
ga

nz
 

un
d 

ga
r v

er
ke

hr
t i

st
 u

ns
er

 g
an

ze
s 

Le
be

n.
 O

de
r 

w
ie

 M
ar

tin
 L

ut
he

r, 
al

s 
er

 e
rw

ac
ht

 w
ar

, e
s 

au
s-

ge
dr

üc
kt

 h
at

: 
es

 i
st

 a
ll 

un
se

r 
Tu

n 
um

so
ns

t, 
au

ch
 in

 d
em

 b
es

te
n 

Le
be

n!
 Is

t d
as

 z
u 

st
ar

k,
 z

u-
vi

el
 g

es
ag

t, 
od

er
 i

st
 d

as
 d

ie
 W

ah
rh

ei
t?

 W
er

 
er

w
ac

ht
 i

st
, 

de
r 

w
ei

ß,
 d

aß
 d

as
 d

ie
 W

ah
rh

ei
t 

is
t!“

 

W
el

ta
ns

ch
au

un
g 

ze
rb

re
ch

en
, u

nd
 w

ir 
er

ke
nn

en
 

na
ch

 u
ns

er
en

 T
rä

um
en

, d
as

s 
un

se
r 

Le
be

n 
ta

t-
sä

ch
lic

h 
sc

hu
ld

ig
 u

nd
 v

er
ke

hr
t i

st
. 

22
1 

11
3 

„W
as

 a
be

r 
ha

tte
 d

ie
se

 E
nt

de
ck

un
g 

be
i 

de
n 

er
st

en
 C

hr
is

te
n 

be
w

irk
t?

 E
in

 e
in

zi
ge

s 
W

or
t 

er
kl

är
t 

al
le

s:
 J

es
us

 C
hr

is
tu

s!
 S

ie
 h

at
te

n 
Je

su
s 

C
hr

is
tu

s 
ge

se
he

n,
 u

nd
 z

w
ar

 d
en

 G
ek

re
uz

ig
te

n.
 

Si
e 

ha
tte

n 
- 

da
s 

w
ar

 i
hr

 P
fin

gs
te

n 
- 

ge
se

he
n 

un
d 

ve
rs

ta
nd

en
, w

as
 e

s 
he

iß
t, 

da
ß 

Er
 d

or
t a

uf
 

G
ol

ga
th

a 
am

 K
re

uz
e 

hä
ng

t. 
U

nt
er

 d
en

 W
or

te
n 

de
s 

Pe
tru

s 
w

ar
 e

s 
ih

ne
n 

kl
ar

 g
ew

or
de

n:
 e

r 
hä

ng
t 

ni
ch

t 
vo

n 
un

ge
fä

hr
 d

or
t. 

Er
 g

eh
t 

di
ch

 

[ 
B

 ]
: 

D
ie

 e
rs

te
n 

C
hr

is
te

n 
en

td
ec

kt
en

 d
ur

ch
 

Pf
in

gs
te

n 
Je

su
s 

C
hr

is
tu

s 
al

s 
de

n 
G

ek
re

uz
ig

te
n,

 
un

d 
de

n 
Zu

sa
m

m
en

ha
ng

 m
it 

ih
re

m
 L

eb
en

. 



 

414 

B
.  

Se
le

kt
iv

es
 P

ro
to

ko
ll 

< 
5 

> 
Ph

as
e 

II
I: 

19
82

: D
ie

 n
eu

e 
Ze

it:
 P

re
di

gt
en

 1
91

3-
19

30
: N

ac
h 

Pf
in

gs
te

n 
(A

po
st

el
ge

sc
hi

ch
te

 2
,4

2-
43

) (
19

27
 (1

92
6?

))
 

S.
 

N
r.

 
T

ex
ta

us
zu

g 
[ Z

IT
A

T
 ] 

V
er

ar
be

itu
ng

 d
ur

ch
 [ 

* 
] z

u:
 

K
at

eg
or

ie
 1

 [ 
K

_x
y 

T
E

X
T

 ] 

et
w

as
 a

n!
“ 

[…
]  

22
2 

11
4 

„S
eh

t, 
au

ch
 d

as
 k

am
 a

uf
 s

ie
 z

u 
w

ie
 a

us
 w

ei
te

r, 
w

ei
te

r 
Fe

rn
e,

 w
ur

de
 i

hn
en

 n
ah

e,
 g

an
z,

 g
an

z 
na

he
, n

äh
er

 a
ls

 ir
ge

nd
ei

n 
an

de
re

s 
W

or
t i

n 
de

r 
W

el
t, 

ric
ht

et
e 

si
ch

 a
n 

si
e,

 a
ls

 o
b 

es
 fü

r s
ie

, g
e-

 
ra

de
 f

ür
 s

ie
 g

es
pr

oc
he

n 
w

är
e,

 u
nd

 s
ie

 v
er

st
an

-
de

n:
 d

er
, 

de
r 

am
 K

re
uz

e 
hä

ng
t 

un
d 

un
se

re
 

Sc
hu

ld
 t

rä
gt

, 
trä

gt
 s

ie
, 

um
 s

ie
 a

us
zu

lö
sc

he
n 

un
d 

si
e 

nu
ll 

un
d 

ni
ch

tig
 z

u 
m

ac
he

n.
 S

ie
 s

ah
en

: 
w

ir 
si

nd
 V

er
br

ec
he

r, 
ab

er
 w

ir,
 d

ie
 S

ch
ul

di
ge

n,
 

si
nd

 re
in

ge
w

as
ch

en
, u

ns
 is

t v
er

ge
be

n!
“ 

[…
] 

[ B
 ]:

 D
as

 K
re

uz
es

ge
sc

he
he

n 
ka

m
 z

u 
ih

ne
n 

al
s 

ei
n 

ga
nz

 n
ah

es
 W

or
t, 

w
od

ur
ch

 s
ie

 ih
re

 S
ch

ul
d 

so
w

ie
 d

ie
 R

ei
nw

as
ch

un
g 

du
rc

h 
di

e 
V

er
ge

bu
ng

 
er

ka
nn

te
n.

  

22
2 

11
5 

„S
eh

t, 
da

s 
is

t P
fin

gs
te

n 
ge

w
es

en
. D

as
 w

ar
 je

-
ne

s 
G

ew
itt

er
 d

es
 H

ei
lig

en
 G

ei
st

es
. U

nd
 d

as
 is

t 
de

n 
er

st
en

 C
hr

is
te

n 
nu

n 
in

 d
er

 L
eh

re
 d

er
 A

po
-

st
el

 g
ew

al
tig

 a
uf

ge
ga

ng
en

. D
as

 h
ab

en
 s

ie
 n

un
 

na
ch

 a
lle

n 
Se

ite
n 

be
de

nk
en

, v
er

ar
be

ite
n,

 ü
be

r-
le

ge
n,

 e
rf

or
sc

he
n 

un
d 

ve
rs

te
he

n 
ge

le
rn

t.“
 […

]  

[ 
S 

]: 
„S

eh
t, 

da
s 

is
t 

Pf
in

gs
te

n 
ge

w
es

en
. 

D
as

 
w

ar
 je

ne
s 

G
ew

itt
er

 d
es

 H
ei

lig
en

 G
ei

st
es

. U
nd

 
da

s 
is

t 
de

n 
er

st
en

 C
hr

is
te

n 
nu

n 
in

 d
er

 L
eh

re
 

de
r A

po
st

el
 g

ew
al

tig
 a

uf
ge

ga
ng

en
.“

 

22
3 

11
6 

„S
ie

 b
lie

be
n 

be
st

än
di

g 
in

 d
er

 A
po

st
el

 L
eh

re
. 

Es
 w

ird
 a

be
r 

no
ch

 e
tw

as
 h

in
zu

ge
fü

gt
: 

un
d 

in
 

de
r 

G
em

ei
ns

ch
af

t, 
im

 B
ro

tb
re

ch
en

 u
nd

 i
m

 
G

eb
et

. 
D

as
 a

lle
s 

ge
hö

rt 
m

it 
da

zu
 u

nd
 e

rk
lä

rt 
un

d 
ve

rti
ef

t d
as

 sc
ho

n 
G

es
ag

te
.“

  

[ 
G

 
]: 

D
ur

ch
 

A
po

st
el

le
hr

e,
 

G
em

ei
ns

ch
af

t, 
B

ro
tb

re
ch

en
 u

nd
 G

eb
et

 w
ird

 d
as

 G
es

ag
te

 n
un

  
ve

rti
ef

t. 



 

415 

B
.  

Se
le

kt
iv

es
 P

ro
to

ko
ll 

< 
5 

> 
Ph

as
e 

II
I: 

19
82

: D
ie

 n
eu

e 
Ze

it:
 P

re
di

gt
en

 1
91

3-
19

30
: N

ac
h 

Pf
in

gs
te

n 
(A

po
st

el
ge

sc
hi

ch
te

 2
,4

2-
43

) (
19

27
 (1

92
6?

))
 

S.
 

N
r.

 
T

ex
ta

us
zu

g 
[ Z

IT
A

T
 ] 

V
er

ar
be

itu
ng

 d
ur

ch
 [ 

* 
] z

u:
 

K
at

eg
or

ie
 1

 [ 
K

_x
y 

T
E

X
T

 ] 

22
3 

11
7 

„S
ie

 b
le

ib
en

 i
n 

de
r 

G
em

ei
ns

ch
af

t. 
D

as
 h

ei
ßt

: 
si

e 
ha

be
n 

si
ch

 v
er

st
an

de
n.

 S
ch

on
 a

n 
Pf

in
gs

te
n 

w
ar

 d
as

 ja
 d

as
 g

ro
ße

 W
un

de
r g

ew
es

en
, d

aß
 e

in
 

W
or

t e
rs

ch
ie

n 
un

d 
ge

hö
rt 

w
ur

de
, d

as
 a

lle
 u

nd
 

in
 d

em
 s

ic
h 

al
le

 v
er

st
an

de
n.

 U
nd

 d
as

 w
ar

 n
un

 
ke

in
 R

au
sc

h 
ge

w
es

en
, d

er
 w

ie
de

r v
er

fli
eg

t. 
Si

e 
bl

ie
be

n 
da

rin
. D

en
n 

si
e 

ha
tte

n 
si

ch
 im

 ti
ef

st
en

 
ve

rs
ta

nd
en

. W
as

 w
ar

 d
ie

se
s 

tie
fs

te
? 

N
oc

h 
ei

n-
m

al
: d

as
 w

ar
 e

s, 
da

ß 
si

e 
si

ch
 a

lle
 s

ch
ul

di
g 

ge
-

w
uß

t 
ha

be
n.

 S
ie

 h
ab

en
 s

ic
h 

da
rin

 v
er

st
an

de
n,

 
da

ß 
ke

in
er

 d
em

 a
nd

er
en

 e
tw

as
 v

or
zu

w
er

fe
n 

ha
be

. D
as

 is
t i

hr
e 

G
em

ei
ns

ch
af

t g
ew

es
en

. D
as

 
is

t b
is

 a
uf

 d
en

 h
eu

tig
en

 T
ag

 d
ie

 G
em

ei
ns

ch
af

t 
de

r G
em

ei
nd

e 
Je

su
 C

hr
is

ti:
 e

in
e 

G
em

ei
ns

ch
af

t 
de

r 
Sc

hu
ld

ig
en

, 
di

e 
vo

n 
G

na
de

 l
eb

en
. 

D
ie

se
 

G
em

ei
ns

ch
af

t s
te

ht
 a

lle
n 

an
de

rn
 G

em
ei

ns
ch

af
-

te
n 

in
 d

er
 W

el
t g

eg
en

üb
er

.“
 […

] 

[ 
B

 ]
: 

D
as

 T
ie

fs
te

 i
hr

er
 b

es
tä

nd
ig

en
 G

em
ei

n-
sc

ha
ft 

w
ar

 d
as

 W
is

se
n:

 A
lle

 s
in

d 
sc

hu
ld

ig
. 

A
uc

h 
he

ut
e 

is
t 

di
e 

G
em

ei
nd

e 
Je

su
 e

in
e 

G
e-

m
ei

ns
ch

af
t 

vo
n 

Sc
hu

ld
ig

en
, 

di
e 

vo
n 

G
na

de
 

le
be

n.
 

22
3 - 22
4 

11
8 

„D
ah

in
 m

üs
se

n 
w

ir 
un

s 
st

el
le

n,
 w

o 
di

e 
er

st
en

 
C

hr
is

te
n 

st
an

de
n,

 d
ah

in
, 

w
o 

w
ir 

ja
 w

irk
lic

h 
sc

ho
n 

st
eh

en
: u

nt
er

 d
as

 K
re

uz
 C

hr
is

ti,
 w

o 
m

an
 

sc
hu

ld
ig

 w
ird

. D
en

n 
da

s 
K

re
uz

 C
hr

is
ti 

is
t d

a,
 

au
ch

 w
ir 

st
eh

en
 d

ar
un

te
r. 

W
ir 

si
nd

 S
ch

ul
di

ge
 

al
le

 m
ite

in
an

de
r. 

W
ir 

m
üß

te
n 

nu
r 

er
w

ac
he

n,
 

[ 
B

 ]
: 

A
uc

h 
w

ir 
m

üs
se

n 
un

s 
w

ie
 d

ie
 e

rs
te

n 
C

hr
is

te
n 

un
te

r 
da

s 
K

re
uz

 C
hr

is
ti 

st
el

le
n,

 w
ei

l 
w

ir 
al

le
 s

ch
ul

di
g 

si
nd

. U
nd

 w
ir 

m
üs

se
n 

in
 d

ie
 

Le
hr

e 
de

r A
po

st
el

 e
in

tre
te

n,
 u

m
 w

irk
lic

he
 G

e-
m

ei
ns

ch
af

t z
u 

fin
de

n.
 



 

416 

B
.  

Se
le

kt
iv

es
 P

ro
to

ko
ll 

< 
5 

> 
Ph

as
e 

II
I: 

19
82

: D
ie

 n
eu

e 
Ze

it:
 P

re
di

gt
en

 1
91

3-
19

30
: N

ac
h 

Pf
in

gs
te

n 
(A

po
st

el
ge

sc
hi

ch
te

 2
,4

2-
43

) (
19

27
 (1

92
6?

))
 

S.
 

N
r.

 
T

ex
ta

us
zu

g 
[ Z

IT
A

T
 ] 

V
er

ar
be

itu
ng

 d
ur

ch
 [ 

* 
] z

u:
 

K
at

eg
or

ie
 1

 [ 
K

_x
y 

T
E

X
T

 ] 

um
 d

as
 s

of
or

t 
zu

 s
eh

en
. 

W
ir 

m
üß

te
n 

w
ie

 d
ie

 
er

st
en

 C
hr

is
te

n 
au

ch
 in

 d
ie

 L
eh

re
 d

er
 A

po
st

el
 

ei
nt

re
te

n,
 u

m
 s

of
or

t 
G

em
ei

ns
ch

af
t 

zu
 f

in
de

n,
 

ni
ch

t 
ve

rtr
äu

m
te

, 
er

kü
ns

te
lte

, 
so

nd
er

n 
w

irk
li-

ch
e 

G
em

ei
ns

ch
af

t w
irk

lic
he

r M
en

sc
he

n.
“ 

22
4 

11
9 

„U
nd

 i
m

 B
ro

tb
re

ch
en

: 
D

en
 S

ün
de

rn
 w

ird
 d

as
 

B
ro

t g
eb

ro
ch

en
. I

n 
de

r 
Ti

ef
e 

ko
m

m
en

 w
ir 

zu
r 

w
ah

re
n 

H
öh

e.
 D

or
t, 

w
o 

w
ir 

se
he

n:
 w

ir 
si

nd
 a

m
 

En
de

, d
or

t w
en

de
t s

ic
h 

al
le

s 
zu

m
 g

ro
ße

n 
A

n-
fa

ng
, 

da
s 

G
er

ic
ht

 
w

ird
 

zu
r 

G
na

de
. 

M
ei

ne
 

Fr
eu

nd
e,

 ic
h 

re
de

 v
om

 A
be

nd
m

ah
l, 

ab
er

 n
ic

ht
 

vo
n 

un
se

re
m

, 
so

nd
er

n 
vo

m
 A

be
nd

m
ah

l 
de

r 
er

st
en

 C
hr

is
te

n.
 W

o 
di

e 
gr

oß
e 

Er
sc

hü
tte

ru
ng

 
üb

er
 d

ie
 M

en
sc

he
n 

ko
m

m
t, 

da
 w

is
se

n 
si

e 
w

ie
-

de
r: 

w
ir 

si
nd

 S
ch

ul
di

ge
! 

D
a 

w
is

se
n 

si
e 

ab
er

 
au

ch
 u

nd
 e

rs
t r

ec
ht

 w
ie

de
r, 

w
as

 e
s 

he
iß

t, 
da

ß 
zu

 d
en

 S
ch

ul
di

ge
n 

ge
re

de
t i

st
: N

eh
m

et
, e

ss
et

, 
da

s 
is

t m
ei

n 
Le

ib
, f

ür
 e

uc
h 

ge
br

oc
he

n!
 T

rin
ke

t 
al

le
 d

ar
au

s:
 d

as
 i

st
 m

ei
n 

B
lu

t, 
da

s 
B

lu
t 

de
s 

ne
ue

n 
B

un
de

s 
fü

r 
eu

ch
 v

er
go

ss
en

 z
ur

 V
er

ge
-

bu
ng

 d
er

 S
ün

de
n!

 D
a 

st
re

ck
en

 s
ie

 a
ls

 H
un

-
ge

rn
de

 u
nd

 D
ür

st
en

de
 d

ie
 H

an
d 

au
s 

na
ch

 d
ie

-
se

m
 B

ro
t, 

na
ch

 d
ie

se
m

 W
ei

n.
 W

ir 
w

is
se

n 
da

s 

[ 
B

 ]
: 

M
it 

de
m

 A
be

nd
m

ah
l 

ka
m

en
 d

ie
 e

rs
te

n 
C

hr
is

te
n 

au
s 

de
r 

Ti
ef

e 
zu

 w
ah

re
r 

H
öh

e 
un

d 
w

ur
de

 d
as

 G
er

ic
ht

 z
ur

 G
na

de
. 

U
ns

 h
in

ge
ge

n 
is

t e
s e

in
 fe

rn
es

 W
is

se
n.

 



 

417 

B
.  

Se
le

kt
iv

es
 P

ro
to

ko
ll 

< 
5 

> 
Ph

as
e 

II
I: 

19
82

: D
ie

 n
eu

e 
Ze

it:
 P

re
di

gt
en

 1
91

3-
19

30
: N

ac
h 

Pf
in

gs
te

n 
(A

po
st

el
ge

sc
hi

ch
te

 2
,4

2-
43

) (
19

27
 (1

92
6?

))
 

S.
 

N
r.

 
T

ex
ta

us
zu

g 
[ Z

IT
A

T
 ] 

V
er

ar
be

itu
ng

 d
ur

ch
 [ 

* 
] z

u:
 

K
at

eg
or

ie
 1

 [ 
K

_x
y 

T
E

X
T

 ] 

al
le

s g
an

z 
nu

r v
on

 fe
rn

e.
“ 

[…
]  

22
5 

12
0 

„U
nd

 im
 G

eb
et

. D
ar

in
 f

aß
t s

ic
h 

al
le

s 
G

es
ag

te
 

zu
sa

m
m

en
. W

en
n 

w
ir 

G
ot

t n
ic

ht
 m

eh
r e

in
fa

ch
 

zu
sc

ha
ue

n,
 w

en
n 

w
ir 

w
is

se
n:

 e
r w

ill
 e

tw
as

 m
it 

un
s 

ha
be

n,
 e

r 
ko

m
m

t 
au

f 
un

s 
zu

 i
n 

C
hr

is
tu

s 
un

d 
ha

nd
el

t 
an

 u
ns

 u
nd

 m
it 

un
s 

na
ch

 s
ei

ne
r 

un
er

gr
ün

dl
ic

he
n 

un
d 

m
aj

es
tä

tis
ch

en
 B

ar
m

he
r-

zi
gk

ei
t, 

da
nn

 k
ön

ne
n 

w
ir 

ni
ch

t 
sc

hw
ei

ge
n.

 
D

an
n 

m
üs

se
n 

au
ch

 w
ir 

re
de

n.
 E

be
n 

da
m

it 
hö

rt 
al

le
s 

bl
oß

e 
Zu

sc
ha

ue
n 

au
f, 

da
ß 

er
 r

ed
et

 u
nd

 
da

ß 
du

rc
h 

se
in

 W
or

t 
au

ch
 u

ns
er

 W
or

t 
ge

lö
st

 
w

ird
. 

Es
 k

om
m

t 
zu

m
 B

et
en

. 
A

m
 R

ed
en

 v
on

 
ih

m
 z

u 
un

s 
un

d 
vo

n 
un

s 
zu

 ih
m

 z
ei

gt
 s

ic
h,

 d
aß

 
w

ir 
ke

in
en

 G
ot

t b
lo

ß 
in

 u
ns

er
er

 E
in

bi
ld

un
g,

 in
 

un
se

re
r 

B
et

ra
ch

tu
ng

 h
ab

en
, 

so
nd

er
n 

da
ß 

w
ir 

de
n 

w
irk

lic
he

n,
 d

en
 l

eb
en

di
ge

n 
G

ot
t 

ke
nn

en
.  

D
as

 i
st

 s
o 

se
lb

st
ve

rs
tä

nd
lic

h,
 d

aß
 e

s 
da

rü
be

r 
ke

in
er

 w
ei

te
rn

 E
rk

lä
ru

ng
 m

eh
r 

be
da

rf
. 

D
ie

 
G

em
ei

nd
e 

de
r 

Sc
hu

ld
ig

en
 u

nd
 B

eg
na

di
gt

en
, 

di
e 

G
em

ei
nd

e 
de

r 
Sü

nd
er

 u
nd

 d
er

 K
in

de
r 

is
t 

ei
ne

 b
et

en
de

 G
em

ei
nd

e.
“ 

[ B
 ]:

 W
en

n 
w

ir 
es

 w
is

se
n 

un
d 

an
ne

hm
en

, d
as

s 
de

r 
ba

rm
he

rz
ig

e 
G

ot
t 

un
s 

in
 C

hr
is

tu
s 

be
ge

g-
ne

t, 
ko

m
m

t e
s 

zu
m

 B
et

en
. D

ie
 G

em
ei

nd
e 

de
r 

Sc
hu

ld
ig

en
 u

nd
 B

eg
na

di
gt

en
 s

ow
ie

 d
er

 K
in

de
r 

is
t e

in
e 

be
te

nd
e 

G
em

ei
nd

e.
 

22
5 

12
1 

„W
o 

ab
er

 s
te

he
n 

w
ir?

 N
ic

ht
 w

ah
r, 

w
ie

 e
in

 
Tr

au
m

 m
ut

et
 u

ns
, w

en
n 

w
ir 

un
s 

da
 h

in
ei

nv
er

-
[ 

K
 ]

: 
W

ir 
trä

um
en

, 
w

ei
l 

w
ir 

m
ei

ne
n,

 o
hn

e 
A

po
st

el
le

hr
e,

 G
em

ei
ns

ch
af

t 
(d

er
 S

ün
de

r 
un

d 



 

418 

B
.  

Se
le

kt
iv

es
 P

ro
to

ko
ll 

< 
5 

> 
Ph

as
e 

II
I: 

19
82

: D
ie

 n
eu

e 
Ze

it:
 P

re
di

gt
en

 1
91

3-
19

30
: N

ac
h 

Pf
in

gs
te

n 
(A

po
st

el
ge

sc
hi

ch
te

 2
,4

2-
43

) (
19

27
 (1

92
6?

))
 

S.
 

N
r.

 
T

ex
ta

us
zu

g 
[ Z

IT
A

T
 ] 

V
er

ar
be

itu
ng

 d
ur

ch
 [ 

* 
] z

u:
 

K
at

eg
or

ie
 1

 [ 
K

_x
y 

T
E

X
T

 ] 

se
tz

en
, 

di
es

es
 B

ild
 d

er
 e

rs
te

n 
C

hr
is

te
n 

an
? 

A
be

r 
w

ir
 s

in
d 

es
, 

di
e 

trä
um

en
. 

U
nd

 u
ns

er
 

Tr
au

m
 b

es
te

ht
 d

ar
in

, 
da

ß 
w

ir 
m

ei
ne

n,
 w

ir 
kö

nn
te

n 
es

 w
irk

lic
h 

m
ac

he
n 

oh
ne

 d
ie

 L
eh

re
 

de
r 

A
po

st
el

, 
oh

ne
 d

as
 B

le
ib

en
 i

n 
di

es
er

 G
e-

m
ei

ns
ch

af
t 

de
r 

Sü
nd

er
, u

nd
 d

er
 K

in
de

r, 
oh

ne
 

da
s 

B
ro

tb
re

ch
en

 u
nd

 d
as

 G
eb

et
. M

itt
en

 h
in

ei
n 

in
 d

ie
se

n 
W

ah
n 

un
d 

Tr
au

m
 b

ric
ht

 d
ie

se
s 

B
ild

 
de

r 
er

st
en

 G
em

ei
nd

e 
un

d 
m

öc
ht

e 
un

s 
au

fw
ek

-
ke

n.
“ 

[…
]  

K
in

de
r)

, A
be

nd
m

ah
l u

nd
 G

eb
et

 e
in

e 
G

em
ei

n-
de

 b
ild

en
 z

u 
kö

nn
en

. D
as

 B
ild

 d
er

 e
rs

te
n 

G
e-

m
ei

nd
e 

w
ill

 u
ns

 a
n 

de
r S

te
lle

 a
uf

w
ec

ke
n.

 

22
6 

12
2 

„S
ie

 [d
ie

 e
rs

te
n 

C
hr

is
te

n]
 h

ab
en

 e
be

n 
w

irk
lic

h 
be

im
 A

nf
an

g 
an

ge
fa

ng
en

. S
ie

 w
ol

lte
n 

im
 U

n-
te

rs
ch

ie
d 

zu
 u

ns
 n

ic
ht

 w
ei

te
r 

se
in

, a
ls

 s
ie

 w
a-

re
n.

 D
as

 w
ar

 ih
r E

rw
ac

he
n.

 W
o 

w
ar

en
 si

e?
 B

ei
 

Je
su

s 
C

hr
is

tu
s. 

D
or

t 
is

t 
de

r 
A

nf
an

g.
 D

ie
se

r 
A

nf
an

g 
w

ird
 a

uc
h 

un
se

r 
A

nf
an

g 
w

er
de

n 
m

üs
-

se
n.

 G
ot

t 
lä

ßt
 u

ns
 s

ol
an

ge
 s

ch
ei

te
rn

 u
nd

 z
er

-
sc

he
lle

n 
in

 u
ns

er
en

 T
rä

um
en

, 
al

s 
w

ir 
ni

ch
t 

au
ch

 d
or

t 
an

fa
ng

en
. 

U
nd

 d
ie

 e
rs

te
n 

C
hr

is
te

n 
si

nd
 u

ns
 n

ur
 d

az
u 

ge
ge

be
n,

 u
m

 u
ns

 ü
be

r 
di

e 
Ja

hr
ta

us
en

de
 h

in
w

eg
 z

u 
sa

ge
n,

 d
aß

 d
ie

se
r A

n-
fa

ng
 a

uc
h 

un
s 

of
fe

ns
te

ht
: 

Je
su

s 
C

hr
is

tu
s 

ge
-

st
er

n 
un

d 
he

ut
e 

un
d 

de
rs

el
be

 a
uc

h 
in

 E
w

ig
-

[ 
K

 ]
: J

es
us

 C
hr

is
tu

s 
is

t d
er

 A
nf

an
g,

 b
ei

 d
em

 
di

e 
er

st
en

 C
hr

is
te

n 
be

ga
nn

en
. 

Ih
r 

Er
le

be
n 

is
t 

un
s 

ge
ge

be
n,

 d
as

s 
w

ir 
in

 d
er

 G
eg

en
w

ar
t 

er
-

ke
nn

en
: D

ie
se

r A
nf

an
g 

st
eh

t a
uc

h 
un

s i
m

 ü
be

r-
ze

itl
ic

he
n 

C
hr

is
tu

s o
ff

en
. 



 

419 

B
.  

Se
le

kt
iv

es
 P

ro
to

ko
ll 

< 
5 

> 
Ph

as
e 

II
I: 

19
82

: D
ie

 n
eu

e 
Ze

it:
 P

re
di

gt
en

 1
91

3-
19

30
: N

ac
h 

Pf
in

gs
te

n 
(A

po
st

el
ge

sc
hi

ch
te

 2
,4

2-
43

) (
19

27
 (1

92
6?

))
 

S.
 

N
r.

 
T

ex
ta

us
zu

g 
[ Z

IT
A

T
 ] 

V
er

ar
be

itu
ng

 d
ur

ch
 [ 

* 
] z

u:
 

K
at

eg
or

ie
 1

 [ 
K

_x
y 

T
E

X
T

 ] 

ke
it.

“ 
          



 

420 
 

C. Bewertung der Datenbasis 
1. Allgemeine Angaben 

Nummerierung:  < 5 >  Bearbeiter:  Klaus Scheffler 

Bearbeitungsbeginn:  14.08.2013 Bearbeitungsende:  15.08.2013 

Effektive Dauer (Tage / Stunden) | [1 Tag = 8 h] 

B. Selektives Protokoll zu 3.:    Tag(e)  4 Stunde(n) 

2. Untersuchungsphase 

Phase III (1907-1920): Theologische Schulung / Entwicklung einer eigenen Theologie 

3. Dokumententitel 
Die neue Zeit: Predigten 1913-1930. 
In diesem Dokument ausgewählter Text: 
Nach Pfingsten (Apostelgeschichte 2,42-43): 1927 (1926?), S. 217-226 / [Predigt] 

4a. Geschätzter Erkenntniswert à posteriori (für Forschungsfrage) 

6 = entscheidender Beitrag 

4b. Kurze Begründung | Auswahlhinweis 

Wichtiger Kommentar von Gern 1982 (271-272):  
"Gegenüber Leutwil und Bruggen redete er in den Basler Predigten weniger vom Heiligen 
Geist. Jedoch erst die Gegenwart des Geistes schafft dem >>Gott auf Erden<< weiten Raum 
und überwindet traditionelle Kirchlichkeit. Ob in Leutwil oder Basel: Der Glaube der Gemeinde 
und die Predigt, aus der der Glaube kommt, beide stehen unter dem Vorbehalt des Heiligen 
Geistes. Hingegen bahnt sich im Basler Anfang eine Entwicklung zur christus-bezogenen, ja - 
christozentrischen Predigt an. [...]  
In der Predigt >>Nach Pfingsten<< zu Apostelgeschichte 2,42-43 wird die Wendung von der 
Lehre vom Heiligen Geist zur Christus-Predigt sichtbar." 

5. Kommentartext zur Datenqualität 
Die Textgrundlage zeichnet ein beispielhaft bestätigendes Bild von dem, was Gern (vgl. 4b) 
formuliert hat. Im Vergleich zu den bisher analysierten Pfingstpredigten wird sowohl in der 
Wortwahl als auch vom Inhalt her in konzentrierter und stringenter Form der erwähnte Wandel 
vollzogen.  
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A. Dokumenten-Information 
1. Allgemeine Angaben 

Nummerierung:  < 6 >  Bearbeiter:  Klaus Scheffler 

Bearbeitungsbeginn:  16.08.2013 Bearbeitungsende:  16.08.2013 

2. Untersuchungsphase 

Phase IV (1920-1933): Dominanz der Dialektischen Theologie 

3. Dokumententitel 
Das Wort Gottes und die Predigt. Im Anschluss an Karl Fezers gleichnamiges Buch. 

4. Bibliographische Angaben 

Autor/en Jahr der  
Ausfertigung

Jahr des  
Erscheinens Auflage 

Thurneysen, Eduard 1926 1926       

Erscheinungsort Verlag 

Leipzig Verlag der J. G. Hinrichs'schen Buchhandlung 

Hinweis Erschienen in ThBl 5 (1926) 

5. Innere Struktur des Dokuments 

 Strukturelement Seite[n(zahl)] / 
Bemerkung  Strukturelement Seite[n(zahl)] / 

Bemerkung 
 Titelblatt       Index / Indizes       

 Widmung       Sachregister       

 Danksagung       Ortsregister       

 Vorwort / Vorbemerkung       Allgemeines  
Begriffsregister       

 Inhaltsverzeichnis       Bibelstellenregister       

 Konventionen /  
Abkürzungen       Allgemeines 

Stichwortverzeichnis       

 Textkorpus Sp, 197-203;  
4 DIN A4-Blätter Literarturverzeichnis       

 Nachwort       Verzeichnis v. Schriften /  
Vorträgen / Predigten       

 Ergänzungen / Korrigenda       Verzeichnis Akademi-
scher Veranstaltungen       

 Anhang       Sonstige Verzeichnisse       

 Illustrationen       Bibliographie       

 Grafiken / Zeichnungen       Karten (Land-/Schema-)       

 Namens-/Personen-
register       Werbung des Verlags       
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6. Art des Dokuments 

  Primärquelle   Orginal   Sekundärquelle   Original 

  Kopie   Kopie 

  Hardcover   Buchumschlag   Broschur   Papierdeckel 

7. Herkunft des Dokuments:  Bibliothek - öffentlich 

8. Gattung des Dokuments:  Zeitschriftenartikel 

9. Intendiertheit:  Stellungnahme 

 Ergänzende Bemerkung: Im Anschluss an Karl Fezers Buch "Das Wort Gottes und 
die Predigt" nimmt Thurneysen in seinem Artikel (unter Zu-
grundelegung des gleichen Titels) kritisch Stellung. 

Hinweis zu Nr. 10: 

 Das Dokument enthält einen Themeninhalt: Kurze Inhaltsangabe 

 Das Dokument enthält eine Sammlung mit 
gleichen Elementen oder diversen Gattungen: 

Auflistung der Elemente (mit Jahresangabe) 
[ * = verwendet zur Untersuchung ] 

10. Kurze Inhaltsangabe || Auflistung der Elemente 

Thurneysen geht davon aus, dass die christliche Predigt das Kernproblem der Theologie ist. 
Von hier aus betrachtet er zunächst die wichtigsten Ausgangspunkte von Fezers Überleg-
ungen. Im Kern widerspricht Thurneysen bei der Einschätzung des Predigtproblems: Nicht die 
innere Beziehung von Evangelium (Wort Gottes), Gemeinde und Predigt sind für eine Lösung 
entscheidend, sondern die Klärung der spannungsreichen, wechselseitigen Beziehung von 
Menschen- und Gotteswort. 
Ein weiterer Schlüsselsatz von Thurneysen ist die Aussage, dass Gott das alleinige Subjekt 
der Predigt ist, sofern diese Wort Gottes (= tatsächliches Wort von Gott) ist. Hierfür ver-
wendet er auch die Formulierung "Vorbehalt des Geistes", welcher über alle potentiellen 
Leitlinien erhaben ist. Andererseits kann es nach seiner Ansicht aber kein Regelwerk zur 
christlichen Predigt geben, ohne dass dieser pneumatologische Vorbehalt mit bedacht wird. 
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11. Begründung zur Dokumentenwahl 
 Schlüsselbegriff(e):       

 Set-Begriff(e): Heiliger Geist 

 Bezug zur  
Forschungsfrage:       

 Biographischer Bezug  
zu Thurneysen:       

 Zeitliche Nähe zu:       

 Räumliche Nähe zu:       

 
Sonstige Begründung 
bzw. Bemerkung: 

Begrifflichkeit "Vorbehalt des Hl. Geistes". 

 

12a. Geschätzter Erkenntniswert à priori (für Forschungsfrage) 

5 = wichtiger Beitrag 

12b. Kurze Begründung (dokumentbezogen) 
Die obige Einschätzung beruht auf dem Inhalt des Artikels. Die vorliegenden Kopien des 
Artikels geben keinen Anhalt oder Hinweise für Erkenntnisse sonstiger Art. 

13. Sonstige Anmerkungen / Hinweise / Impulse (dokumentbezogen) 
Der Artikel stammt aus der Zeit von Thurneysens Pfarrdienst in Bruggen / St. Gallen (1920-
1927). 

 F ü r d i e R i c h t i g k e i t 

CH-Siblingen 16.08.2013 

O r t D a t u m U n t e r s c h r i f t 
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C. Bewertung der Datenbasis 
1. Allgemeine Angaben 

Nummerierung:  < 6 >  Bearbeiter:  Klaus Scheffler 

Bearbeitungsbeginn:  16.08.2013 Bearbeitungsende:  16.08.2013 

Effektive Dauer (Tage / Stunden) | [1 Tag = 8 h] 

B. Selektives Protokoll zu 3.:    Tag(e)  4 Stunde(n) 

2. Untersuchungsphase 

Phase IV (1920-1933): Dominanz der Dialektischen Theologie 

3. Dokumententitel 
Das Wort Gottes und die Predigt. Im Anschluss an Karl Fezers gleichnamiges Buch. 

4a. Geschätzter Erkenntniswert à posteriori (für Forschungsfrage) 

6 = entscheidender Beitrag 

4b. Kurze Begründung | Auswahlhinweis 

An Thurneysens Auseinandersetzung mit Fezers Buch wird sowohl seine von der zeitgenös-
sischen, dialektischen Theologie geprägte Überzeugung als auch sein von Blumhardt [d. J.] 
herstammender "Vorbehalt des Hl. Geistes" deutlich ausgeführt.  
Prägnant stellt Thurneysen heraus, dass für ihn eine christliche Predigt nur durch das Wohl-
gefallen des Hl. Geistes am Zuhörer wirksam werden kann und die Person des Predigers bzw. 
die Qualität der Predigt an sich nachrangig sind. 

5. Kommentartext zur Datenqualität 
Aufgrund der kleinen Schrift und engbedruckten Zeilen erfordert dieser Text eine hohe Lese-
konzentration. Thurneysens zentrales Anliegen ("Vorbehalt des Hl. Geistes") ist im Grund ge-
nommen in Spalte 203 fokussiert dargelegt. Weitere, wenige Kernsätze sind im Text einge-
streut, und sind Ausgangs- bzw. Sammelpunkt seiner Argumentation gegenüber Fezers Buch-
inhalt. 
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A. Dokumenten-Information 
1. Allgemeine Angaben 

Nummerierung:  < 7 >  Bearbeiter:  Klaus Scheffler 

Bearbeitungsbeginn:  20.08.2013 Bearbeitungsende:  23.08.2013 

2. Untersuchungsphase 

Phase IV (1920-1933): Dominanz der Dialektischen Theologie 

3. Dokumententitel 
Das Wort Gottes und die Kirche. 

4. Bibliographische Angaben 

Autor/en Jahr der  
Ausfertigung

Jahr des  
Erscheinens Auflage 

Thurneysen, Eduard 1922-1927 1927       

Erscheinungsort Verlag 

München Chr. Kaiser Verlag 

Hinweis Veränderte und erweiterte Neuauflage: 1971 

5. Innere Struktur des Dokuments 

 Strukturelement Seite[n(zahl)] / 
Bemerkung  Strukturelement Seite[n(zahl)] / 

Bemerkung 
 Titelblatt       Index / Indizes       

 Widmung       Sachregister       

 Danksagung       Ortsregister       

 Vorwort / Vorbemerkung       Allgemeines  
Begriffsregister       

 Inhaltsverzeichnis       Bibelstellenregister       

 Konventionen /  
Abkürzungen       Allgemeines 

Stichwortverzeichnis       

 Textkorpus 1-231 Literarturverzeichnis       

 Nachwort       Verzeichnis v. Schriften /  
Vorträgen / Predigten       

 Ergänzungen / Korrigenda       Verzeichnis Akademi-
scher Veranstaltungen       

 Anhang       Sonstige Verzeichnisse       

 Illustrationen       Bibliographie       

 Grafiken / Zeichnungen       Karten (Land-/Schema-)       

 Namens-/Personen-
register       Werbung des Verlags 232 
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6. Art des Dokuments 

  Primärquelle   Orginal   Sekundärquelle   Original 

  Kopie   Kopie 

  Hardcover   Buchumschlag   Broschur   Papierdeckel 

7. Herkunft des Dokuments:  Antiquariat 

8. Gattung des Dokuments:  Vortragssammlung 

9. Intendiertheit:  Stellungnahme 

 Ergänzende Bemerkung: Thurneysen schildert im Vorwort, dass die Vorträge "aus 
dem Amte, aus dem konkreten Dienste heraus entstanden" 
sind.  

Hinweis zu Nr. 10: 

 Das Dokument enthält einen Themeninhalt: Kurze Inhaltsangabe 

 Das Dokument enthält eine Sammlung mit 
gleichen Elementen oder diversen Gattungen: 

Auflistung der Elemente (mit Jahresangabe) 
[ * = verwendet zur Untersuchung ] 

10. Kurze Inhaltsangabe || Auflistung der Elemente 

1. Das Wesen der Reformation (S. 1-27)  
    [Vortrag, gehalten an einer Konferenz bayerischer Pfarrer in Riederau am 25.04.1927] 
2. Schrift und Offenbarung (S. 28-63) * 
    [Vortrag, gehalten auf Einladung der Theologenschaft der Universität Marburg am     
     20.02.1924] 
3. Vom Wesen der Kirche (S. 64-88) *  
    [Vortrag: Aus der "Zeitwende", Jg. 1927] 
4. Die Kirche des Wortes (S. 89-111) * 
    [Vortrag, gehalten an der Tagung der innerschweizerischen Diasporavereine in Luzern 
     am 03.06.1926 und vor der Luthergesellschaft in München am 13.07.1926] 
5. Kirche und Staat (S. 112-135) 
    [Vortrag gehalten am kirchlichen Bezirkstag in Safenwil am 28.09.1924] 
6. Konfirmandenunterricht: Ein Kapitel aus der praktischen Theologie (S. 136-164) * 
    [Vortrag, gehalten vor dem kantonal bernischen Pfarrverein in Bern am 04.05.1925] 
7. Sozialismus und Christentum (S. 165-195) 
    [Vortrag, gehalten im Pastoralverein St. Gallen, Sommer 1922] 
8. Die Aufgabe der Theologie (S. 196-231) * 
    [Vortrag vor der schweizerischen Predigergesellschaft in Glarus am 06.09.1927] 
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11. Begründung zur Dokumentenwahl 
 Schlüsselbegriff(e):       

 Set-Begriff(e): Heiliger Geist, Taufe / Abendmahl, Bibel 

 Bezug zur  
Forschungsfrage:       

 Biographischer Bezug  
zu Thurneysen: 2. Pfarrstelle in Bruggen (1920-1927); Beginn in Basel (1927) 

 Zeitliche Nähe zu:       

 Räumliche Nähe zu:       

 
Sonstige Begründung 
bzw. Bemerkung: 

Thurneysen verweist im Vorwort auch auf den Grundsatzcharakter 
dieser Arbeiten, welche den einhergehenden, dialektisch - theo-
logischen Aufbruch sowie dessen Hochphase widerspiegeln.  

12a. Geschätzter Erkenntniswert à priori (für Forschungsfrage) 

5 = wichtiger Beitrag 

12b. Kurze Begründung (dokumentbezogen) 
Diese Vortragssammlung, welche Arbeiten aus den Jahren 1922-1927 enthält, repräsentiert 
nicht nur den zeitgenössischen Hintergrund, sondern weist jeweils explizit Thurneysens Stand-
punkte aus. D. h., in ihnen erscheint auch nochmals ein Querschnitt seines pneumatologisch-
en Denkens in bestimmten, thematischen Kontexten. 

13. Sonstige Anmerkungen / Hinweise / Impulse (dokumentbezogen) 
      

 F ü r d i e R i c h t i g k e i t 

CH-Siblingen 23.08.2013 

O r t D a t u m U n t e r s c h r i f t 
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C. Bewertung der Datenbasis 
1. Allgemeine Angaben 

Nummerierung:  < 7 >  Bearbeiter:  Klaus Scheffler 

Bearbeitungsbeginn:  20.08.2013 Bearbeitungsende:  23.08.2013 

Effektive Dauer (Tage / Stunden) | [1 Tag = 8 h] 

B. Selektives Protokoll zu 3.: 2 Tag(e)  1 Stunde(n) 

2. Untersuchungsphase 

Phase IV (1920-1933): Dominanz der Dialektischen Theologie 

3. Dokumententitel 
Das Wort Gottes und die Kirche. 
In diesem Dokument ausgewählte Texte: Siehe Nr. 4b. 

4a. Geschätzter Erkenntniswert à posteriori (für Forschungsfrage) 

6 = entscheidender Beitrag 

4b. Kurze Begründung | Auswahlhinweis 

In diesem Dokument ausgewählte Texte: 
2. Schrift und Offenbarung (S. 28-63) [Vortrag] 
3. Vom Wesen der Kirche (S. 64-88) [Vortrag] 
4. Die Kirche des Wortes (S. 89-111) [Vortrag] 
6. Konfirmandenunterricht (S. 136-164) [Vortrag] 
8. Die Aufgabe der Theologie (S. 196-231) [Vortrag] 
 
Alle ausgewählte Texte weisen explizit Thurneysens theologischen Standpunkt in den 1920er 
Jahre aus. 

5. Kommentartext zur Datenqualität 
Die Einflechtung von Thurneysens Pneumatologie in verschiedene, thematische Kontexte 
erforderte jeweils entsprechende Hintergrundserarbeitung. Der quantitative Ertrag ist geringer 
als erwartet; der qualitative Ertrag jedoch bedeutsam und prägnant. 
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A. Dokumenten-Information 
1. Allgemeine Angaben 

Nummerierung:  < 8 >  Bearbeiter:  Klaus Scheffler 

Bearbeitungsbeginn:  24.08.2013 Bearbeitungsende:  24.08.2013 

2. Untersuchungsphase 

Phase IV (1920-1933): Dominanz der Dialektischen Theologie 

3. Dokumententitel 
Karl Barth Gesamtausgabe. Bd. 3, KARL BARTH - EDUARD THURNEYSEN: BRIEF-
WECHSEL: Band 2: 1921-1930.  

4. Bibliographische Angaben 

Autor/en Jahr der  
Ausfertigung

Jahr des  
Erscheinens Auflage 

Thurneysen, Eduard (Hg.) 1974 1987 2. Auflage 

Erscheinungsort Verlag 

Zürich Theologischer Verlag 

Hinweis Begriffsregister: Siehe Briefwechsel Barth-Thurneysen, Bd. 1 

5. Innere Struktur des Dokuments 

 Strukturelement Seite[n(zahl)] / 
Bemerkung  Strukturelement Seite[n(zahl)] / 

Bemerkung 

 Titelblatt III-IV; I-II: Vortitel-
blatt Index / Indizes       

 Widmung       Sachregister       

 Danksagung       Ortsregister       

 Vorwort / Vorbemerkung VII-VIIII Allgemeines  
Begriffsregister Bd. 1 beigelegt 

 Inhaltsverzeichnis V Bibelstellenregister 721-723 

 Konventionen /  
Abkürzungen       Allgemeines 

Stichwortverzeichnis       

 Textkorpus 1-719 Literarturverzeichnis       

 Nachwort       Verzeichnis v. Schriften /  
Vorträgen / Predigten 738-744 

 Ergänzungen / Korrigenda 720 Verzeichnis Akademi-
scher Veranstaltungen       

 Anhang       Sonstige Verzeichnisse       

 Illustrationen       Bibliographie       

 Grafiken / Zeichnungen       Karten (Land-/Schema-)       

 Namens-/Personen-
register 724-737 Werbung des Verlags       
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6. Art des Dokuments 

  Primärquelle   Orginal   Sekundärquelle   Original 

  Kopie   Kopie 

  Hardcover   Buchumschlag   Broschur   Papierdeckel 

7. Herkunft des Dokuments:  Buchhandel 

8. Gattung des Dokuments:  Briefsammlung 

9. Intendiertheit:  Sonstiges 

 Ergänzende Bemerkung: Thurneysen hebt in der Vorbemerkung auf den Umstand ab, 
dass der besondere Hintergrund dieser Kompilation Barths 
Tätigkeit in Göttingen (1921-25) und Münster (1925-30) dar-
stellt.  

Hinweis zu Nr. 10: 

 Das Dokument enthält einen Themeninhalt: Kurze Inhaltsangabe 

 Das Dokument enthält eine Sammlung mit 
gleichen Elementen oder diversen Gattungen: 

Auflistung der Elemente (mit Jahresangabe) 
[ * = verwendet zur Untersuchung ] 

10. Kurze Inhaltsangabe || Auflistung der Elemente 

Thurneysen führt in seiner Vorbemerkung insbesondere aus (1987:VII): 
"Es sind die Jahre, da Barth in seine eigentliche theologische Arbeit hineinwuchs, die Zeit 
also der ersten grossen Vorlesungen, zahlreicher Vorträge und damit verbundener Reisen, 
die Zeit, da es zur Gründung von <<Zwischen den Zeiten>> kam, jener Zeitschrift, in der 
unter der Schriftleitung von Georg Merz Barth und Thurneysen sowie auch Friedrich 
Gogarten die meisten ihrer Vorträge veröffentlichten. Es war freilich auch die Zeit schwerer 
politischer Bedrängnisse für Deutschland, eine Zeit der Entbehrung und Not. Das alles 
spiegelt sich in den Briefen." 
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11. Begründung zur Dokumentenwahl 
 Schlüsselbegriff(e):       

 Set-Begriff(e): Heiliger Geist u. a. 

 Bezug zur  
Forschungsfrage:       

 Biographischer Bezug  
zu Thurneysen:       

 Zeitliche Nähe zu:       

 Räumliche Nähe zu:       

 
Sonstige Begründung 
bzw. Bemerkung: 

Bei der Untersuchung diesen Dokumentes liegt wieder die An-
nahme zugrunde, dass im vertrauten Briefwechsel zwischen Barth 
und Thurneysen relevante Fragmente für diese Untersuchung ge-
funden werden. 

 

12a. Geschätzter Erkenntniswert à priori (für Forschungsfrage) 

4 = hilfreicher Beitrag 

12b. Kurze Begründung (dokumentbezogen) 
Das in Band 1 auf der Innenseite des vorderen Buchdeckels eingebrachte Begriffsregister  
bietet für Band 1 & 2 des Briefwechsels eine effektive Möglichkeit, anhand der Set-Begriffe 
beider Schlüsselbegriffe gezielt das Vorkommen sowie den Inhalt derselben abzuklären. 

13. Sonstige Anmerkungen / Hinweise / Impulse (dokumentbezogen) 
Thurneysen (1973:VII) weist in Band 1 darauf hin, dass er seine Briefe zugunsten der von 
Barth "in geraffter Fassung" darbiete. Dieser Umstand charakterisiert auch Band 2. Das ist ein 
Grund, warum die Set-Begriffe mehrheitlich in Barths Briefen auf Resultate stossen. 
Hinzu kommt: Die systematische Begabung und Stärke Barths tritt nun auch in seinen Briefen 
hervor, während Thurneysens Ausführungen sich überwiegend auf aktuelle Ereignisse be-
ziehen. In ihrer unmittelbaren Kürze waren sie wohl für Barth verständlich, sind aber für diese 
Untersuchung nicht verwertbar. 

 F ü r d i e R i c h t i g k e i t 

CH-Siblingen 24.08.2013 

O r t D a t u m U n t e r s c h r i f t 
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C. Bewertung der Datenbasis 
1. Allgemeine Angaben 

Nummerierung:  < 8 >  Bearbeiter:  Klaus Scheffler 

Bearbeitungsbeginn:  24.08.2013 Bearbeitungsende:  24.08.2013 

Effektive Dauer (Tage / Stunden) | [1 Tag = 8 h] 

B. Selektives Protokoll zu 3.:    Tag(e)  1 Stunde(n) 

2. Untersuchungsphase 

Phase IV (1920-1933): Dominanz der Dialektischen Theologie 

3. Dokumententitel 
Karl Barth Gesamtausgabe. Bd. 3, KARL BARTH - EDUARD THURNEYSEN: BRIEF-
WECHSEL: Band 2: 1921-1930.  

4a. Geschätzter Erkenntniswert à posteriori (für Forschungsfrage) 

4 = hilfreicher Beitrag 

4b. Kurze Begründung | Auswahlhinweis 

Es wurden drei Briefabschnitte ausgewählt, die an anderer Stelle (Predigt bzw. Vortrag) 
gemachte, untersuchungsbezogene Ausführungen etwas erläutern bzw. unterstreichen. 

5. Kommentartext zur Datenqualität 
Die Daten i. S. dieser Untersuchung sind in Thurneysens Briefen sehr fragmentarisch. 
Es wächst der Eindruck, dass die gesuchten Fragmente nicht Gegenstand von Thurneysens 
Briefen, sondern eher Teil der Gespräche zwischen ihm und Barth waren. 
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A. Dokumenten-Information 
1. Allgemeine Angaben 

Nummerierung:  < 9 >  Bearbeiter:  Klaus Scheffler 

Bearbeitungsbeginn:  24.08.2013 Bearbeitungsende:  28.08.2013 

2. Untersuchungsphase 

Phase IV (1920-1933): Dominanz der Dialektischen Theologie 

3. Dokumententitel 
Die drei homiletischen Grundregeln. 

4. Bibliographische Angaben 

Autor/en Jahr der  
Ausfertigung

Jahr des  
Erscheinens Auflage 

Thurneysen, Eduard 1933 1933       

Erscheinungsort Verlag 

München Chr. Kaiser Verlag 

Hinweis Erschienen in ZZ 11 (1933) 

5. Innere Struktur des Dokuments 

 Strukturelement Seite[n(zahl)] / 
Bemerkung  Strukturelement Seite[n(zahl)] / 

Bemerkung 
 Titelblatt       Index / Indizes       

 Widmung       Sachregister       

 Danksagung       Ortsregister       

 Vorwort / Vorbemerkung       Allgemeines  
Begriffsregister       

 Inhaltsverzeichnis       Bibelstellenregister       

 Konventionen /  
Abkürzungen       Allgemeines 

Stichwortverzeichnis       

 Textkorpus 473-496 Literarturverzeichnis       

 Nachwort       Verzeichnis v. Schriften /  
Vorträgen / Predigten       

 Ergänzungen / Korrigenda       Verzeichnis Akademi-
scher Veranstaltungen       

 Anhang       Sonstige Verzeichnisse       

 Illustrationen       Bibliographie       

 Grafiken / Zeichnungen       Karten (Land-/Schema-)       

 Namens-/Personen-
register       Werbung des Verlags       
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6. Art des Dokuments 

  Primärquelle   Orginal   Sekundärquelle   Original 

  Kopie   Kopie 

  Hardcover   Buchumschlag   Broschur   Papierdeckel 

7. Herkunft des Dokuments:  Bibliothek - öffentlich 

8. Gattung des Dokuments:  Zeitschriftenartikel 

9. Intendiertheit:  Stellungnahme 

 Ergänzende Bemerkung: Dieser Artikel Thurneysens stellt die enge Beziehung zwi-
schen Bibel, christlicher Verkündigung und dem Wirken des 
Hl. Geistes dar. Es verdeutlicht seine dialektische Position 
noch einmal exemplarisch. 

Hinweis zu Nr. 10: 

 Das Dokument enthält einen Themeninhalt: Kurze Inhaltsangabe 

 Das Dokument enthält eine Sammlung mit 
gleichen Elementen oder diversen Gattungen: 

Auflistung der Elemente (mit Jahresangabe) 
[ * = verwendet zur Untersuchung ] 

10. Kurze Inhaltsangabe || Auflistung der Elemente 

Thurneysen arbeitet heraus, dass das Predigtwort unbedingt an die Bibel gebunden ist. Dabei 
ist er sich bewusst, dass ihr Inhalt auf Menschenworten der Apostel und Propheten basiert. 
Das menschliche Verkündigungswort und seine entsprechende Basis versteht er deshalb als 
"doppelte Indirektheit", in der sich wirkliches Reden Gottes einkleidet. "Wo-und-wann-es-Gott 
-gefällt" kommt es dabei durch das souveräne Wirken des Hl. Geistes zu einem tatsächlichen 
Reden Gottes bzw. zu einem effektiven Hören auf menschlicher Seite. Dieser Vorgang des 
Reden Gottes ist im besten Falle mit dem Begriff der Gleichzeitigkeit gefasst: Von der Kanzel 
ertönen zwar verkündigende Menschenworte, tatsächlich aber ist es ein simultanes Reden 
Jesu Christi, was dann die Qualität eines wirklichen, d. h. direkt von Gott geredeten, Wortes 
hat. 
Der Ort für dieses Geschehen ist allerdings nur die Gemeinde bzw. die Kirche selber. 
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11. Begründung zur Dokumentenwahl 
 Schlüsselbegriff(e):       

 Set-Begriff(e): Heiliger Geist 

 Bezug zur  
Forschungsfrage:       

 Biographischer Bezug  
zu Thurneysen:       

 Zeitliche Nähe zu:       

 Räumliche Nähe zu:       

 
Sonstige Begründung 
bzw. Bemerkung: 

      

 

12a. Geschätzter Erkenntniswert à priori (für Forschungsfrage) 

5 = wichtiger Beitrag 

12b. Kurze Begründung (dokumentbezogen) 
Aufgrund der Titelformulierung werden in homiletisch-pneumatologischer Hinsicht wichtige, 
korrelierende Ausführungen vermutet, welche das theologische Grundverständnis Thurn-
eysens reflektieren. 

13. Sonstige Anmerkungen / Hinweise / Impulse (dokumentbezogen) 
Im gleichen Jahr (1933), als dieser Artikel in der Zeitschrift "Zwischen den Zeiten" erschien, 
wurde dieselbe von den Herausgebern eingestellt. 

 F ü r d i e R i c h t i g k e i t 

CH-Siblingen 28.08.2013 

O r t D a t u m U n t e r s c h r i f t 
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C. Bewertung der Datenbasis 
1. Allgemeine Angaben 

Nummerierung:  < 9 >  Bearbeiter:  Klaus Scheffler 

Bearbeitungsbeginn:  24.08.2013 Bearbeitungsende:  28.08.2013 

Effektive Dauer (Tage / Stunden) | [1 Tag = 8 h] 

B. Selektives Protokoll zu 3.:    Tag(e)  5 Stunde(n) 

2. Untersuchungsphase 

Phase IV (1920-1933): Dominanz der Dialektischen Theologie 

3. Dokumententitel 
Die drei homiletischen Grundregeln. 

4a. Geschätzter Erkenntniswert à posteriori (für Forschungsfrage) 

6 = entscheidender Beitrag 

4b. Kurze Begründung | Auswahlhinweis 

In den Ausführungen über das Verhältnis von Bibel, menschlichem Verkündigungswort und 
souveränem Wirken des Hl. Geistes zeigt sich das theologische Selbstverständnis Thurn-
eysens: Das Verkündigungswort ist im besten Falle kein Selbstwort eines Menschen, sondern 
unter der Wirkung des Hl. Geistes ein gleichzeitiges und wirkliches Reden Gottes bzw. Jesu 
Christi am hierfür allein möglichen Ort der Gemeinde. Ohne diese Wirkung des Hl. Geistes 
bleibt allerdings alles Reden auf der Kanzel nur ein menschliches Tun, welches durch Frucht-
losigkeit charakterisiert ist. 

5. Kommentartext zur Datenqualität 
Dieser Text bietet eine insgesamt stringende Führung rund um das zentrale Thema: Ohne 
Geisteswirken gibt es kein Reden Gottes und kein Hören des Menschen. In diesem Sinne 
handelt es sich um eine der eher seltenen, systematischen Ausführungen Thurneysens im 
Zusammenhang des Hl. Geistes. 
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band der 1928 erschienenen Ausgaben von "Zwischen den 
Zeiten". 

Hinweis zu Nr. 10: 

 Das Dokument enthält einen Themeninhalt: Kurze Inhaltsangabe 

 Das Dokument enthält eine Sammlung mit 
gleichen Elementen oder diversen Gattungen: 

Auflistung der Elemente (mit Jahresangabe) 
[ * = verwendet zur Untersuchung ] 

10. Kurze Inhaltsangabe || Auflistung der Elemente 

In diesem Sammelband sind auch zahlreiche Artikel von anderen Autoren erschienen. Da 
diese jedoch nicht im Zusammenhang der laufenden Untersuchung stehen, werden hier nur 
die Beiträge Thurneysens aufgelistet: 
Thurneysen, Eduard: Rechtfertigung und Seelsorge (S. 197-218) [ursprünglich ein Vortrag] * 
Thurneysen, Eduard: Offenbarung in Religionsgeschichte und Bibel (S. 453-477)  
                                 [in memoriam Bernhard Duhms; ehemaliger akademischer Lehrer von   
                                  Thurneysen] 
 
Ausgehend von der These, dass Seelsorge einer Sorge um die Seele des Menschen ent-
spricht, arbeitet Thurneysen zunächst eine Richtigstellung heraus: Seelsorge ist Sorge um 
den ganzen Menschen als Seele, d. h. als einer unteilbaren Einheit. Weil die Grundlage und 
das Ziel der Seelsorge die Verkündigung der Rechtfertigungsbotschaft ist, kann Thurneysen 
Seelsorge schliesslich als Verkündigung des Wortes Gottes betrachten. Seelsorge ist damit 
für ihn - genau wie die Predigt - unmittelbar an die Bibel gebunden. Auf dieser Basis seiner 
Grundlegungen leitet er schliesslich sieben praktische Konsequenzen ab. 
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11. Begründung zur Dokumentenwahl 
 Schlüsselbegriff(e):       

 Set-Begriff(e): Seelsorge 

 Bezug zur  
Forschungsfrage: Thurneysens grundlegende Seelsorgekonzeption 

 Biographischer Bezug  
zu Thurneysen: 

Die Konzeption reflektiert seine Praxiserfahrungen und zeigt seine 
persönlichen Schlussfolgerungen 

 Zeitliche Nähe zu: Pfarrstellenwechsel von Bruggen/St. Gallen nach Basel (1927) 

 Räumliche Nähe zu:       

 
Sonstige Begründung 
bzw. Bemerkung: 

Dieser, ursprünglich vor bayrischen Pfarrern 1927 gehaltene, Vor-
trag liegt für die Untersuchung als Zeitschriftenartikel vor.  

 

12a. Geschätzter Erkenntniswert à priori (für Forschungsfrage) 

5 = wichtiger Beitrag 

12b. Kurze Begründung (dokumentbezogen) 
Die dialektisch-theologische Zeitschrift "Zwischen den Zeiten" (1922-1933) versammelte nicht 
nur wichtige Beiträge der Herausgeber (zu denen Thurneysen zählte), sondern auch von 
temporären, theologisch gleichgesinnten Weggefährten. Nach Ansicht des Verfassers dieser 
Untersuchung kommt vor diesem zeit- und theologiegeschichtlichen Hintergrund dem ausge-
wählten Artikel ebenfalls eine gewisse Bedeutung zu. 

13. Sonstige Anmerkungen / Hinweise / Impulse (dokumentbezogen) 
Aufgrund der Darlegungen Lorberg-Fehrings (2006:289-291) kann der Artikel "Rechtfertigung 
und Seelsorge" als "Gründungsurkunde" der Thurneysenschen Seelsorgekonzeption ange-
sehen werden. Seine besondere Bedeutung gewinnt er nach Lorberg-Fehring gerade durch 
die biographische Umbruchssituation, in welcher sich Thurneysen 1927 befindet (:291): 
" 'Rechtfertigung und Seelsorge' entsteht genau an dieser Umbruchstelle und markiert daher 
das Ende von Thurneysens dialektisch-theologischem Aufbruch und den Übergang zur Kon-
solidierung der Dialektischen Theologie in Universität, Kirche und Gemeinde." 

 F ü r d i e R i c h t i g k e i t 

CH-Siblingen 30.08.2013 

O r t D a t u m U n t e r s c h r i f t 
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C. Bewertung der Datenbasis 
1. Allgemeine Angaben 

Nummerierung:  < 11 >  Bearbeiter:  Klaus Scheffler 

Bearbeitungsbeginn:  29.08.2013 Bearbeitungsende:  30.08.2013 

Effektive Dauer (Tage / Stunden) | [1 Tag = 8 h] 

B. Selektives Protokoll zu 3.:    Tag(e)  4 Stunde(n) 

2. Untersuchungsphase 

Phase V (1927-1959): Poimenische Entwicklung und Reifung 

3. Dokumententitel 
Sammelband - ohne eigentlichen Titel. 
In diesem Dokument ausgewählter Text: Rechtfertigung und Seelsorge. 

4a. Geschätzter Erkenntniswert à posteriori (für Forschungsfrage) 

5 = wichtiger Beitrag 

4b. Kurze Begründung | Auswahlhinweis 

In A-Dokumenteninformation wurde darauf hingewiesen, dass der selektierte Text als 
"Gründungsurkunde" der Thurneysenschen Seelsorgekonzeption angesehen werden kann.  
Vor diesem Hintergrund wurde ein B-Selektives Protokoll angefertigt, obwohl hinsichtlich der 
Schlüsselbegriffe "Pneumatologie" bzw. "Spiritualität" kein direkter Bezug ersichtlich war. 
"Seelsorge" als Set-Begriff der Spiritualität ist hingegen die zentrale Verknüpfung mit der 
laufenden Untersuchung. Dabei stehen nicht die inhaltlichen Aussagen zur Seelsorge im 
Vordergrund (hierüber hat Lorberg-Fehring ausführlich gearbeitet). Stattdessen geht es dem 
Verfasser um eine persönlich-fundierte Kenntnisnahme dieses wichtigen Textes in (späterer) 
Relation zum definierten Untersuchungsschwerpunkt "Pneumatologie" und "Spiritualität".  

5. Kommentartext zur Datenqualität 
Es handelt sich um die erste, systematisierte Konzeption Thurneysens bezüglich Seelsorge. 
Dem entsprechend ist die Datenqualität sehr gut. 
Es fiel aber auf, dass besonders am Anfang und Schluss seiner Darlegungen Gedanken ange-
deutet sind, welche mit anderen Worten in "Drei homiletische Grundregeln" (1933) ausführlich 
vorgestellt werden. Der Zusammenhang von Seelsorge, Verkündigung und Beten für Thurn-
eysen tritt nach Ansicht des Verfassers besonders in der Co-Betrachtung mit dem homilet-
ischen Grundlagentext hervor. 
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A. Dokumenten-Information 
1. Allgemeine Angaben 

Nummerierung:  < 12 >  Bearbeiter:  Klaus Scheffler 

Bearbeitungsbeginn:  02.09.2013 Bearbeitungsende:  03.09.2013 

2. Untersuchungsphase 

Phase V (1927-1959): Poimenische Entwicklung und Reifung 

3. Dokumententitel 
die furche: Eine Zweimonatsschrift: Herausgegeben von Hanns Lilje: ZWANZIGSTER 
JAHRGANG / ERSTES HEFT / JANUAR-FEBRUAR 1934. 
In diesem Dokument ausgewählter Text: Führung - Zur Frage der Geistesleitung. 

4. Bibliographische Angaben 

Autor/en Jahr der  
Ausfertigung

Jahr des  
Erscheinens Auflage 

Thurneysen, Eduard 1933 1934       

Erscheinungsort Verlag 

BERLIN IM FURCHE=VERLAG 

Hinweis       

5. Innere Struktur des Dokuments 

 Strukturelement Seite[n(zahl)] / 
Bemerkung  Strukturelement Seite[n(zahl)] / 

Bemerkung 
 Titelblatt       Index / Indizes       

 Widmung       Sachregister       

 Danksagung       Ortsregister       

 Vorwort / Vorbemerkung       Allgemeines  
Begriffsregister       

 Inhaltsverzeichnis       Bibelstellenregister       

 Konventionen /  
Abkürzungen       Allgemeines 

Stichwortverzeichnis       

 Textkorpus Ausgewählter 
Text: 83-102 Literarturverzeichnis       

 Nachwort       Verzeichnis v. Schriften /  
Vorträgen / Predigten       

 Ergänzungen / Korrigenda       Verzeichnis Akademi-
scher Veranstaltungen       

 Anhang       Sonstige Verzeichnisse       

 Illustrationen       Bibliographie       

 Grafiken / Zeichnungen       Karten (Land-/Schema-)       

 Namens-/Personen-
register       Werbung des Verlags       
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6. Art des Dokuments 

  Primärquelle   Orginal   Sekundärquelle   Original 

  Kopie   Kopie 

  Hardcover   Buchumschlag   Broschur   Papierdeckel 

7. Herkunft des Dokuments:  Bibliothek - öffentlich 

8. Gattung des Dokuments:  Vortrag 

9. Intendiertheit:  Stellungnahme 

 Ergänzende Bemerkung: Vortrag Thurneysens (06.08.1933) im Rahmen der inter-
nationalen Sommerkonferenz des christlichen Studenten-
weltbundes (03.-09.08.1933) in La Chataigneraie (Nähe 
Genf) (Algner 2000:490 Anm. 12).  

Hinweis zu Nr. 10: 

 Das Dokument enthält einen Themeninhalt: Kurze Inhaltsangabe 

 Das Dokument enthält eine Sammlung mit 
gleichen Elementen oder diversen Gattungen: 

Auflistung der Elemente (mit Jahresangabe) 
[ * = verwendet zur Untersuchung ] 

10. Kurze Inhaltsangabe || Auflistung der Elemente 

In seinem Brief vom 28.08.1933 an Barth erwähnt Thurneysen kurz, dass er den "Genfer 
Vortrag über <<Führung>>" nach erfolgter Durchsicht zusenden möchte. Speziell ist in dem 
Moment die Selbsteinschätzung seines Vortrages (Algner 2000:490): "Er ist aber wie gesagt 
mehr eine Kinderlehre als eine theologische Arbeit strengen Stils."  
Für den Vortrag am 06.08.1933 auf einer Internationalen Studentenkonferenz hatte er ihn mit 
"Gebet und Führung" tituliert. In der Zeitschrift "die furche" erschien er dann unter dem Titel 
"Führung. Zur Frage der Geistesleitung" sowie in englischer Übersetzung als "Guidance" in 
"The Student World" (:490 Anm. 12). 
Der Vortrag bzw. Artikel stellt eine kritische Auseinandersetzung Thurneysens mit dem 
Zentralbegriff der Oxfordbewegung (Führung) dar (Algner 2000:271 Anm. 8). Ausgehend von 
seiner allgemein-theologischen Definition des Begriffes "Führung" (S. 83) erfolgt eine Ab-
grenzung gegenüber den diesbezüglichen Ansichten der Oxfordbewegung (S. 83-87). In vier 
Punkten entfaltet Thurneysen dann seine Position: Erstens versteht er die Wahrheit der 
Führung Gottes exklusiv als eine biblische Wahrheit, d. h. er unterstreicht in diesem Themen-
zusammenhang den Vorrang der Bibel (S. 87-95). Zweitens hebt er hervor, dass die Wahr-
heit der Führung Gottes eine exklusive Wahrheit des Glaubens darstellt (S. 95-97). Drittens 
betont er die Führungsrolle Gottes und dessen Führungsabsichten (S. 97-99). Schliesslich 
führt er aus, dass die Wahrheit der Führung Gottes immer aus dem Hl. Geist zu verstehen ist 
(S. 99-101). 
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11. Begründung zur Dokumentenwahl 
 Schlüsselbegriff(e):       

 Set-Begriff(e): Hl. Geist, Geistesleitung / Führung durch den Geist 

 Bezug zur  
Forschungsfrage:       

 Biographischer Bezug  
zu Thurneysen:       

 Zeitliche Nähe zu: Blüte der Oxfordgruppenbewegung in CH (Jehle 2006:274-275) 

 Räumliche Nähe zu:       

 
Sonstige Begründung 
bzw. Bemerkung: 

Der Vortrag bzw. Artikel befasst sich in stringender Form mit dem 
Thema "Führung durch den Hl. Geist". D. h., er bietet einen 
systemischen Charakter bezüglich Thurneysens kohärentem, 
pneumatologischem Verständnis. 

 

12a. Geschätzter Erkenntniswert à priori (für Forschungsfrage) 

5 = wichtiger Beitrag 

12b. Kurze Begründung (dokumentbezogen) 
      

13. Sonstige Anmerkungen / Hinweise / Impulse (dokumentbezogen) 
      

 F ü r d i e R i c h t i g k e i t 

CH-Siblingen 03.09.2013 

O r t D a t u m U n t e r s c h r i f t 
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C. Bewertung der Datenbasis 
1. Allgemeine Angaben 

Nummerierung:  < 12 >  Bearbeiter:  Klaus Scheffler 

Bearbeitungsbeginn:  02.09.2013 Bearbeitungsende:  03.09.2013 

Effektive Dauer (Tage / Stunden) | [1 Tag = 8 h] 

B. Selektives Protokoll zu 3.:    Tag(e)  5 Stunde(n) 

2. Untersuchungsphase 

Phase V (1927-1959): Poimenische Entwicklung und Reifung 

3. Dokumententitel 
die furche: Eine Zweimonatsschrift: Herausgegeben von Hanns Lilje: ZWANZIGSTER 
JAHRGANG / ERSTES HEFT / JANUAR-FEBRUAR 1934. 
In diesem Dokument ausgewählter Text: Führung - Zur Frage der Geistesleitung. 

4a. Geschätzter Erkenntniswert à posteriori (für Forschungsfrage) 

7 = Schlüsseldokument 

4b. Kurze Begründung | Auswahlhinweis 

Thurneysen nimmt die Führung durch den Hl. Geist bei einem wirklichen Christen als das 
ganze Leben umfassend und eng mit dem Wort Gottes verknüpft wahr. Eine tiefe Prägung 
durch beide Blumhardts im Zusammenhang der Themenstellung wird in seinen Ausführungen 
deutlich. Gleichzeitig wird etwas von seiner eigenen, daraus hervorgehenden Spiritualität 
sichtbar, wenn er mehrmals die Formulierung "in Gottes Händen" (z. B. S. 100-101) gebraucht. 
Sie hat Thurneysen sowohl in der Seelsorge (Bohren 1982:219-222) als auch bei Grabreden 
(Thurneysen 1978) bevorzugt gebraucht. 

5. Kommentartext zur Datenqualität 
Es handelt sich um eine stringente Datengrundlage, welche eine umfassende Darlegung von 
Thurneysens Verständnis bezüglich Geistesleitung gibt. 
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A. Dokumenten-Information 
1. Allgemeine Angaben 

Nummerierung:  < 13 >  Bearbeiter:  Klaus Scheffler 

Bearbeitungsbeginn:  03.09.2013 Bearbeitungsende:  04.09.2013 

2. Untersuchungsphase 

Phase V (1927-1959): Poimenische Entwicklung und Reifung 

3. Dokumententitel 
Die grosse Barmherzigkeit. 

4. Bibliographische Angaben 

Autor/en Jahr der  
Ausfertigung

Jahr des  
Erscheinens Auflage 

Barth, Karl & Thurneysen, Eduard       1935       

Erscheinungsort Verlag 

München Chr. Kaiser Verlag 

Hinweis       

5. Innere Struktur des Dokuments 

 Strukturelement Seite[n(zahl)] / 
Bemerkung  Strukturelement Seite[n(zahl)] / 

Bemerkung 
 Titelblatt 1-2 Index / Indizes       

 Widmung       Sachregister       

 Danksagung       Ortsregister       

 Vorwort / Vorbemerkung 3-4 Allgemeines  
Begriffsregister       

 Inhaltsverzeichnis 5-6 Bibelstellenregister       

 Konventionen /  
Abkürzungen       Allgemeines 

Stichwortverzeichnis       

 Textkorpus 7-236 Literarturverzeichnis       

 Nachwort       Verzeichnis v. Schriften /  
Vorträgen / Predigten       

 Ergänzungen / Korrigenda       Verzeichnis Akademi-
scher Veranstaltungen       

 Anhang       Sonstige Verzeichnisse       

 Illustrationen       Bibliographie       

 Grafiken / Zeichnungen       Karten (Land-/Schema-)       

 Namens-/Personen-
register       Werbung des Verlags 237-240 
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6. Art des Dokuments 

  Primärquelle   Orginal   Sekundärquelle   Original 

  Kopie   Kopie 

  Hardcover   Buchumschlag   Broschur   Papierdeckel 

7. Herkunft des Dokuments:  Antiquariat 

8. Gattung des Dokuments:  Predigtsammlung 

9. Intendiertheit:  Reproduktion 

 Ergänzende Bemerkung: Im Vorwort wird darauf verwiesen, dass der Sammelband 
hauptsächlich Predigten enthält, nach denen eine anhalt-
ende Nachfrage bestand und die zugleich "nicht mehr recht 
zugänglich waren" (Barth & Thurneysen 1935:3). 

Hinweis zu Nr. 10: 

 Das Dokument enthält einen Themeninhalt: Kurze Inhaltsangabe 

 Das Dokument enthält eine Sammlung mit 
gleichen Elementen oder diversen Gattungen: 

Auflistung der Elemente (mit Jahresangabe) 
[ * = verwendet zur Untersuchung ] 

10. Kurze Inhaltsangabe || Auflistung der Elemente 

1.  1. Mose 2,8-25 ..................... Oktober 1926 ................... Thurneysen ................. 7 / [Predigt] 
2.  2. Mose 20,15 ...................... Oktober 1933 ................... Thurneysen ............... 17 / [Predigt] 
3.  Psalm 80,20 ......................... Neujahr 1929 ................... Barth ......................... 26 / [Predigt] 
4.  Psalm 103,1-4 ..................... April 1931 ........................ Thurneysen ............... 34 / [Predigt] 
5.  Psalm 119,165 ..................... Juli 1925 .......................... Barth ......................... 42 / [Predigt] 
6.  Jeremia 31,3 ........................ Februar 1927 ................... Barth ......................... 49 / [Predigt] 
7.  Matthäus 8,1-4 ..................... Dezember 1934 ............... Thurneysen ............... 57 / [Predigt] 
8.  Matthäus 9,1-8 ..................... Oktober 1932 ................... Thurneysen ............... 65 / [Predigt] 
9.  Matthäus 9,35-36 ................. Juli 1932 .......................... Barth ......................... 75 / [Predigt] 
10. Matthäus 14,22-33 .............. April 1932 ........................ Thurneysen ............... 85 / [Predigt] 
11. Matthäus 19,27-20,16 ......... Januar 1932 ..................... Barth ......................... 95 / [Predigt] 
12. Lukas 1,26-38 ..................... Dezember 1929 ............... Barth ....................... 106 / [Predigt] 
13. Lukas 1,78-79 ..................... Dezember 1924 ............... Barth ....................... 116 / [Predigt] 
14. Lukas 5,1-11 ....................... Juli 1934 .......................... Barth ....................... 126 / [Predigt] 
15. Lukas 6,36-42 ..................... Juli 1933 .......................... Barth ....................... 135 / [Predigt] 
16. Lukas 16,19-31 ................... Juni 1931 ......................... Barth ....................... 144 / [Predigt] 
17. Lukas 21,25-36 ................... Dezember 1930 ............... Barth ....................... 154 / [Predigt] 
18. Johannes 2,1-11 ................. September 1932 .............. Thurneysen ............. 165 / [Predigt] 
19. Johannes 13,30-38 ............. März 1933 ........................ Thurneysen ............. 173 / [Predigt] 
20. Apostelgesch. 2,42-43 ........ Juni 1926 ......................... Thurneysen ............. 182 / [Predigt] 
21. Apostelgesch. 16,16-34 ...... Januar 1929 ..................... Thurneysen ............. 191 / [Predigt] 
22. Apostelgesch. 19,18-20 ...... November 1931 ............... Thurneysen ............. 202 / [Predigt] 
23. Römer 8,11 ......................... April 1934 * ...................... Thurneysen ............. 210 / [Predigt] 
24. Philipper 4,4-5 .................... Advent 1932 .................... Barth ....................... 218 / [Predigt] 
25. Hebräer 4,14-16 ................. Himmelfahrt 1928 ............ Barth ....................... 228 / [Predigt] 
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11. Begründung zur Dokumentenwahl 
 Schlüsselbegriff(e):       

 Set-Begriff(e): Heiliger Geist 

 Bezug zur  
Forschungsfrage:       

 Biographischer Bezug  
zu Thurneysen:       

 Zeitliche Nähe zu: Pfarrstellenwechsel von Bruggen/St. Gallen nach Basel 

 Räumliche Nähe zu:       

 
Sonstige Begründung 
bzw. Bemerkung: 

Diese Predigtkompilation beinhaltet Thurneysensche Predigten 
aus den Jahren 1926-1934. Sie stammen damit überwiegend aus 
der Hoch-Zeit der dialektischen Theologie. Andererseits weisen 
die Predigten nach dem Amtsantritt in Basel (1927) deutlicher auf 
seelsorgerliche Intentionen hin; der dogmatische Ton tritt in die-  
ser Selektion aus Sicht des Verfassers zurück.  

 

12a. Geschätzter Erkenntniswert à priori (für Forschungsfrage) 

3 = beachtenswerter Beitrag 

12b. Kurze Begründung (dokumentbezogen) 
Es handelt sich bei diesem Dokument um den dritten Predigtband aus der Co-Produktion von 
Barth & Thurneysen. Der erste Band war 1917 [1928] unter dem Titel "Suchet Gott, so werdet 
ihr leben!" und der zweite 1924 [1932] mit dem Titel "Komm Schöpfer Geist" erschienen. Im 
Gegensatz zu den ersten beiden Bänden sind in diesem die Predigten namentlich zuge-
ordnet. Die ebenfalls enthaltene Predigt "Apostelgeschichte 2,42-43 (Juni 1926)" wurde im 
Zusammenhang von Dokument 5 bearbeitet (Gern 1982). 

13. Sonstige Anmerkungen / Hinweise / Impulse (dokumentbezogen) 
Es erhebt sich der Eindruck, dass Thurneysen gleichsam eine Meditation über Römer 8,11 
durchführt, welche durch die wiederholte Fragestellung nach der Innewohnung des Hl. Geistes 
eine vertiefende, seelsorgerliche Wirkung beim Zuhörer hervorrufen möchte. 

 F ü r d i e R i c h t i g k e i t 

CH-Siblingen 04.09.2013 

O r t D a t u m U n t e r s c h r i f t 
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C. Bewertung der Datenbasis 
1. Allgemeine Angaben 

Nummerierung:  < 13 >  Bearbeiter:  Klaus Scheffler 

Bearbeitungsbeginn:  03.09.2013 Bearbeitungsende:  04.09.2013 

Effektive Dauer (Tage / Stunden) | [1 Tag = 8 h] 

B. Selektives Protokoll zu 3.:    Tag(e)  3 Stunde(n) 

2. Untersuchungsphase 

Phase V (1927-1959): Poimenische Entwicklung und Reifung 

3. Dokumententitel 
Die grosse Barmherzigkeit. 
In diesem Dokument ausgewählter Text: Römer 8,11 (April 1934). 

4a. Geschätzter Erkenntniswert à posteriori (für Forschungsfrage) 

5 = wichtiger Beitrag 

4b. Kurze Begründung | Auswahlhinweis 

Im Vorwort zu diesem dritten, gemeinsamen Predigtband lässt sich folgender Hinweis 
entnehmen (Barth & Thurneysen 1935:3) "Wenn man diese Predigten überblickt, wird man 
wahrnehmen können, dass sie von Jahr zu Jahr eindeutiger einen bestimmten Weg ein-
schlagen. Es ist jener Weg, den nach unserer Überzeugung die Predigt der Kirche in der 
Gegenwart immer bewusster und entschiedener gehen muss, den Weg fort von jeder Art 
Themapredigt und hin zu reinen Auslegungspredigt. Adolf Schlatter hat im Vorwort zu seinem 
eigenen letzterschienenen Predigtband ausgesprochen, es sei sein heisser Wunsch, dass die 
Kirche sich in ihrer Verkündigung reinigen möge von jeder Art Rhetorik." 
So gesehen ist der ausgewählte Text ein Musterbeispiel, in welchem die Innewohnung des Hl. 
Geistes gleichsam meditiert wird. 

5. Kommentartext zur Datenqualität 
Die Fragestellung "Wohnt der Hl. Geist in uns?" korreliert mit Thurneysens früherer Frage 
"Haben wir den Heiligen Geist?" (vgl. Barth & Thurneysen 1928 [1917]:83). Von daher bietet 
der Text wiederum eine kohärente (gleichsam systemische) Darlegung, wobei die Begrifflich-
keit "Haben - Wohnen" aufgrund veränderter Textgrundlage (dort: Apostelgeschichte 1,1-4 // 
hier: Römer 8,11) variiert wird. 
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A. Dokumenten-Information 
1. Allgemeine Angaben 

Nummerierung:  < 14 >  Bearbeiter:  Klaus Scheffler 

Bearbeitungsbeginn:  05.09.2013 Bearbeitungsende:  05.09.2013 

2. Untersuchungsphase 

Phase V (1927-1959): Poimenische Entwicklung und Reifung 

3. Dokumententitel 
Der Mensch von heute und die Kirche. 

4. Bibliographische Angaben 

Autor/en Jahr der  
Ausfertigung

Jahr des  
Erscheinens Auflage 

Thurneysen, Eduard       1936       

Erscheinungsort Verlag 

Berlin Im Furche=Verlag 

Hinweis       

5. Innere Struktur des Dokuments 

 Strukturelement Seite[n(zahl)] / 
Bemerkung  Strukturelement Seite[n(zahl)] / 

Bemerkung 
 Titelblatt 3-4 Index / Indizes       

 Widmung       Sachregister       

 Danksagung       Ortsregister       

 Vorwort / Vorbemerkung       Allgemeines  
Begriffsregister       

 Inhaltsverzeichnis 47 Bibelstellenregister       

 Konventionen /  
Abkürzungen       Allgemeines 

Stichwortverzeichnis       

 Textkorpus 5-46 Literarturverzeichnis       

 Nachwort       Verzeichnis v. Schriften /  
Vorträgen / Predigten       

 Ergänzungen / Korrigenda       Verzeichnis Akademi-
scher Veranstaltungen       

 Anhang       Sonstige Verzeichnisse       

 Illustrationen       Bibliographie       

 Grafiken / Zeichnungen       Karten (Land-/Schema-)       

 Namens-/Personen-
register       Werbung des Verlags 48 
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6. Art des Dokuments 

  Primärquelle   Orginal   Sekundärquelle   Original 

  Kopie   Kopie 

  Hardcover   Buchumschlag   Broschur   Papierdeckel 

7. Herkunft des Dokuments:  Antiquariat 

8. Gattung des Dokuments:  Aufsatz 

9. Intendiertheit:  Stellungnahme 

 Ergänzende Bemerkung: Dieser Text stellt eine Art "Verteidigungsschrift" für die 
weitere Existenz einer Kirche dar, welche an das geoffen-
barte Wort Gottes in der Bibel gebunden ist. 

Hinweis zu Nr. 10: 

 Das Dokument enthält einen Themeninhalt: Kurze Inhaltsangabe 

 Das Dokument enthält eine Sammlung mit 
gleichen Elementen oder diversen Gattungen: 

Auflistung der Elemente (mit Jahresangabe) 
[ * = verwendet zur Untersuchung ] 

10. Kurze Inhaltsangabe || Auflistung der Elemente 

Der Autor führt zunächst die generelle, religiöse Situation seiner Zeit vor Augen (Thurneysen 
1935:6-7): "Man will wohl vom Religiösen sprechen und hören, aber man will nichts wissen 
vom Dogma, man will keine feste Form und Bindung in diesen Dingen, mit einem Wort: Man 
will nicht Kirche." Kurz darauf unterstreicht er diese Feststellung (:7-8): "Sondern es geht 
darum, dass man überhaupt nichts mehr von Kirche wissen will. Bestritten ist also heute nicht 
nur die Starrheit, die veraltete Form, bestritten ist die Kirche überhaupt, die Kirche als solche." 
Dennoch gibt es ein ausgesprochenes Suche nach Christus (:9). Dabei ist der entscheidende 
Punkt, "ob der Mensch von heute nicht nur in diesem allgemeinen religiösen Suchen 
stehenbleibt, sondern ob er sich durchfindet zur Kirche" (:13). Denn der Sachverhalt ist 
eindeutig (:14): "[...] dass Gott und die Kirche in eins gesehen werden müssen, so ist es 
gemeint, dass gerade das Erwachen für Gott gar nicht anders geschehen kann als damit, 
dass der Mensch sich hindurchfindet zu dem, was Kirche ist."  
Nur der kirchlich gebundene Mensch kann als ein freier Mensch leben, weil die "Substanz 
seines Menschseins" nur aus der Rückbindung an Gott selbst (in der Kirche) kommen kann 
(:16-21). Deshalb ist Kirche "das Ende des ganzen modernen Verständnisses vom Men-
schen, die Begründung einer ganz andern Sicht aller Dinge" (:21). 
In der Verweisung auf und mit der Begründung von Gottes Selbstoffenbarung in der Bibel 
erörtert Thurneysen im Hauptteil das Fundament der Kirche (:21-43). Zum Schluss verweist 
er auf zwei Haupteffekte für einen (wieder) kirchlich gebundenen Menschen: Aus seiner 
Herrenlosigkeit heraus wird er in der Kirche in wahre Gemeinschaft und Freiheit geführt (:44-
46).  
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11. Begründung zur Dokumentenwahl 
 Schlüsselbegriff(e):       

 Set-Begriff(e):       

 Bezug zur  
Forschungsfrage:       

 Biographischer Bezug  
zu Thurneysen:       

 Zeitliche Nähe zu:       

 Räumliche Nähe zu:       

 
Sonstige Begründung 
bzw. Bemerkung: 

Aufgrund der Themenstellung wird vermutet, dass Thurneysen auf 
das erneut notwendige Wirken des Hl. Geistes zu sprechen 
kommt.  

12a. Geschätzter Erkenntniswert à priori (für Forschungsfrage) 

2 = geringer Beitrag 

12b. Kurze Begründung (dokumentbezogen) 
      

13. Sonstige Anmerkungen / Hinweise / Impulse (dokumentbezogen) 
      

 F ü r d i e R i c h t i g k e i t 

CH-Siblingen 05.09.2013 

O r t D a t u m U n t e r s c h r i f t 
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C. Bewertung der Datenbasis 
1. Allgemeine Angaben 

Nummerierung:  < 14 >  Bearbeiter:  Klaus Scheffler 

Bearbeitungsbeginn:  05.09.2013 Bearbeitungsende:  05.09.2013 

Effektive Dauer (Tage / Stunden) | [1 Tag = 8 h] 

B. Selektives Protokoll zu 3.:    Tag(e)    Stunde(n) 

2. Untersuchungsphase 

Phase V (1927-1959): Poimenische Entwicklung und Reifung 

3. Dokumententitel 
Der Mensch von heute und die Kirche. 

4a. Geschätzter Erkenntniswert à posteriori (für Forschungsfrage) 

1 = kein Beitrag ersichtlich 

4b. Kurze Begründung | Auswahlhinweis 

Thurneysen verteidigt in diesem Aufsatz die Notwendigkeit und Existenz der Kirche, ohne die  
im Zentrum dieser Untersuchung stehenden Begriffe zu gebrauchen. 

5. Kommentartext zur Datenqualität 
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A. Dokumenten-Information 
1. Allgemeine Angaben 

Nummerierung:  < 15 >  Bearbeiter:  Klaus Scheffler 

Bearbeitungsbeginn:  05.09.2013 Bearbeitungsende:  07.09.2013 

2. Untersuchungsphase 

Phase V (1927-1959): Poimenische Entwicklung und Reifung 

3. Dokumententitel 
Der Brief des Jakobus: ausgelegt für die Gemeinde. 

4. Bibliographische Angaben 

Autor/en Jahr der  
Ausfertigung

Jahr des  
Erscheinens Auflage 

Thurneysen, Eduard 1940-1941 1941       

Erscheinungsort Verlag 

Basel Druck und Verlag Friedrich Reinhardt 

Hinweis Zweite Auflage 1959 

5. Innere Struktur des Dokuments 

 Strukturelement Seite[n(zahl)] / 
Bemerkung  Strukturelement Seite[n(zahl)] / 

Bemerkung 
 Titelblatt 3-4 Index / Indizes       

 Widmung       Sachregister       

 Danksagung       Ortsregister       

 Vorwort / Vorbemerkung 5-6 Allgemeines  
Begriffsregister       

 Inhaltsverzeichnis       Bibelstellenregister       

 Konventionen /  
Abkürzungen       Allgemeines 

Stichwortverzeichnis       

 Textkorpus 7-231 Literarturverzeichnis       

 Nachwort       Verzeichnis v. Schriften /  
Vorträgen / Predigten       

 Ergänzungen / Korrigenda       Verzeichnis Akademi-
scher Veranstaltungen       

 Anhang       Sonstige Verzeichnisse       

 Illustrationen       Bibliographie       

 Grafiken / Zeichnungen       Karten (Land-/Schema-)       

 Namens-/Personen-
register       Werbung des Verlags 232 
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6. Art des Dokuments 

  Primärquelle   Orginal   Sekundärquelle   Original 

  Kopie   Kopie 

  Hardcover   Buchumschlag   Broschur   Papierdeckel 

7. Herkunft des Dokuments:  Antiquariat 

8. Gattung des Dokuments:  Predigtsammlung 

9. Intendiertheit:  Neue, unveränderte Auflage 

 Ergänzende Bemerkung:       

Hinweis zu Nr. 10: 

 Das Dokument enthält einen Themeninhalt: Kurze Inhaltsangabe 

 Das Dokument enthält eine Sammlung mit 
gleichen Elementen oder diversen Gattungen: 

Auflistung der Elemente (mit Jahresangabe) 
[ * = verwendet zur Untersuchung ] 

10. Kurze Inhaltsangabe || Auflistung der Elemente 

Im Vorwort vom November 1941 äussert Thurneysen bezüglich dieser Predigtsammlung, 
dass "alles hier Gesagte datiert ist, das heisst, in eine bestimmte Zeit und Lage hineinge-
redet wurde" (Thurneysen 1959:5). Damit ist der Zeitraum der versammelten Predigten  
(18.08.1940 - 20.07.1941) angesprochen, in welcher der Siegeszug der deutschen Wehr-
macht nach Beginn des 2. Weltkrieges noch unaufhaltsam schien. So finden sich ver-
schiedentlich Anspielungen Thurneysens in seinen Predigten sowohl auf das Kriegsge-
schehen als auch die Deportation der Juden nach Frankreich. 
Vor diesem Hintergrund versteht Thurneysen den Inhalt als "Botenwort", welches "von dem 
Propheten oder Apostel, dem es anvertraut ward und der sein Träger ist, immer neu hinüber-
gehen [will] zu den bestimmten Menschen einer bestimmten Zeit" (1959:5). In letzter Konse-
quenz ist es der Herr Jesus Christus selbst, der nunmehr im Botenwort von Thurneysen zu 
seiner Gemeinde in Basel redet. 
Der eigentlich "Sinn und Gehalt" des Jakobusbriefes ist für Thurneysen "im Verhältnis von 
Evangelium und Gesetz, von Rechtfertigung und Heiligung" zu finden (1959:6). 
 
Da für die einzelnen Predigtabschnitte keine Titelangaben existieren, wird an dieser Stelle 
auch kein Inhaltsverzeichnis gegeben. Das Dokument will als fortlaufender "Kommentar" ver-
standen werden, der allerdings de facto aus einer einjährigen und nunmehr kompilierten 
Predigtreihe besteht. 
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11. Begründung zur Dokumentenwahl 
 Schlüsselbegriff(e):       

 Set-Begriff(e): Sakrament (Taufe / Abendmahl), Beichte (Busse), Gebet 

 Bezug zur  
Forschungsfrage:       

 Biographischer Bezug  
zu Thurneysen:       

 Zeitliche Nähe zu: 2. Weltkrieg (1939-1945) 

 Räumliche Nähe zu:       

 
Sonstige Begründung 
bzw. Bemerkung: 

Der Schlüsselbegriff Pneumatologie sowie seine Set-Begriffe 
spielen in diesem Dokument keine Rolle.  

 

12a. Geschätzter Erkenntniswert à priori (für Forschungsfrage) 

4 = hilfreicher Beitrag 

12b. Kurze Begründung (dokumentbezogen) 
Wie schon die bisherige Erfahrung in der Dokumentenauswertung gezeigt hat, so tritt auch in 
diesem Werk das systemische Denken Thurneysens bezüglich einzelner Untersuchungsbe-
griffe am sichtbarsten in seinen Predigten zutage. Deshalb wurde dieses Werk im Hinblick auf 
das spirituelle Verständnis Thurneysens bearbeitet. 
Kleine Fragmente oben genannter Set-Begriffe sowie Splitterbemerkungen hierzu wurden aus 
Zeit- und Kapazitätsgründen nicht erfasst. 

13. Sonstige Anmerkungen / Hinweise / Impulse (dokumentbezogen) 
      

 F ü r d i e R i c h t i g k e i t 

CH-Siblingen 07.09.2013 

O r t D a t u m U n t e r s c h r i f t 
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C. Bewertung der Datenbasis 
1. Allgemeine Angaben 

Nummerierung:  < 15 >  Bearbeiter:  Klaus Scheffler 

Bearbeitungsbeginn:  05.09.2013 Bearbeitungsende:  07.09.2013 

Effektive Dauer (Tage / Stunden) | [1 Tag = 8 h] 

B. Selektives Protokoll zu 3.:    Tag(e)  5 Stunde(n) 

2. Untersuchungsphase 

Phase V (1927-1959): Poimenische Entwicklung und Reifung 

3. Dokumententitel 
Der Brief des Jakobus: ausgelegt für die Gemeinde. 

4a. Geschätzter Erkenntniswert à posteriori (für Forschungsfrage) 

5 = wichtiger Beitrag 

4b. Kurze Begründung | Auswahlhinweis 

Dieses Dokument liefert ein erweitertes Verständnis zur Spiritualität Thurneysens. Es sind hier 
v. a. das Gebet und die Busse (-> Beichte) angesprochen. Seine Ausführungen beziehen sich 
zwar auf den Jakobusbrief, sind jedoch nach bisherigem Kenntnisstand verschiedentlich zu-
mindest auch von Blumhardt vorgeprägt worden.  

5. Kommentartext zur Datenqualität 
Dieser Abriss des spirituellen Denkens Thurneysens wird in manchen der kompilierten 
Predigten relativ stringent dargeboten. Die zeitliche Gebundenheit der Ausführungen vor dem 
Hintergrund des 2. Weltkrieges wurde von Thurneysen persönlich im Vorwort herausgestellt. 
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A. Dokumenten-Information 
1. Allgemeine Angaben 

Nummerierung:  < 16 >  Bearbeiter:  Klaus Scheffler 

Bearbeitungsbeginn:  09.09.2013 Bearbeitungsende:  09.09.2013 

2. Untersuchungsphase 

Phase V (1927-1959): Poimenische Entwicklung und Reifung 

3. Dokumententitel 
Kirchenblatt für die reformierte Schweiz. 

4. Bibliographische Angaben 

Autor/en Jahr der  
Ausfertigung

Jahr des  
Erscheinens Auflage 

Thurneysen, Eduard 1942 1942       

Erscheinungsort Verlag 

Basel Druck und Verlag Friedrich Reinhardt AG 

Hinweis Basel, 29. Januar 1942 // 98. Jahrgang Nr. 2 

5. Innere Struktur des Dokuments 

 Strukturelement Seite[n(zahl)] / 
Bemerkung  Strukturelement Seite[n(zahl)] / 

Bemerkung 
 Titelblatt       Index / Indizes       

 Widmung       Sachregister       

 Danksagung       Ortsregister       

 Vorwort / Vorbemerkung       Allgemeines  
Begriffsregister       

 Inhaltsverzeichnis       Bibelstellenregister       

 Konventionen /  
Abkürzungen       Allgemeines 

Stichwortverzeichnis       

 Textkorpus 21-22| Literarturverzeichnis       

 Nachwort       Verzeichnis v. Schriften /  
Vorträgen / Predigten       

 Ergänzungen / Korrigenda       Verzeichnis Akademi-
scher Veranstaltungen       

 Anhang       Sonstige Verzeichnisse       

 Illustrationen       Bibliographie       

 Grafiken / Zeichnungen       Karten (Land-/Schema-)       

 Namens-/Personen-
register       Werbung des Verlags       
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6. Art des Dokuments 

  Primärquelle   Orginal   Sekundärquelle   Original 

  Kopie   Kopie 

  Hardcover   Buchumschlag   Broschur   Papierdeckel 

7. Herkunft des Dokuments:  Bibliothek - öffentlich 

8. Gattung des Dokuments:  Aufsatz 

9. Intendiertheit:  Antwort  

 Ergänzende Bemerkung: Die Antwort Thurneysens geht auf die ausserkantonale 
Nachfrage eines Pfarrers zurück, wie eine geistliche 
Kirchenleitung zu installieren sei. 

Hinweis zu Nr. 10: 

 Das Dokument enthält einen Themeninhalt: Kurze Inhaltsangabe 

 Das Dokument enthält eine Sammlung mit 
gleichen Elementen oder diversen Gattungen: 

Auflistung der Elemente (mit Jahresangabe) 
[ * = verwendet zur Untersuchung ] 

10. Kurze Inhaltsangabe || Auflistung der Elemente 

Thurneysen nimmt in diesem Aufsatz, welcher als Zeitschriftenartikel veröffentlicht wurde, 
Stellung zur Anfrage eines Pfarrers. Dieser hatte sich vor dem Hintergrund einer neu zu 
schaffenden Kirchenverfassung in seinem Kanton bei Thurneysen erkundigt (Thurneysen 
1942:21): "[...] insbesondere interessiert Sie die Frage: Wie bekommen wir an der Spitze der 
Kirche eine Behörde, die wirklich auch geistlich zu führen vermag? Also die Frage des Kir-
chenregimentes!" 
In der Essenz verweist Thurneysen auf die Notwendigkeit, dass als Fundament eine 
"gesunde Synode" zu schaffen ist, um nicht kirchenpolitischen Partikularinteressen unter-
worfen zu sein. Die entscheidende Rolle haben hierbei die einzelnen Kirchengemeinden, 
welche Pfarrer von Amtes wegen und Laien seitens des Kirchengemeinderates in diese 
Versammlung entsenden. Diese Synode wählt wiederum einen Synodalrat, welcher "weit-
reichende Kompetenzen [...], damit er geistlich auch eingreifen und entscheiden kann," 
gegenüber den einzelnen Kirchengemeinden mitsamt ihren Pfarrern haben muss. Diese 
Funktionsbestimmung ist für Thurneysen das Zentrum einer praktischen, geistlichen Kirchen-
leitung (Thurneysen 1942:22). 
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11. Begründung zur Dokumentenwahl 
 Schlüsselbegriff(e):       

 Set-Begriff(e): Geistesleitung / Führung durch den Geist 

 Bezug zur  
Forschungsfrage:       

 Biographischer Bezug  
zu Thurneysen:       

 Zeitliche Nähe zu:       

 Räumliche Nähe zu:       

 
Sonstige Begründung 
bzw. Bemerkung: 

      

 

12a. Geschätzter Erkenntniswert à priori (für Forschungsfrage) 

3 = beachtenswerter Beitrag 

12b. Kurze Begründung (dokumentbezogen) 
      

13. Sonstige Anmerkungen / Hinweise / Impulse (dokumentbezogen) 
In prägnanter Form entwirft Thurneysen das Konstrukt einer geistlichen Kirchenleitung, ohne  
die Funktion des Hl. Geistes zu explizieren. Geistlich heisst für ihn in diesem Aufsatz v. a., die 
i. d. R. von menschlich-theologischen Sonderinteressen geprägten, kirchenpolitischen 
Entscheidungen zu umgehen. Dies geschieht, in dem er die Kirchengemeinden zum Aus-
gangs- und Zielpunkt einer geistlichen Kirchenleitung macht. 

 F ü r d i e R i c h t i g k e i t 

CH-Siblingen 09.09.2013 

O r t D a t u m U n t e r s c h r i f t 
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C. Bewertung der Datenbasis 
1. Allgemeine Angaben 

Nummerierung:  < 16 >  Bearbeiter:  Klaus Scheffler 

Bearbeitungsbeginn:  09.09.2013 Bearbeitungsende:  09.09.2013 

Effektive Dauer (Tage / Stunden) | [1 Tag = 8 h] 

B. Selektives Protokoll zu 3.:    Tag(e)  1 Stunde(n) 

2. Untersuchungsphase 

Phase V (1927-1959): Poimenische Entwicklung und Reifung 

3. Dokumententitel 
Kirchenblatt für die reformierte Schweiz. 
Aus diesem Dokument entnommener Text: Geistliche Kirchenleitung. 

4a. Geschätzter Erkenntniswert à posteriori (für Forschungsfrage) 

5 = wichtiger Beitrag 

4b. Kurze Begründung | Auswahlhinweis 

Das von Thurneysen entworfene Konstrukt einer geistlichen Kirchenleitung erwähnt nicht die 
Funktion des Hl. Geistes. Setzt man jedoch diesen Text in Bezug zu Thurneysens Aussage im 
Vortrag "Konfirmandenunterricht" aus dem Jahre 1925, zeigt sich sein gedanklicher Hinter-
grund deutlicher (Thurneysen 1925:148): " „Nein, w i r [Pfarrer] h a b e n  i h n  n i c h t, den 
Heiligen Geist, aber sage ich nun: die G e m e i n d e hat ihn, oder besser sie empfängt ihn 
immer wieder neu aus Gottes Hand, eben darum und dadurch ist sie, oder besser wird sie 
immer wieder neu (kraft göttlicher Erwählung) die Gemeinde, die Ekklesia, und sofern wir nun 
[...] auch zur Gemeinde gehören (zu ihr gehören, weil uns Gott zu ihr hinzugetan hat), haben 
auch wir [Pfarrer] Teil am Geiste.“ Die Gemeinde als Geistträgerin ist also der Ausgangspunkt 
für eine geistliche Kirchenleitung des Synodalrates, welcher ihr zu dienen hat.   

5. Kommentartext zur Datenqualität 
Die Bedeutung dieses Textes wird nur indirekt deutlich, da weder die Schlüssel- noch die Set-
Begriffe explizit enthalten sind. Der kohärente Inhalt verweist jedoch in beispielhafter Weise 
auf Thurneysens pneumatologisches Denken, und seine damit verbundenen Hoffnungen für 
die Kirche. 
Zugleich verdeutlicht er auch exemplarisch seine Kritik an der Amtskirche, wenn Thurneysen 
für die von ihm vorgeschlagene Synodenbildung eine "Zweidrittelmehrheit von Laien" ein-
fordert (Thurneysen 1942:21). Zum einen will er damit die kirchenpolitischen Bestrebungen in 
seiner Kollegenschaft deutlich eingrenzen; zum andern folgt er damit konsequent seiner Sicht, 
dass die Gemeinde Geistträgerin ist und nicht eine verfasste Amtskirche. 
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A. Dokumenten-Information 
1. Allgemeine Angaben 

Nummerierung:  < 17 >  Bearbeiter:  Klaus Scheffler 

Bearbeitungsbeginn:  09.09.2013 Bearbeitungsende:  10.09.2013 

2. Untersuchungsphase 

Phase V (1927-1959): Poimenische Entwicklung und Reifung 

3. Dokumententitel 
Der Brief des Paulus an die Philipper: ausgelegt für die Gemeinde. 

4. Bibliographische Angaben 

Autor/en Jahr der  
Ausfertigung

Jahr des  
Erscheinens Auflage 

Thurneysen, Eduard       1958 5.-6. Tausend 

Erscheinungsort Verlag 

Basel Verlag von Friedrich Reinhardt AG. 

Hinweis Erschienen: 1 = 1943; 2 = 1946 

5. Innere Struktur des Dokuments 

 Strukturelement Seite[n(zahl)] / 
Bemerkung  Strukturelement Seite[n(zahl)] / 

Bemerkung 
 Titelblatt 3-4 Index / Indizes       

 Widmung 5 Sachregister       

 Danksagung       Ortsregister       

 Vorwort / Vorbemerkung 7-8 Allgemeines  
Begriffsregister       

 Inhaltsverzeichnis       Bibelstellenregister       

 Konventionen /  
Abkürzungen       Allgemeines 

Stichwortverzeichnis       

 Textkorpus       Literarturverzeichnis       

 Nachwort       Verzeichnis v. Schriften /  
Vorträgen / Predigten       

 Ergänzungen / Korrigenda       Verzeichnis Akademi-
scher Veranstaltungen       

 Anhang       Sonstige Verzeichnisse       

 Illustrationen       Bibliographie       

 Grafiken / Zeichnungen       Karten (Land-/Schema-)       

 Namens-/Personen-
register       Werbung des Verlags 165-168; Bro-

schurklappentext 
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6. Art des Dokuments 

  Primärquelle   Orginal   Sekundärquelle   Original 

  Kopie   Kopie 

  Hardcover   Buchumschlag   Broschur   Papierdeckel 

7. Herkunft des Dokuments:  Antiquariat 

8. Gattung des Dokuments:  Predigtsammlung 

9. Intendiertheit:  Neue, unveränderte Auflage 

 Ergänzende Bemerkung:       

Hinweis zu Nr. 10: 

 Das Dokument enthält einen Themeninhalt: Kurze Inhaltsangabe 

 Das Dokument enthält eine Sammlung mit 
gleichen Elementen oder diversen Gattungen: 

Auflistung der Elemente (mit Jahresangabe) 
[ * = verwendet zur Untersuchung ] 

10. Kurze Inhaltsangabe || Auflistung der Elemente 

Nach Thurneysens eigener Aussage im Vorwort hat das Dokument folgende Intention 
(1958:7): "Was hier geboten wird, ist eine vollständige Auslegung des Briefes, die von Vers 
zu Vers fortschreitet und alles zu erhellen und fassbar zu machen versucht, was im Text 
geschrieben steht. Sie beruht auf Predigten, die an eine heutige Gemeinde gehalten worden 
sind, aber sie ist für Leser geschrieben, die das Verlangen in sich tragen, diesem starken und 
persönlichen Brief des Apostels in seinem ganzen Zusammenhang zu folgen, ohne dass die 
Predigtform als solche hervorträte." 
 
Da für die einzelnen Predigtabschnitte keine Titelangaben existieren, wird an dieser Stelle 
auch kein Inhaltsverzeichnis gegeben. Das Dokument will als fortlaufender "Kommentar" ver-
standen werden, der allerdings de facto aus einer kompilierten Predigtreihe besteht. 
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11. Begründung zur Dokumentenwahl 
 Schlüsselbegriff(e):       

 Set-Begriff(e): Gebet, Gemeinde- und Gemeinschaftsbezug, Geist Gottes 

 Bezug zur  
Forschungsfrage:       

 Biographischer Bezug  
zu Thurneysen:       

 Zeitliche Nähe zu: 2. Weltkrieg (1939-1945) 

 Räumliche Nähe zu:       

 
Sonstige Begründung 
bzw. Bemerkung: 

Der Schlüsselbegriff Pneumatologie sowie seine Set-Begriffe 
spielen in diesem Dokument nur im Zusammenhang der spirituel-
len Begriffe eine marginale Rolle.  

12a. Geschätzter Erkenntniswert à priori (für Forschungsfrage) 

3 = beachtenswerter Beitrag 

12b. Kurze Begründung (dokumentbezogen) 
Wie schon die bisherige Erfahrung in der Dokumentenauswertung gezeigt hat, so tritt auch in 
diesem Werk das systemische Denken Thurneysens bezüglich einzelner Untersuchungsbe-
griffe am sichtbarsten in seinen Predigten zutage. Deshalb wurde dieses Dokument im 
Hinblick auf das spirituelle Verständnis Thurneysens bearbeitet. 
Kleine Fragmente oben genannter Set-Begriffe sowie Splitterbemerkungen hierzu wurden aus 
Zeit- und Kapazitätsgründen nicht erfasst. 

13. Sonstige Anmerkungen / Hinweise / Impulse (dokumentbezogen) 
      

 F ü r d i e R i c h t i g k e i t 

CH-Siblingen 10.09.2013 

O r t D a t u m U n t e r s c h r i f t 
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C. Bewertung der Datenbasis 
1. Allgemeine Angaben 

Nummerierung:  < 17 >  Bearbeiter:  Klaus Scheffler 

Bearbeitungsbeginn:  09.09.2013 Bearbeitungsende:  10.09.2013 

Effektive Dauer (Tage / Stunden) | [1 Tag = 8 h] 

B. Selektives Protokoll zu 3.:    Tag(e)  2 Stunde(n) 

2. Untersuchungsphase 

Phase V (1927-1959): Poimenische Entwicklung und Reifung 

3. Dokumententitel 
Der Brief des Paulus an die Philipper: ausgelegt für die Gemeinde. 

4a. Geschätzter Erkenntniswert à posteriori (für Forschungsfrage) 

4 = hilfreicher Beitrag 

4b. Kurze Begründung | Auswahlhinweis 

Dieses Dokument liefert ein erweitertes Verständnis zur Spiritualität Thurneysens. Es sind 
hierin v. a. das Gebet und der Gemeinde- bzw. Gemeinschaftsbezug angesprochen. 

5. Kommentartext zur Datenqualität 
Ein Abriss des spirituellen Denkens Thurneysens wird in einzelnen der kompilierten Predigten 
relativ stringent dargeboten. Die zeitliche Gebundenheit mancher Ausführungen vor dem 
Hintergrund des 2. Weltkrieges wird v.a. in Thurneysens kurzen Bezugnahmen auf die Be-
drängnis der Juden deutlich (Thurneysen 1958:58.162-163). 
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A. Dokumenten-Information 
1. Allgemeine Angaben 

Nummerierung:  < 18 >  Bearbeiter:  Klaus Scheffler 

Bearbeitungsbeginn:  10.09.2013 Bearbeitungsende:  14.09.2013 

2. Untersuchungsphase 

Phase V (1927-1959): Poimenische Entwicklung und Reifung 

3. Dokumententitel 
DIE LEHRE VON DER SEELSORGE. 
[ Titel in Goldprägung auf Buchvorderseite ] 

4. Bibliographische Angaben 

Autor/en Jahr der  
Ausfertigung

Jahr des  
Erscheinens Auflage 

Thurneysen, Eduard       1946 1. Auflage 

Erscheinungsort Verlag 

Zollikon-Zürich Evangelischer Verlag A.-G. 

Hinweis 7. Auflage: 1994 

5. Innere Struktur des Dokuments 

 Strukturelement Seite[n(zahl)] / 
Bemerkung  Strukturelement Seite[n(zahl)] / 

Bemerkung 
 Titelblatt 3-4 Index / Indizes       

 Widmung 5 Sachregister 325-327 

 Danksagung       Ortsregister       

 Vorwort / Vorbemerkung       Allgemeines  
Begriffsregister       

 Inhaltsverzeichnis 7 Bibelstellenregister       

 Konventionen /  
Abkürzungen       Allgemeines 

Stichwortverzeichnis       

 Textkorpus 9-322 Literarturverzeichnis       

 Nachwort       Verzeichnis v. Schriften /  
Vorträgen / Predigten       

 Ergänzungen / Korrigenda       Verzeichnis Akademi-
scher Veranstaltungen       

 Anhang       Sonstige Verzeichnisse       

 Illustrationen       Bibliographie       

 Grafiken / Zeichnungen       Karten (Land-/Schema-)       

 Namens-/Personen-
register 323-324 Werbung des Verlags 328 
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6. Art des Dokuments 

  Primärquelle   Orginal   Sekundärquelle   Original 

  Kopie   Kopie 

  Hardcover   Buchumschlag   Broschur   Papierdeckel 

7. Herkunft des Dokuments:  Antiquariat 

8. Gattung des Dokuments:  Hauptwerk 

9. Intendiertheit:  Literarische Produktion 

 Ergänzende Bemerkung: Dieses Dokument bietet die gewachsenen und vielfach in 
der Praxis erprobten Einsichten bzw. Überzeugungen 
Thurneysens hinsichtlich einer biblisch fundierten Seel-
sorge. 

Hinweis zu Nr. 10: 

 Das Dokument enthält einen Themeninhalt: Kurze Inhaltsangabe 

 Das Dokument enthält eine Sammlung mit 
gleichen Elementen oder diversen Gattungen: 

Auflistung der Elemente (mit Jahresangabe) 
[ * = verwendet zur Untersuchung ] 

10. Kurze Inhaltsangabe || Auflistung der Elemente 

In drei Hauptabschnitten wird der enge Bezug von Wort Gottes bzw. Verkündigung und Seel-
sorge ausgeführt:             
I. Die Begründung der Seelsorge 
§ 1. Seelsorge als theologisches und kirchliches Problem ....................................................... 9 
§ 2. Seelsorge als Kirchenzucht ............................................................................................. 27 
§ 3. Die Seele des Menschen als Gegenstand der Seelsorge ............................................... 46 
§ 4. Der Kampf um das Verständnis des Menschen in der Seelsorge ................................... 61 
II. Wesen und Gestalt der Seelsorge 
§ 5. Seelsorge als Gespräch .................................................................................................. 90 
§ 6. Die Gestalt des seelsorgerlichen Gesprächs ................................................................ 104 
§ 7. Der Bruch im seelsorgerlichen Gespräch ...................................................................... 119 
§ 8. Der Inhalt des seelsorgerlichen Gesprächs ................................................................... 135 
§ 9. Die Ansprechbarkeit des Menschen für die Vergebung der Sünden ............................. 162 
§ 10. Seelsorge und Psychologie ......................................................................................... 182 
§ 11. Seelsorge und Psychotherapie .................................................................................... 202 
III. Der Vollzug der Seelsorge 
§ 12. Evangelium und Gesetz in der Seelsorge ................................................................... 235 
§ 13. Evangelische Busse in der Seelsorge ......................................................................... 253 
§ 13. Seelsorge als Beichte .................................................................................................. 263 
§ 14. Seelsorge als Exorzismus ........................................................................................... 294 
§ 16. Der Seelsorger ............................................................................................................ 313 
Namensregister .................................................................................................................... 323 
Sachregister ......................................................................................................................... 325 
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11. Begründung zur Dokumentenwahl 
 Schlüsselbegriff(e): "Pneuma" 

 Set-Begriff(e): Hl. Geist / Geist Gottes, Seelsorge, Gebet 

 Bezug zur  
Forschungsfrage:       

 Biographischer Bezug  
zu Thurneysen:       

 Zeitliche Nähe zu: Ende des 2. Weltkrieges (1939-1945) 

 Räumliche Nähe zu:       

 
Sonstige Begründung 
bzw. Bemerkung: 

Dieses Dokument bietet als Hauptwerk die Essenz und Systema-
tik dessen, was Thurneysen zur Seelsorge erkannt hat und 
ausdrücklich vertritt.  

12a. Geschätzter Erkenntniswert à priori (für Forschungsfrage) 

7 = Schlüsseldokument 

12b. Kurze Begründung (dokumentbezogen) 
In dieser Seelsorgelehre gebraucht Thurneysen verschiedentlich Begriffe bzw. Formulierung-
en (wie z. B. "Bruch im seelsorgerlichen Gespräch"), welche v.a. in den 1970er Jahren aus 
ihrem Kontext entnommen und dann als "Spitzenformulierungen" stark kritisiert wurden. Die 
Kohärenz und damit eigentliche Bedeutung dieser damals negativ-ideologisierten Begriffe wird 
jedoch nur aus grösseren Kontextpassagen adäquat deutlich. Deshalb werden bewusst 
grössere Zitatzusammenhänge erhoben, um Thurneysens eigene Intentionen darzulegen. 

13. Sonstige Anmerkungen / Hinweise / Impulse (dokumentbezogen) 
Dieses Dokument ist durch einen reichen Inhalt im Sinne dieser Untersuchung gekenn-
zeichnet. Die Set-Begriffe zum Schlüsselbegriff "Spiritualität" fördern viel Material zutage, 
welches in anderen Dokumenten sinnvoller Weise registriert wird, hier aber - in vollem Umfang 
erfasst - zu einer Überfrachtung des Selektiven Protokolls führen würde.  
Deshalb erfolgt eine Konzentrierung auf die Setbegriffe "Hl. Geist - Seelsorge - Gebet", um 
den pneumatologischen Zusammenhang aus Thurneysens Sicht und als Fokus dieser Unter-
suchung herausarbeiten zu können. 

 F ü r d i e R i c h t i g k e i t 

CH-Siblingen 14.09.2013 

O r t D a t u m U n t e r s c h r i f t 
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C. Bewertung der Datenbasis 
1. Allgemeine Angaben 

Nummerierung:  < 18 >  Bearbeiter:  Klaus Scheffler 

Bearbeitungsbeginn:  10.09.2013 Bearbeitungsende:  14.09.2013 

Effektive Dauer (Tage / Stunden) | [1 Tag = 8 h] 

B. Selektives Protokoll zu 3.: 1 Tag(e)  4 Stunde(n) 

2. Untersuchungsphase 

Phase V (1927-1959): Poimenische Entwicklung und Reifung 

3. Dokumententitel 
DIE LEHRE VON DER SEELSORGE. 

4a. Geschätzter Erkenntniswert à posteriori (für Forschungsfrage) 

7 = Schlüsseldokument 

4b. Kurze Begründung | Auswahlhinweis 

Der Inhalt stellt die systematische Seelsorgelehre Thurneysens dar. Diese ist wie folgt 
charakterisiert:  
a) Eine erkennbare, nachhaltige Prägung seitens Blumhardt [d. J.] ist evident;  
b) Zugrundelegung und Einbeziehung des Wortes Gottes für die Seelsorge aus einem pneu- 
    matologischen Grundverständnis heraus;  
c) Zahlreiche Erfahrungen aus Seelsorgesprächen in der eigenen (amtskirchlichen) Praxis;  
d) Verschiedene Exkurse sowie literarische Verweisungen bzw. Beispiele. 

5. Kommentartext zur Datenqualität 
In diesem Dokument laufen die verschiedenen, pneumatologischen Fäden aus zuvor unter-
suchten Dokumenten nachvollziehbar in einer systematischen Seelsorgelehre zusammen. Alle 
bisher erarbeiteten Teilstücke sind nochmals zu einem Ganzen zusammengewoben, was 
dieses Dokument damit zum Mittelpunkt und Höhepunkt hinsichtlich der Ausführungen zur 
Pneumatologie macht (vgl. v. a. §§ 3 und 9).  
Im Sinne dieser Untersuchung wurde aufgrund der Datenfülle eine Fokussierung bezüglich 
des Zusammenhanges "Pneumatologie - Seelsorge" vorgenommen; aus dem Bereich der 
Spiritualität (Set-Begriffe) ist das Gebet als sinnvolle Ergänzung erachtet und einbezogen 
worden. 
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A. Dokumenten-Information 
1. Allgemeine Angaben 

Nummerierung:  < 19 >  Bearbeiter:  Klaus Scheffler 

Bearbeitungsbeginn:  16.09.2013 Bearbeitungsende:  16.09.2013 

2. Untersuchungsphase 

Phase V (1927-1959): Poimenische Entwicklung und Reifung 

3. Dokumententitel 
Seelsorge und Psychotherapie. 

4. Bibliographische Angaben 

Autor/en Jahr der  
Ausfertigung

Jahr des  
Erscheinens Auflage 

Thurneysen, Eduard 1950 1950       

Erscheinungsort Verlag 

MÜNCHEN CHR. KAISER VERLAG 

Hinweis       

5. Innere Struktur des Dokuments 

 Strukturelement Seite[n(zahl)] / 
Bemerkung  Strukturelement Seite[n(zahl)] / 

Bemerkung 
 Titelblatt 1 Index / Indizes       

 Widmung       Sachregister       

 Danksagung       Ortsregister       

 Vorwort / Vorbemerkung 2 Allgemeines  
Begriffsregister       

 Inhaltsverzeichnis       Bibelstellenregister       

 Konventionen /  
Abkürzungen       Allgemeines 

Stichwortverzeichnis       

 Textkorpus 3-24 Literarturverzeichnis       

 Nachwort       Verzeichnis v. Schriften /  
Vorträgen / Predigten       

 Ergänzungen / Korrigenda       Verzeichnis Akademi-
scher Veranstaltungen       

 Anhang       Sonstige Verzeichnisse       

 Illustrationen       Bibliographie       

 Grafiken / Zeichnungen       Karten (Land-/Schema-)       

 Namens-/Personen-
register       Werbung des Verlags 25 
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6. Art des Dokuments 

  Primärquelle   Orginal   Sekundärquelle   Original 

  Kopie   Kopie 

  Hardcover   Buchumschlag   Broschur   Papierdeckel 

7. Herkunft des Dokuments:  Antiquariat 

8. Gattung des Dokuments:  Vortrag 

9. Intendiertheit:  Antwort  

 Ergänzende Bemerkung: Der zugrundeliegende Vortrag befasste sich mit dem grund-
sätzlichen Verhältnis von Seelsorge und Psychotherapie. 
Dabei steht für Thurneysen das potentielle Komplement im 
(Praxis- bzw. Seelsorge)Alltag im Vordergrund. 

Hinweis zu Nr. 10: 

 Das Dokument enthält einen Themeninhalt: Kurze Inhaltsangabe 

 Das Dokument enthält eine Sammlung mit 
gleichen Elementen oder diversen Gattungen: 

Auflistung der Elemente (mit Jahresangabe) 
[ * = verwendet zur Untersuchung ] 

10. Kurze Inhaltsangabe || Auflistung der Elemente 

Im Zeitraum seines Vortrages sieht Thurneysen Seelsorge und Psychotherapie "in der 
Bewegung einer A n n ä h e r u n g zueinander begriffen" (Thurneysen 1950:4): "Der Seel-
sorger kommt nicht mehr durch ohne Kenntnis von dem, was die moderne Psychologie und 
Psychotherapie erarbeiten. [...] Aber auch der Psychotherapeut verlangt in steigendem Mas-
se nach Zusammenarbeit mit dem Seelsorger. Er stösst nämlich bei der Bearbeitung der 
innern Natur des Menschen auf Tatbestände und Frage, die metabiologischer und meta-
psychologischer Art sind". Damit zielt Thurneysen auf die Frage nach der Anthropologie (:5-
9), deren Antwort die grundsätzliche Sicht auf den Menschen und den Umgang mit ihm in den 
Krisen- bzw. Krankheitszeiten entscheidend bestimmt.  
In der Kurz-Definition seines Seelsorgeverständnisses (:10) widerspiegelt sich ein Konzentrat  
der "Lehre von der Seelsorge", welche an sich inhaltlich dem ganzen Vortrag zugrunde liegt. 
Im Kern sieht Thurneysen schliesslich zwei Hauptforderungen an einen Seelsorger gestellt 
(:12): Tiefes Gegründetsein in der Kenntnis des Evangeliums vom Reiche Gottes sowie eine 
umfassende Lebens- bzw. Menschenkenntnis. Für Letztere erachtet er deshalb das Wissen 
um die Entdeckungen der Psychologie und psychosomatischen Medizin für den Seelsorger 
als unerlässlich (:13-16). Dabei differenziert Thurneysen immer wieder zu den weltanschau-
lichen Hintergründen bzw. den davon abzuleitenden anthropologischen Konsequenzen 
(besonders gegenüber Sigmund Freud), in dem er die biblische Sicht auf den Menschen 
betont (:17-24). Diese führt allein zu der ganzheitlichen Wahrnehmung eines Ratsuchenden 
sowie zu entsprechenden, potentiellen Hilfestellungen für den Weg aus der Krise und ein 
weiteres, sinnerfülltes Leben. 
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11. Begründung zur Dokumentenwahl 
 Schlüsselbegriff(e):       

 Set-Begriff(e): Seelsorge 

 Bezug zur  
Forschungsfrage:       

 Biographischer Bezug  
zu Thurneysen:       

 Zeitliche Nähe zu:       

 Räumliche Nähe zu:       

 
Sonstige Begründung 
bzw. Bemerkung: 

Thurneysen legt in dieser Schrift die "etwas erweiterte Wieder-
gabe eines Vortrages" zugrunde (Thurneysen 1950:2), welche 
bezüglich seines eigenen Standpunktes auf der "Lehre von der 
Seelsorge" basiert. Von daher stellt sich ihm die Frage nach 
potentiellen Ergänzungen bzw. Weiterführungen jedweder Art. 

 

12a. Geschätzter Erkenntniswert à priori (für Forschungsfrage) 

2 = geringer Beitrag 

12b. Kurze Begründung (dokumentbezogen) 
Es besteht die Überlegung, dass Thurneysen im Rahmen seines Vortrages auch einen Hin-
weis auf das Wirken des Hl. Geistes - gerade im Gegenüber zu Psychologie und Psycho-
therapie - anbringt. 

13. Sonstige Anmerkungen / Hinweise / Impulse (dokumentbezogen) 
      

 F ü r d i e R i c h t i g k e i t 

CH-Siblingen 16.09.2013 

O r t D a t u m U n t e r s c h r i f t 
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C. Bewertung der Datenbasis 
1. Allgemeine Angaben 

Nummerierung:  < 19 >  Bearbeiter:  Klaus Scheffler 

Bearbeitungsbeginn:  16.09.2013 Bearbeitungsende:  16.09.2013 

Effektive Dauer (Tage / Stunden) | [1 Tag = 8 h] 

B. Selektives Protokoll zu 3.:    Tag(e)    Stunde(n) 

2. Untersuchungsphase 

Phase V (1927-1959): Poimenische Entwicklung und Reifung 

3. Dokumententitel 
Seelsorge und Psychotherapie. 

4a. Geschätzter Erkenntniswert à posteriori (für Forschungsfrage) 

1 = kein Beitrag ersichtlich 

4b. Kurze Begründung | Auswahlhinweis 

Der Vortrag bzw. seine vorliegende, etwas für die Publikation erweiterte Fassung, ist ein 
Konzentrat des in der "Lehre von der Seelsorge" bezüglich Psychologie und Psychotherapie 
Dargebotenen. 
Damit handelt es sich um einen Teilbereich der kerygmatischen Seelsorge, der im Rahmen 
dieser Untersuchung nicht vertieft wird. Weder die Schlüssel- noch die Set-Begriffe können, im 
Sinne eines Fortschrittes dieser Arbeit, einen fruchtbaren Ertrag ausweisen. 

5. Kommentartext zur Datenqualität 
      

 



707 
 
 

A. Dokumenten-Information 
1. Allgemeine Angaben 

Nummerierung:  < 20 >  Bearbeiter:  Klaus Scheffler 

Bearbeitungsbeginn:  16.09.2013 Bearbeitungsende:  17.09.2013 

2. Untersuchungsphase 

Phase V (1927-1959): Poimenische Entwicklung und Reifung 

3. Dokumententitel 
CHRIST UND WELT: FRAGEN UND ANTWORTEN. 

4. Bibliographische Angaben 

Autor/en Jahr der  
Ausfertigung

Jahr des  
Erscheinens Auflage 

Thurneysen, Eduard 1950 1965 2., erweiterte Auflage: 1953 

Erscheinungsort Verlag 

Basel Verlag Friedrich Reinhardt AG. 

Hinweis Neudruck: 1965 

5. Innere Struktur des Dokuments 

 Strukturelement Seite[n(zahl)] / 
Bemerkung  Strukturelement Seite[n(zahl)] / 

Bemerkung 
 Titelblatt 3-4 Index / Indizes       

 Widmung       Sachregister       

 Danksagung       Ortsregister       

 Vorwort / Vorbemerkung       Allgemeines  
Begriffsregister       

 Inhaltsverzeichnis 5 Bibelstellenregister       

 Konventionen /  
Abkürzungen       Allgemeines 

Stichwortverzeichnis       

 Textkorpus 7-196 Literarturverzeichnis       

 Nachwort       Verzeichnis v. Schriften /  
Vorträgen / Predigten       

 Ergänzungen / Korrigenda       Verzeichnis Akademi-
scher Veranstaltungen       

 Anhang       Sonstige Verzeichnisse       

 Illustrationen       Bibliographie       

 Grafiken / Zeichnungen       Karten (Land-/Schema-)       

 Namens-/Personen-
register       Werbung des Verlags 197-200 
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6. Art des Dokuments 

  Primärquelle   Orginal   Sekundärquelle   Original 

  Kopie   Kopie 

  Hardcover   Buchumschlag   Broschur   Papierdeckel 

7. Herkunft des Dokuments:  Antiquariat 

8. Gattung des Dokuments:  Aufsatzsammlung 

9. Intendiertheit:  Neue, erweiterte Auflage 

 Ergänzende Bemerkung: Dieser Sammelband vereinigt Fragen aus dem Raume der 
christlichen Gemeinde, welche Thurneysen im Sinne eines 
seelsorgerlichen Gesprächs beantwortet. 

Hinweis zu Nr. 10: 

 Das Dokument enthält einen Themeninhalt: Kurze Inhaltsangabe 

 Das Dokument enthält eine Sammlung mit 
gleichen Elementen oder diversen Gattungen: 

Auflistung der Elemente (mit Jahresangabe) 
[ * = verwendet zur Untersuchung ] 

10. Kurze Inhaltsangabe || Auflistung der Elemente 

1. Wie lese ich meine Bibel? .................................................................................................... 7 
2. Ist Gott gerecht? ................................................................................................................. 15 
3. Kirche und Volk .................................................................................................................. 24 
4. Bin ich schuldig? ................................................................................................................. 32 
5. Allversöhnung oder Verdammnis? ..................................................................................... 40 
6. Haben wir den Heiligen Geist? * ......................................................................................... 47 
7. „Sind Sie bekehrt?" ............................................................................................................. 54 
8. Gibt es evangelische Beichte? * ......................................................................................... 65 
9. Gegenseitige Seelsorge * ................................................................................................... 73 
10. Warum Mission? ............................................................................................................... 83 
11. Etwas von den Anthroposophen ....................................................................................... 93 
12. Liebe und Ehe ................................................................................................................ 104 
13. „Meine Braut ist katholisch" ............................................................................................ 112 
14. Wo bleibt der Friede? ..................................................................................................... 120 
15. Ein Friedensstifter ........................................................................................................... 130 
16. Christoph Blumhardt ....................................................................................................... 141 
17. Kirche und Welt .............................................................................................................. 152 
18. Die Predigt ...................................................................................................................... 162 
19. Das Abendmahl * ............................................................................................................ 167 
20. Das Gebet * .................................................................................................................... 178 
21. Maria ............................................................................................................................... 188 
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11. Begründung zur Dokumentenwahl 
 Schlüsselbegriff(e):       

 Set-Begriff(e): Hl. Geist, Beichte, Seelsorge, Abendmahl, Gebet 

 Bezug zur  
Forschungsfrage:       

 Biographischer Bezug  
zu Thurneysen: 3. Jahrzehnt des kirchlichen und professoralen Dienstes in Basel 

 Zeitliche Nähe zu:       

 Räumliche Nähe zu:       

 
Sonstige Begründung 
bzw. Bemerkung: 

Die katechismusartige Struktur dieses Sammelbandes trägt dem 
generellen Unterrichtsanliegen Thurneysens Rechnung. Der 
Klappeninnentext verweist als Zielgruppen auf Seelsorger und all 
diejenigen, "die für sich und für andere wirkliche Hilfe brauchen". 

 

12a. Geschätzter Erkenntniswert à priori (für Forschungsfrage) 

5 = wichtiger Beitrag 

12b. Kurze Begründung (dokumentbezogen) 
Die Antworten sind an Mitchristen in den Kirchengemeinden der Schweiz gerichtet. Ihre relativ 
einfache und populäre Darstellung bietet dennoch die Gelegenheit, im Zusammenhang der 
Set-Begriffe wichtige Positionen Thurneysens (noch einmal) konzentriert kennen zu lernen.  

13. Sonstige Anmerkungen / Hinweise / Impulse (dokumentbezogen) 
Da die einzelnen Aufsätze in einem überschaubaren Umfang gehalten sind, werden sämtliche 
Zitatexzerpte in einem Selektiven Protokoll gesammelt. Dies soll zugleich einer Vereinfachung 
in der Kategorienbildung dienen. 

 F ü r d i e R i c h t i g k e i t 

CH-Siblingen 17.09.2013 

O r t D a t u m U n t e r s c h r i f t 
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C. Bewertung der Datenbasis 
1. Allgemeine Angaben 

Nummerierung:  < 20 >  Bearbeiter:  Klaus Scheffler 

Bearbeitungsbeginn:  16.09.2013 Bearbeitungsende:  17.09.2013 

Effektive Dauer (Tage / Stunden) | [1 Tag = 8 h] 

B. Selektives Protokoll zu 3.:    Tag(e)  6 Stunde(n) 

2. Untersuchungsphase 

Phase V (1927-1959): Poimenische Entwicklung und Reifung 

3. Dokumententitel 
CHRIST UND WELT: FRAGEN UND ANTWORTEN. 
In diesem Dokument ausgewählte Texte: Siehe Nr. 4b. 

4a. Geschätzter Erkenntniswert à posteriori (für Forschungsfrage) 

5 = wichtiger Beitrag 

4b. Kurze Begründung | Auswahlhinweis 

In diesem Dokument ausgewählte Texte: 
6. Haben wir den Heiligen Geist? [S. 47-53] 
8. Gibt es evangelische Beichte? [S. 65-72] 
9. Gegenseitige Seelsorge [S. 73-82] 
19. Das Abendmahl [S. 167-177] 
20. Das Gebet [S. 178-187] 
 
In konzentrierter Form werden die zentralen Positionen Thurneysens im Zusammenhang der 
erwähnten Set-Begriffe dargeboten. Verschiedentlich ergeben sich aber auch noch ergänz-
ende Erkenntnisse, welche für diese Untersuchung relevant sind. 

5. Kommentartext zur Datenqualität 
Es handelt sich um eine gute Datengrundlage, weil aus chronologischer Sicht (Erschein-
ungszeitraum 1950-1965) und in der inhaltlichen Konzentration die vorhergehenden, unter-
suchungsbezogenen Verlautbarungen Thurneysens wie nochmals "quittiert" bzw. vereinzelt 
ergänzt werden. 

 



740 
 
 

A. Dokumenten-Information 
1. Allgemeine Angaben 

Nummerierung:  < 21 >  Bearbeiter:  Klaus Scheffler 

Bearbeitungsbeginn:  17.09.2013 Bearbeitungsende:  18.09.2013 

2. Untersuchungsphase 

Phase V (1927-1959): Poimenische Entwicklung und Reifung 

3. Dokumententitel 
Predigt - Beichte - Abendmahl: Ein Wort an unsere Gemeinden. 

4. Bibliographische Angaben 

Autor/en Jahr der  
Ausfertigung

Jahr des  
Erscheinens Auflage 

Lüthi, Walter & Thurneysen, Eduard       1957       

Erscheinungsort Verlag 

Zollikon Evangelischer Verlag AG. 

Hinweis Co-Produktion 

5. Innere Struktur des Dokuments 

 Strukturelement Seite[n(zahl)] / 
Bemerkung  Strukturelement Seite[n(zahl)] / 

Bemerkung 
 Titelblatt 3-4 Index / Indizes       

 Widmung       Sachregister       

 Danksagung       Ortsregister       

 Vorwort / Vorbemerkung       Allgemeines  
Begriffsregister       

 Inhaltsverzeichnis 125 Bibelstellenregister       

 Konventionen /  
Abkürzungen       Allgemeines 

Stichwortverzeichnis       

 Textkorpus 5-123 Literarturverzeichnis       

 Nachwort       Verzeichnis v. Schriften /  
Vorträgen / Predigten       

 Ergänzungen / Korrigenda       Verzeichnis Akademi-
scher Veranstaltungen       

 Anhang       Sonstige Verzeichnisse       

 Illustrationen       Bibliographie       

 Grafiken / Zeichnungen       Karten (Land-/Schema-)       

 Namens-/Personen-
register       Werbung des Verlags       
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6. Art des Dokuments 

  Primärquelle   Orginal   Sekundärquelle   Original 

  Kopie   Kopie 

  Hardcover   Buchumschlag   Broschur   Papierdeckel 

7. Herkunft des Dokuments:  Antiquariat 

8. Gattung des Dokuments:  Aufsatzsammlung 

9. Intendiertheit:  Stellungnahme 

 Ergänzende Bemerkung: Lüthi und Thurneysen nehmen im katechetischen Sinne 
Stellung zu Predigt, Beichte und Abendmahl im kirchlichen 
Rahmen. Zielgruppe dieser Zusammenstellung sind die Mit-
christen in den Kirchengemeinden. 

Hinweis zu Nr. 10: 

 Das Dokument enthält einen Themeninhalt: Kurze Inhaltsangabe 

 Das Dokument enthält eine Sammlung mit 
gleichen Elementen oder diversen Gattungen: 

Auflistung der Elemente (mit Jahresangabe) 
[ * = verwendet zur Untersuchung ] 

10. Kurze Inhaltsangabe || Auflistung der Elemente 

1. Walter Lüthi: Predigt ............................................................................................................. 5 
2. Eduard Thurneysen: Beichte * ............................................................................................ 39 
3. Walter Lüthi: Das Abendmahl in der Kirchgemeinde .......................................................... 77 
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11. Begründung zur Dokumentenwahl 
 Schlüsselbegriff(e):       

 Set-Begriff(e): Beichte 

 Bezug zur  
Forschungsfrage:       

 Biographischer Bezug  
zu Thurneysen:       

 Zeitliche Nähe zu:       

 Räumliche Nähe zu:       

 
Sonstige Begründung 
bzw. Bemerkung: 

      

 

12a. Geschätzter Erkenntniswert à priori (für Forschungsfrage) 

5 = wichtiger Beitrag 

12b. Kurze Begründung (dokumentbezogen) 
Der Aufsatz über die evangelische (Einzel)Beichte hat systematischen Charakter. Dies wird v. 
a. in der Auswahl betrachteter Bibelstellen deutlich. Ebenso markant erfolgt die Abgrenzung 
gegenüber der katholischen Beicht- und Sündenvergebungspraxis (durch einen Priester). 

13. Sonstige Anmerkungen / Hinweise / Impulse (dokumentbezogen) 
Da der Set-Begriff "Beichte" ein Unterthema der Spiritualität darstellt, wird der Aufsatz im 
Selektiven Protokoll nur auf das zum Verständnis des Inhalts notwendige Mass abgebildet. 
Vertiefende Betrachtungen bzw. Abgrenzungen gegenüber der katholischen Praxis, wie sie 
Thurneysen im Aufsatz anstellt, sind nicht Gegenstand dieser Untersuchung. Der resultative 
Aspekt tritt dagegen mit der Zitatesammlung hervor. 

 F ü r d i e R i c h t i g k e i t 

CH-Siblingen 18.09.2013 

O r t D a t u m U n t e r s c h r i f t 
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C. Bewertung der Datenbasis 
1. Allgemeine Angaben 

Nummerierung:  < 21 >  Bearbeiter:  Klaus Scheffler 

Bearbeitungsbeginn:  17.09.2013 Bearbeitungsende:  18.09.2013 

Effektive Dauer (Tage / Stunden) | [1 Tag = 8 h] 

B. Selektives Protokoll zu 3.:    Tag(e)  4 Stunde(n) 

2. Untersuchungsphase 

Phase V (1927-1959): Poimenische Entwicklung und Reifung 

3. Dokumententitel 
Predigt - Beichte - Abendmahl: Ein Wort an unsere Gemeinden. 
In diesem Dokument ausgewählter Text: Beichte (Eduard Thurneysen). 

4a. Geschätzter Erkenntniswert à posteriori (für Forschungsfrage) 

5 = wichtiger Beitrag 

4b. Kurze Begründung | Auswahlhinweis 

Im Fortgang der bisherigen Untersuchung wurde insgesamt betrachtet weniger Material 
gefunden, welches unter den Schlüsselbegriff "Spiritualität" (via Set-Begriffe) einzuordnen ist. 
Der Set-Begriff "Beichte" findet in diesem Aufsatz eine breite Darlegung, was über den Begriff 
hinaus Einblick in konkretes, spirituelles Denken von Thurneysen gibt. 

5. Kommentartext zur Datenqualität 
Es handelt sich um eine kohärente und stringende Datengrundlage zum Set-Begriff "Beichte", 
und dient damit insgesamt zur Erhellung des spirituellen Verständnisses von Thurneysen. 
Im Zusammenhang dieser Untersuchung waren ursprünglich noch zwei weitere Co-Produkt-
ionen von Lüthi & Thurneysen zur Betrachtung vorgesehen: Die Predigtsammelbände "Du 
sollst mich preisen: 30 Predigten" (1951) sowie "Der Erlöser: Dreissig Predigten" (1961). 
Ersterer hatte keine Kennzeichnung, von wem welche Predigt stammt (wohl zum Ausdruck 
einer engen Arbeitsgemeinschaft) und wurde darum ausgeschieden. Zweiterer hatte eine 
entsprechende Kennzeichnung im Inhaltsverzeichnis, jedoch erschien der Ertrag als zu ge-
ring, um eine eigene Dokumentenuntersuchung dafür zu eröffnen. Somit ist dieser unter-
suchte Aufsatzband das einzige Dokument aus der bekanntermassen engen und langjährigen 
Weg- und Arbeitsgemeinschaft Lüthi-Thurneysen.                                                                        
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A. Dokumenten-Information 
1. Allgemeine Angaben 

Nummerierung:  < 22 >  Bearbeiter:  Klaus Scheffler 

Bearbeitungsbeginn:  19.09.2013 Bearbeitungsende:  19.09.2013 

2. Untersuchungsphase 

Phase VI (1959-1974): Poimenische Quintessenz 

3. Dokumententitel 
Unser Herr kommt!: Vierzig Bibelworte ausgelegt von Eduard Thurneysen. 

4. Bibliographische Angaben 

Autor/en Jahr der  
Ausfertigung

Jahr des  
Erscheinens Auflage 

Thurneysen, Eduard       1965       

Erscheinungsort Verlag 

Basel Verlag Friedrich Reinhardt 

Hinweis       

5. Innere Struktur des Dokuments 

 Strukturelement Seite[n(zahl)] / 
Bemerkung  Strukturelement Seite[n(zahl)] / 

Bemerkung 
 Titelblatt 3-4 Index / Indizes       

 Widmung       Sachregister       

 Danksagung       Ortsregister       

 Vorwort / Vorbemerkung 7 Allgemeines  
Begriffsregister       

 Inhaltsverzeichnis 5-6 Bibelstellenregister       

 Konventionen /  
Abkürzungen       Allgemeines 

Stichwortverzeichnis       

 Textkorpus 8-100 Literarturverzeichnis       

 Nachwort       Verzeichnis v. Schriften /  
Vorträgen / Predigten       

 Ergänzungen / Korrigenda       Verzeichnis Akademi-
scher Veranstaltungen       

 Anhang       Sonstige Verzeichnisse       

 Illustrationen       Bibliographie       

 Grafiken / Zeichnungen       Karten (Land-/Schema-)       

 Namens-/Personen-
register       Werbung des Verlags 101-104 
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6. Art des Dokuments 

  Primärquelle   Orginal   Sekundärquelle   Original 

  Kopie   Kopie 

  Hardcover   Buchumschlag   Broschur   Papierdeckel 

7. Herkunft des Dokuments:  Antiquariat 

8. Gattung des Dokuments:  Sonstiges 

9. Intendiertheit:  Neue, erweiterte Auflage 

 Ergänzende Bemerkung: Thurneysen (1965:8) merkt an, dass ein Grossteil "dieser 
Betrachtungen in einer früheren Fassung schon einmal ver-
öffentlicht worden [ist] in einem kleinen Andachtsband", der 
zusammen mit Barth herausgegeben wurde. 

Hinweis zu Nr. 10: 

 Das Dokument enthält einen Themeninhalt: Kurze Inhaltsangabe 

 Das Dokument enthält eine Sammlung mit 
gleichen Elementen oder diversen Gattungen: 

Auflistung der Elemente (mit Jahresangabe) 
[ * = verwendet zur Untersuchung ] 

10. Kurze Inhaltsangabe || Auflistung der Elemente 

Thurneysen (1965:8) stellt in seiner Vorbemerkung heraus, dass mit diesem Sammelband 
"ein Büschel von Meditationen über Bibelworte, geschrieben für Menschen, denen zu einer 
Predigtlektüre der Antrieb fehlt, und die doch in einer Pause der Besinnung ein Bibelwort zu 
sich reden lassen möchten", vorliegt. 
Die Adressaten sind dabei sowohl die kirchennahen als auch die kirchenfernen Menschen, 
denen gemäss einem Lutherzitat das Wort Gottes "eingeraunt" werden soll. 
 
Auf die Auflistung der 40 Titel dieser durchgängig kurzen Bibelmeditationen (i. d. R. zwei bis 
drei Seiten) wird verzichtet. Nur die ausgewählten Texte sind nach dem Inhaltsverzeichnis 
hier aufgeführt: 
24. Gebete werden erhört! Luk. 11,11-13 * (S. 57-58) 
37. Der Heilige Geist. Joh. 14,16 *  (S. 91-92) 
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11. Begründung zur Dokumentenwahl 
 Schlüsselbegriff(e):       

 Set-Begriff(e): Hl. Geist 

 Bezug zur  
Forschungsfrage:       

 Biographischer Bezug  
zu Thurneysen: Alterswerk Thurneysens 

 Zeitliche Nähe zu:       

 Räumliche Nähe zu:       

 
Sonstige Begründung 
bzw. Bemerkung: 

Thurneysen ist im Jahr des Erscheinens dieser Bibelwort-Medi-
tationen 77 Jahre alt. Von daher kann dieses Dokument als 
sogenanntes "Alterswerk" betrachtet werden, welches potentiell 
Aufschluss über den "späten Thurneysen" bieten kann. 

 

12a. Geschätzter Erkenntniswert à priori (für Forschungsfrage) 

3 = beachtenswerter Beitrag 

12b. Kurze Begründung (dokumentbezogen) 
Die Beiträge in diesem Dokument wurden aus der früheren Co-Produktion eines Andachts-
buches mit Barth entnommen. Zu den überarbeiteten Fassungen kamen neue Betrachtungen 
hinzu, so dass im Einzelfall keine zeitliche Zuordnung möglich ist.  
Gleichwohl spiegelt die von Thurneysen vorgenommene Zusammenstellung der Beiträge  
noch einmal sein pneumatologisches Denken an einzelnen Stellen wieder. 

13. Sonstige Anmerkungen / Hinweise / Impulse (dokumentbezogen) 
Auf dem vorderen Klappeninnentext findet sich eine Empfehlung für dieses Büchlein seitens 
Walter Lüthi. U. a. führt er aus: "Stellenweise lesen sich die Aususlegungen fast wie seel-
sorgerliche Gespräche. Dabei entgeht es einem nicht, in wie hohem Maß dem Verfasser die 
Gabe des Zuhörens eignet. Und was er aus der Zwiesprache mit dem heutigen Menschen zu 
sagen hat, ist deswegen Antwort, weil er mit dem Ratsuchenden die Bibel öffnet und betet. 
Was etwa an persönlichen Anliegen, Zeitfragen und Welträtseln aufbricht, wird ins große Licht 
der kommenden Gottesherrschaft gerückt. Wer das Bändchen zuletzt weglegt, hat neue 
Freudigkeit zur Bitte: Dein Reich komme.". D.h., indirekt wird die Blumhardtsche Prägung von 
Thurneysen sichtba, und zwar in der Hinführung von Menschen zur Bitte um das Kommen des 
Reiches Gottes. 

 F ü r d i e R i c h t i g k e i t 

CH-Siblingen 19.09.2013 

O r t D a t u m U n t e r s c h r i f t 
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C. Bewertung der Datenbasis 
1. Allgemeine Angaben 

Nummerierung:  < 22 >  Bearbeiter:  Klaus Scheffler 

Bearbeitungsbeginn:  19.09.2013 Bearbeitungsende:  19.09.2013 

Effektive Dauer (Tage / Stunden) | [1 Tag = 8 h] 

B. Selektives Protokoll zu 3.:    Tag(e)  1 Stunde(n) 

2. Untersuchungsphase 

Phase VI (1959-1974): Poimenische Quintessenz 

3. Dokumententitel 
Unser Herr kommt!: Vierzig Bibelworte ausgelegt von Eduard Thurneysen. 
In diesem Dokument ausgewählte Texte: 
24. Gebete werden erhört! Luk. 11,11-13  (S. 57-58) 
37. Der Heilige Geist. Joh. 14,16    (S. 91-92) 

4a. Geschätzter Erkenntniswert à posteriori (für Forschungsfrage) 

3 = beachtenswerter Beitrag 

4b. Kurze Begründung | Auswahlhinweis 

Das pneumatologisch bestimmte, seelsorgerliche Verständnis Thurneysens bildet sich in der 
entstandenen Kategorie "K_116 Relation Hl. Geist (HG) - Kinder Gottes" ab. 

5. Kommentartext zur Datenqualität 
Trotz der 40 vorliegenden Bibelmediationen ergab sich insgesamt nur ein kleiner, in den Kon-
text dieser Untersuchung gehörender Ertrag. Er ist aber gleichwohl beachtenswert, weil er das 
pneumatologisch geprägte, seelsorgerliche Denken Thurneysens exemplarisch veranschau-
licht. 
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A. Dokumenten-Information 
1. Allgemeine Angaben 

Nummerierung:  < 23 >  Bearbeiter:  Klaus Scheffler 

Bearbeitungsbeginn:  19.09.2013 Bearbeitungsende:  21.09.2013 

2. Untersuchungsphase 

Phase VI (1959-1974): Poimenische Quintessenz 

3. Dokumententitel 
Seelsorge im Vollzug. 

4. Bibliographische Angaben 

Autor/en Jahr der  
Ausfertigung

Jahr des  
Erscheinens Auflage 

Thurneysen, Eduard       1968       

Erscheinungsort Verlag 

Zürich EVZ-Verlag 

Hinweis       

5. Innere Struktur des Dokuments 

 Strukturelement Seite[n(zahl)] / 
Bemerkung  Strukturelement Seite[n(zahl)] / 

Bemerkung 
 Titelblatt 3-4 Index / Indizes       

 Widmung 5 Sachregister 247-250 

 Danksagung       Ortsregister       

 Vorwort / Vorbemerkung       Allgemeines  
Begriffsregister       

 Inhaltsverzeichnis 7 Bibelstellenregister 243-244 

 Konventionen /  
Abkürzungen       Allgemeines 

Stichwortverzeichnis       

 Textkorpus 9-240 Literarturverzeichnis       

 Nachwort       Verzeichnis v. Schriften /  
Vorträgen / Predigten       

 Ergänzungen / Korrigenda       Verzeichnis Akademi-
scher Veranstaltungen       

 Anhang       Sonstige Verzeichnisse       

 Illustrationen       Bibliographie       

 Grafiken / Zeichnungen       Karten (Land-/Schema-)       

 Namens-/Personen-
register 245-246 Werbung des Verlags 253.255 
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6. Art des Dokuments 

  Primärquelle   Orginal   Sekundärquelle   Original 

  Kopie   Kopie 

  Hardcover   Buchumschlag   Broschur   Papierdeckel 

7. Herkunft des Dokuments:  Antiquariat 

8. Gattung des Dokuments:  Hauptwerk 

9. Intendiertheit:  Literarische Produktion 

 Ergänzende Bemerkung: Dieses Dokument stellt die Fortsetzung der unmittelbar 
nach dem 2.Weltkrieg (1946) veröffentlichten "Lehre von der 
Seelsorge" dar. 

Hinweis zu Nr. 10: 

 Das Dokument enthält einen Themeninhalt: Kurze Inhaltsangabe 

 Das Dokument enthält eine Sammlung mit 
gleichen Elementen oder diversen Gattungen: 

Auflistung der Elemente (mit Jahresangabe) 
[ * = verwendet zur Untersuchung ] 

10. Kurze Inhaltsangabe || Auflistung der Elemente 

Im ersten Hauptabschnitt erfolgt eine kurze Rekapitulation sowie Fortschreibung der 1946 
dargelegten Grundsätze zur Seelsorge. Im zweiten Hauptabschnitt wird der Vollzug der 
Seelsorge anhand dreier zentraler Bereiche (Ehe, Krankheit und Sterben) konkret und unter 
Beantwortung von Detailfragen ausgeführt: 
 
I. Grundsätze der seelsorgerlichen Praxis 
§ 1. Voraussetzungen ............................................................................................................... 9 
§ 2. Seelsorge als Verkündigung ............................................................................................ 23 
§ 3. Reich Gottes als Inhalt der seelsorgerlichen Verkündigung ............................................ 36 
§ 4. Die Krisis unserer seelsorgerlichen Praxis ...................................................................... 45 
§ 5. Seelsorge als Hoffnung ................................................................................................... 58 
§ 6. Seelsorge in Begegnung ................................................................................................. 77 
 
II. Konkrete Seelsorge 
§ 7. Beratung in Ehefragen ..................................................................................................... 97 
§ 8. Seelsorge an Kranken ................................................................................................... 175 
§ 9. Tröstung der Sterbenden und der Trauernden .............................................................. 212 
 
Register ................................................................................................................................ 241 
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11. Begründung zur Dokumentenwahl 
 Schlüsselbegriff(e):       

 Set-Begriff(e): Hl. Geist / Geist Gottes, Seelsorge, Gebet 

 Bezug zur  
Forschungsfrage:       

 Biographischer Bezug  
zu Thurneysen: Alterswerk: 1968 wird Thurneysen 80 Jahre alt 

 Zeitliche Nähe zu:       

 Räumliche Nähe zu:       

 
Sonstige Begründung 
bzw. Bemerkung: 

Dieses Dokument bietet als letztes Hauptwerk die Essenz und 
reife Frucht dessen, was Thurneysen zur Seelsorge erkannt hat 
und ausdrücklich vertritt.   

12a. Geschätzter Erkenntniswert à priori (für Forschungsfrage) 

7 = Schlüsseldokument 

12b. Kurze Begründung (dokumentbezogen) 
Als reifes Alterswerk stellt dieses Dokument sozusagen die Quintessenz in Theorie und Pra-
xis dar, was Thurneysen im Kontext seines Seelsorgeverständnisses bzw. seiner rund 50-
jährigen Erfahrung im Pfarramt (nochmals) weitergeben möchte.  

13. Sonstige Anmerkungen / Hinweise / Impulse (dokumentbezogen) 
Wiederum erfolgt eine Konzentrierung auf die Setbegriffe "Hl. Geist - Seelsorge - Gebet", um 
den pneumatologischen Zusammenhang aus Thurneysens Sicht und als Fokus dieser Unter-
suchung herausarbeiten zu können. 

 F ü r d i e R i c h t i g k e i t 

CH-Siblingen 21.09.2013 

O r t D a t u m U n t e r s c h r i f t 
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C. Bewertung der Datenbasis 
1. Allgemeine Angaben 

Nummerierung:  < 23 >  Bearbeiter:  Klaus Scheffler 

Bearbeitungsbeginn:  19.09.2013 Bearbeitungsende:  21.09.2013 

Effektive Dauer (Tage / Stunden) | [1 Tag = 8 h] 

B. Selektives Protokoll zu 3.: 1 Tag(e)  0 Stunde(n) 

2. Untersuchungsphase 

Phase VI (1959-1974): Poimenische Quintessenz 

3. Dokumententitel 
Seelsorge im Vollzug. 

4a. Geschätzter Erkenntniswert à posteriori (für Forschungsfrage) 

7 = Schlüsseldokument 

4b. Kurze Begründung | Auswahlhinweis 

Der theoretische Inhalt stellt die Fortschreibung von Thurneysens Seelsorgelehre dar sowie 
seine Bewährung in der Praxis. Als Charakteristika sind zu nennen:  
a) Eine erkennbare, nachhaltige Prägung seitens Blumhardt [d. J.], auf den Thurneysen auch    
    im hohen Alter noch referenziert; 
b) Zugrundelegung und Einbeziehung des Wortes Gottes für die Seelsorge aus einem pneu- 
    matologischen Grundverständnis heraus;  
c) Zahlreiche Erfahrungen aus Seelsorgesprächen in der eigenen (amtskirchlichen) Praxis;  
d) Zahlreiche, anonymisierte Beispiele sowie literarische Verweisungen; 
e) Auffallend ist die starke Betonung einer "Seelsorge der Hoffnung", welche vom Reich- 
    Gottes-Bezug (von Reich Gottes her & zum Reich Gottes hin) bestimmt ist. 

5. Kommentartext zur Datenqualität 
In diesem Dokument laufen die verschiedenen, pneumatologischen Fäden aus zuvor unter-
suchten Dokumenten nochmals in Theorie und Praxis zusammen. Alle bisher erarbeiteten 
Erkenntnisse sind nochmals zu einem Ganzen zusammengewoben, was dieses Dokument  
ebenfalls zu einem Schlüsseldokument hinsichtlich der Ausführungen zur Pneumatologie 
macht (vgl. v. a. § 4).  
Im Sinne dieser Untersuchung wurde aufgrund der Datenfülle eine Fokussierung bezüglich 
des Zusammenhanges "Pneumatologie - Seelsorge" vorgenommen; aus dem Bereich der 
Spiritualität (Set-Begriffe) ist das Gebet als sinnvolle Ergänzung erachtet und einbezogen 
worden. 
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A. Dokumenten-Information 
1. Allgemeine Angaben 

Nummerierung:  < 24 >  Bearbeiter:  Klaus Scheffler 

Bearbeitungsbeginn:  23.09.2013 Bearbeitungsende:  24.09.2013 

2. Untersuchungsphase 

Phase VI (1959-1974): Poimenische Quintessenz 

3. Dokumententitel 
Das Wort Gottes und die Kirche: Aufsätze und Vorträge herausgegeben mit Ernst Wolf. 

4. Bibliographische Angaben 

Autor/en Jahr der  
Ausfertigung

Jahr des  
Erscheinens Auflage 

Thurneysen, Eduard       1971 2., erweiterte Auflage 

Erscheinungsort Verlag 

MÜNCHEN CHR. KAISER VERLAG 

Hinweis 1. Auflage: 1927 

5. Innere Struktur des Dokuments 

 Strukturelement Seite[n(zahl)] / 
Bemerkung  Strukturelement Seite[n(zahl)] / 

Bemerkung 
 Titelblatt 3-4 Index / Indizes       

 Widmung 5 Sachregister       

 Danksagung       Ortsregister       

 Vorwort / Vorbemerkung 9-11 Allgemeines  
Begriffsregister       

 Inhaltsverzeichnis 7 Bibelstellenregister       

 Konventionen /  
Abkürzungen       Allgemeines 

Stichwortverzeichnis       

 Textkorpus 13-230 Literarturverzeichnis       

 Nachwort       Verzeichnis v. Schriften /  
Vorträgen / Predigten       

 Ergänzungen / Korrigenda       Verzeichnis Akademi-
scher Veranstaltungen       

 Anhang       Sonstige Verzeichnisse       

 Illustrationen       Bibliographie       

 Grafiken / Zeichnungen       Karten (Land-/Schema-)       

 Namens-/Personen-
register       Werbung des Verlags 231-232 
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6. Art des Dokuments 

  Primärquelle   Orginal   Sekundärquelle   Original 

  Kopie   Kopie 

  Hardcover   Buchumschlag   Broschur   Papierdeckel 

7. Herkunft des Dokuments:  Antiquariat 

8. Gattung des Dokuments:  Aufsatz-/Vortragssammlung 

9. Intendiertheit:  Neue, erweiterte Auflage 

 Ergänzende Bemerkung: Der erste Anstoss für diese erweiterte Neuauflage ging 
nach Thurneysen (1971:9) auf Anregungen von ihm nahe-
stehenden Theologen zurück. 

Hinweis zu Nr. 10: 

 Das Dokument enthält einen Themeninhalt: Kurze Inhaltsangabe 

 Das Dokument enthält eine Sammlung mit 
gleichen Elementen oder diversen Gattungen: 

Auflistung der Elemente (mit Jahresangabe) 
[ * = verwendet zur Untersuchung ] 

10. Kurze Inhaltsangabe || Auflistung der Elemente 

    Vorwort ................................................................................................................................. 9 
1. Das Wesen der Reformation .............................................................................................. 13 
    [Vortrag, gehalten an einer Konferenz bayerischer Pfarrer in Riederau am 25.04.1927] 
2. Schrift und Offenbarung ..................................................................................................... 35 
    [Vortrag, gehalten auf Einladung der Theologenschaft der Universität Marburg am     
     20.02.1924] 
3. Die Aufgabe der Theologie ................................................................................................. 65 
    [Vortrag vor der schweizerischen Predigergesellschaft in Glarus am 06.09.1927] 
4. Die Aufgabe der Predigt ..................................................................................................... 95 
    [Beitrag erschien zuerst in der Zeitschrift "Pastoralblätter" (63. Jg) im Jahr 1921] 
5. Predigtanfang, Predigtfortgang und Predigtschluß ........................................................... 107 
    [Beitrag erschien zuerst in der "Festschrift für Albert Schädelin" im Jahr 1950]  
6. Konfirmandenunterricht: Ein Kapitel aus der praktischen Theologie ................................ 117 
    [Vortrag, gehalten vor dem kantonal bernischen Pfarrverein in Bern am 04.05.1925] 
7. Kirche und Staat ............................................................................................................... 140 
    [Vortrag, gehalten am kirchlichen Bezirkstag in Safenwil am 28.09.1924] 
8. Sozialismus und Christentum ........................................................................................... 159 
    [Vortrag, gehalten im Pastoralverein St. Gallen, Sommer 1922] 
9. Der Prolog zum Johannes-Evangelium ............................................................................ 185 
    [Beitrag erschien zuerst in der Zeitschrift "Zwischen den Zeiten" (3. Jg) im Jahr 1925] 
10. Erwägungen zur Seelsorge am Menschen von heute * ................................................. 212 
      [Vortrag, gehalten im Oktober 1969 in Hamburg] 
11. Karl Barth, Geleitwort ..................................................................................................... 227 
      [Laut Thurneysen von Barth im Jahr 1935 mit Hinblick auf eine Neuauflage der Vortrags- 
       sammlung entworfen; hier als Reminiszenz an Barths Werk und Ziele intendiert] 
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11. Begründung zur Dokumentenwahl 
 Schlüsselbegriff(e):       

 Set-Begriff(e): Hl. Geist, Seelsorge 

 Bezug zur  
Forschungsfrage:       

 Biographischer Bezug  
zu Thurneysen: Alterswerk 

 Zeitliche Nähe zu:       

 Räumliche Nähe zu:       

 
Sonstige Begründung 
bzw. Bemerkung: 

Der Sammelband repräsentiert einen 50-jährigen Querschnitt 
durch Thurneysens Werk. 

 

12a. Geschätzter Erkenntniswert à priori (für Forschungsfrage) 

3 = beachtenswerter Beitrag 

12b. Kurze Begründung (dokumentbezogen) 
Fünf relevante Vorträge wurden bei der Untersuchung des Dokumentes "Das Wort Gottes und 
die Kirche" (1927) bearbeitet. In dieser Neuauflage waren deshalb die Beitrags-Ergänzungen 
von Interesse, welche über das untersuchungsbezogene, "späte" Denken Thurneysens Auf-
schluss geben können. 

13. Sonstige Anmerkungen / Hinweise / Impulse (dokumentbezogen) 
Thurneysen (1971:9) nennt folgende Gründe für diese erweiterte Neuauflage: Zum einen geht 
es darum, nochmals "eine neue, vertiefte Einsicht in den theologischen Aufbruch der zwan-
ziger Jahre, deren führender Repräsentant Karl Barth war, und der unter dem Namen  "dialek-
tische Theologie" bekannt geworden ist", zu gewinnen. Zum andern soll die Aktualität des 
"Sachgehalt[es] der Gedankenbewegung [...] von damals" für die Aufgaben der gegenwärtig-
en Praktischen Theologie sowie Verkündigung wieder bewusst gemacht werden. Überdies 
verweist Thurneysen (:10) im Vorwort auf das Lebenswerk Barths, welches für die "Kirche der 
Gegenwart" aufzuschliessen sei. 

 F ü r d i e R i c h t i g k e i t 

CH-Siblingen 24.09.2013 
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C. Bewertung der Datenbasis 
1. Allgemeine Angaben 

Nummerierung:  < 24 >  Bearbeiter:  Klaus Scheffler 

Bearbeitungsbeginn:  23.09.2013 Bearbeitungsende:  24.09.2013 

Effektive Dauer (Tage / Stunden) | [1 Tag = 8 h] 

B. Selektives Protokoll zu 3.:    Tag(e)  3 Stunde(n) 

2. Untersuchungsphase 

Phase VI (1959-1974): Poimenische Quintessenz 

3. Dokumententitel 
Das Wort Gottes und die Kirche: Aufsätze und Vorträge herausgegeben mit Ernst Wolf. 
In diesem Dokument ausgewählter Text: Erwägungen zur Seelsorge am Menschen von heute.

4a. Geschätzter Erkenntniswert à posteriori (für Forschungsfrage) 

3 = beachtenswerter Beitrag 

4b. Kurze Begründung | Auswahlhinweis 

Diesem Beitrag gehen folgende Werke Thurneysen inhaltlich voraus: 
1. Rechtfertigung und Seelsorge (1928); 
2. Die Lehre von der Seelsorge (1946); 
3. Seelsorge im Vollzug (1968). 
Der 1969 gehaltene Vortrag steht in der generellen Kontinuität der vorgenannten Werke. Es 
fällt aber auf, wie sehr Thurneysen seit dem dritten Hauptwerk (1968) die Seelsorge am Ein-
zelnen als ein Geschehen zum Wohl der ganzen Gesellschaft auffasst. Markant ist ebenfalls, 
wie seither auch der Zusammenhang von Seelsorge und Reich Gottes betont wird: Das End-
ziel jeder Seelsorge ist die nachhaltige Verbindung des Einzelnen mit dem Ziel Gottes, der 
kommenden Vollendung des Reiches Gottes. 

5. Kommentartext zur Datenqualität 
Das Seelsorgeverständnis wird in bekannter Weise noch einmal entfaltet. Der pneumato-
logische Dreh- und Angelpunkt ("Vorbehalt des Hl. Geistes") wird ebenfalls betont. Somit 
handelt es sich um eine bestätigende, nicht aber Erkenntnis erweiternde Datengrundlage.  
Als letzter "Originalton" Thurneysens gleicht dieser Beitrag einem Siegel einer doch erstaun-
lich kontinuierlichen Seelsorgeauffassung über rund 50 Jahre hin. Sie wurde in entscheiden-
der Weise von Blumhardt [d. J.] vorgeprägt, und von Thurneysen im Rahmen seiner lebens-
langen Prozesse und Erfahrungen ausdifferenziert. 
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A. Dokumenten-Information 
1. Allgemeine Angaben 

Nummerierung:  < 25 >  Bearbeiter:  Klaus Scheffler 

Bearbeitungsbeginn:  24.09.2013 Bearbeitungsende:  24.09.2013 

2. Untersuchungsphase 

Phase VI (1959-1974): Poimenische Quintessenz 

3. Dokumententitel 
In seinen Händen: Grabreden: Ein Trostbuch mit begleitenden Texten von Rudolf Bohren. 

4. Bibliographische Angaben 

Autor/en Jahr der  
Ausfertigung

Jahr des  
Erscheinens Auflage 

Thurneysen, Eduard 1934-1973 1978 1. Auflage 

Erscheinungsort Verlag 

Neukirchen-Vluyn Neukirchener Verlag 

Hinweis Bohren, Rudolf (Hg.) 

5. Innere Struktur des Dokuments 

 Strukturelement Seite[n(zahl)] / 
Bemerkung  Strukturelement Seite[n(zahl)] / 

Bemerkung 
 Titelblatt 3-4 Index / Indizes       

 Widmung       Sachregister       

 Danksagung       Ortsregister       

 Vorwort / Vorbemerkung 7-9 Allgemeines  
Begriffsregister       

 Inhaltsverzeichnis 5 Bibelstellenregister 171 

 Konventionen /  
Abkürzungen       Allgemeines 

Stichwortverzeichnis       

 Textkorpus 11-154 Literarturverzeichnis       

 Nachwort 155-167 Verzeichnis v. Schriften /  
Vorträgen / Predigten 169-170 

 Ergänzungen / Korrigenda       Verzeichnis Akademi-
scher Veranstaltungen       

 Anhang       Sonstige Verzeichnisse       

 Illustrationen       Bibliographie       

 Grafiken / Zeichnungen       Karten (Land-/Schema-)       

 Namens-/Personen-
register       Werbung des Verlags       
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6. Art des Dokuments 

  Primärquelle   Orginal   Sekundärquelle   Original 

  Kopie   Kopie 

  Hardcover   Buchumschlag   Broschur   Papierdeckel 

7. Herkunft des Dokuments:  Antiquariat 

8. Gattung des Dokuments:  Predigtsammlung 

9. Intendiertheit:  Sonstiges 

 Ergänzende Bemerkung: Bohren stellt in diesem Sammelband eine Reihe von Grab-
reden Thurneysens zusammen, um die Art und Weise 
seiner Tröstungen zu verdeutlichen. 

Hinweis zu Nr. 10: 

 Das Dokument enthält einen Themeninhalt: Kurze Inhaltsangabe 

 Das Dokument enthält eine Sammlung mit 
gleichen Elementen oder diversen Gattungen: 

Auflistung der Elemente (mit Jahresangabe) 
[ * = verwendet zur Untersuchung ] 

10. Kurze Inhaltsangabe || Auflistung der Elemente 

Einführung ................................................................................................................................ 7 
1. Ich lasse dich nicht, du segnest mich denn ........................................................................ 11 
2. Er führet uns ....................................................................................................................... 19 
3. Zuflucht ist bei dem lebendigen Gott .................................................................................. 24 
4. Zu Gott fliehen .................................................................................................................... 32 
5. Die Liebe hört nimmer auf .................................................................................................. 39 
6. Loben dürfen wir ................................................................................................................. 45 
7. Im Frieden Gottes sterben .................................................................................................. 50 
8. Verborgenes Leben ............................................................................................................ 56 
9. Werfet euer Vertrauen nicht weg ........................................................................................ 61 
10. Gott schauen .................................................................................................................... 67 
11. Ihr sollt auch leben ........................................................................................................... 76 
12. Der Name des Herrn sei gelobt ........................................................................................ 83 
13. Unsere Namen im Himmel geschrieben ........................................................................... 90 
14. Das Leben ist schön ......................................................................................................... 96 
15. Geheimnis eines Lebens ................................................................................................ 104 
16. Unausdenkbar große Hoffnung ...................................................................................... 109 
17. Wir sind des Herrn .......................................................................................................... 114 
18. Keiner lebt sich selber .................................................................................................... 121 
19. Werde nicht müde! ......................................................................................................... 127 
20. Um Gottes Sache ........................................................................................................... 139 
21. Errettet! ........................................................................................................................... 146 
22. Unsere Heimat ist im Himmel ......................................................................................... 151 
Trost für Berufströster ........................................................................................................... 155 
Register ................................................................................................................................ 169 
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11. Begründung zur Dokumentenwahl 
 Schlüsselbegriff(e):       

 Set-Begriff(e): Geist Gottes 

 Bezug zur  
Forschungsfrage:       

 Biographischer Bezug  
zu Thurneysen:       

 Zeitliche Nähe zu:       

 Räumliche Nähe zu:       

 
Sonstige Begründung 
bzw. Bemerkung: 

Diese Dokument enthält eine Sammlung von Grabreden, welche 
im Zeitraum 1934-1973 entstanden. Eventuell ergeben sich in 
pneumatologischer Hinsicht nochmals Hinweise, wie Thurneysen 
sein entsprechendes Verständnis angesichts des Todes zum Aus-
druck bringt.  

 

12a. Geschätzter Erkenntniswert à priori (für Forschungsfrage) 

2 = geringer Beitrag 

12b. Kurze Begründung (dokumentbezogen) 
In einem ersten Gang durch das Dokument finden sich nur wenige Fundstücke, welche in 
pneumatologischer Hinsicht gewisse Erkenntnisse versprechen. 

13. Sonstige Anmerkungen / Hinweise / Impulse (dokumentbezogen) 
Bohren (1978:8) verweist in seiner Einführung auf ein Ergebnis seiner Analysen:  
"Thurneysen hat in jungen Jahren einmal aufreizend geschrieben, es gelte in der Predigt all-
sonntäglich das gleiche zu sagen. Seine Grabreden zeigen, wie sehr er sich an diese Regel 
gehalten hat. Thurneysen sagt in diesen Reden immer wieder dasselbe, man könnte den 
unwandelbaren Inhalt in der Formel zusammenfassen: >>Gott lebt, und wir sind in seinen 
Händen.<< Gerade weil Thurneysen im Grunde nur dieses eine sagen will, vermag er zu 
trösten." 

 F ü r d i e R i c h t i g k e i t 

CH-Siblingen 24.09.2013 

O r t D a t u m U n t e r s c h r i f t 
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C. Bewertung der Datenbasis 
1. Allgemeine Angaben 

Nummerierung:  < 25 >  Bearbeiter:  Klaus Scheffler 

Bearbeitungsbeginn:  24.09.2013 Bearbeitungsende:  24.09.2013 

Effektive Dauer (Tage / Stunden) | [1 Tag = 8 h] 

B. Selektives Protokoll zu 3.:    Tag(e)  0 Stunde(n) 

2. Untersuchungsphase 

Phase VI (1959-1974): Poimenische Quintessenz 

3. Dokumententitel 
In seinen Händen: Grabreden: Ein Trostbuch mit begleitenden Texten von Rudolf Bohren. 

4a. Geschätzter Erkenntniswert à posteriori (für Forschungsfrage) 

1 = kein Beitrag ersichtlich 

4b. Kurze Begründung | Auswahlhinweis 

Der Rahmen eines Begräbnisses führt bei Thurneysen kaum zu Hinweisen auf das Geistes-
wirken. Mehreren Grabreden liegen allerdings aneinander gereihte Bibelverse zugrunde, bei 
denen u.a. Römer 8,16-17 aufgelistet ist: "Gottes Geist gibt Zeugnis unserem Geiste, daß wir 
Gottes Kinder sind. Sind wir denn Kinder - so sind wir auch Erben, nämlich Gottes Erben und 
Miterben Christi - so wir anders mit leiden - auf daß wir auch mit zur Herrlichkeit erhoben 
werden." (z. B. Bohren 1978:77). Weitergehende Ausführungen unterbleiben, so dass für diese 
Untersuchung kein zusätzlicher Ertrag gewonnen werden kann. 

5. Kommentartext zur Datenqualität 
Bohren (1978:162) kommt in seinen Analysen auch zu folgendem Schluss: "Thurneysen hält 
am Grab immer wieder die Bibel hoch. Da, da, da steht's. Eine monumentale Biblizität prägt 
die Reden. Typisch für diesen Prediger ist auch, daß er in der Regel nach gutem reformator-
ischen Brauch die Schrift durch Schrift erklärt." Diese Aussage unterstreicht aber auch Thurn-
eysens generelles Verkündigungsanliegen, dass doch im verbalen Geschehen tatsächlich 
Gottes Reden durch das Schrift- und Menschenwort ergeht. 
Verschiedentlich referenziert Thurneysen in seinen Grabreden auch auf einen oder beide 
Blumhardt (z. B. Bohren 1978:14-15). Blumhardt [d. J.] hatte als Kernsatz: "Ihr Menschen seid 
Gottes". Bei Thurneysen wird daraus: "Wir sind in seinen Händen" (:8). Mit dieser Formulier-
ung will er nach Bohren zum Ausdruck bringen (:8-9): "Er [Gott] nimmt die Menschen in seine 
Hand in der mächtigen Bewegung seiner Liebe und gibt sie seinem Sohn zu eigen." Somit sind 
auch die Grabreden Ausdruck eines tiefen, seelsorgerlichen Bemühens. 
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